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Verhandlungen mit Franco ?
Kuhhandel um Erze in London

( R. ) London , 7. Juli .

otz . Mit größter Spannung sieht man in Lon¬

don der für Freitag anberaumten Sigung des Nichtein¬
mischungsausschusses entgegen, da es sich anscheinend erst
dann klären wird , was an den zahllosen Gerüchten , die
zur Zeit im Umlauf sind , wahr ist . Gestern empfing
Eden den aus Paris zurückgekehrten französischen Bot¬
schafter Corbin . Welches Ergebnis diese Unterredung
hatte , ist vorläufig nicht zu erfahren . Unter diesen Ge =
rüchten ist besonders interessant die Vermutung indi =
retter englischer Verhandlungen mit Ge¬

neral Franco , die sich in erster Linie auf baskische Erz¬
ausbeute beziehen sollen . In dem Bestreben , sich diese für
die englische Rüstungsindustrie wichtigen Rohstoffe zu

sichern , will man offenbar selbst zu politischem Entgegen
kommen bereit sein . In welchem Zwiespalt man sich hier¬
bei befindet , beweist die Stellung des neuen britischen

Konsuls in Bilbao , der nicht beglaubigt werden kann , da

London ja mit Franco teine diplomatischen Beziehungen
unterhält und ihn offiziell als „ Insurgent " gegen eine

legitime Regierung " betrachtet .

| Delbos , Kriegsminister Daladier , Marineminister
Campinchy , Luftfahrtminister Cot und Staatsmini¬

ster Sarra ut teilnahmen . Wenn auch vom Minister¬
präsidium die Erklärung ausgegeben wurde , daß es sich
hierbei nur um eine Beratung gehandelt habe , die unter

Heranziehung der entsprechenden Fachminister in Zukunft

bei allen wichtigen Fragen abgehalten werden soll , hat sie in
den politischen Kreisen erhebliches Aufsehen erregt . Gleich¬
zeitig gab nämlich der Quai d' Orsay auf Anfragen über die
weitere Entwicklung der Nichteinmischungsverhandlungen
die Antwort , daß Frankreichs Haltung unverkennbar und
unverändert sei , während man dasselbe von England
nicht behaupten tönne .

Andererseits will man wissen , daß General Franco
selbst daran gelegen sei , sich auf irgendeine Weise mit
England auszugleichen . So soll einer seiner Vertrauten
bereits in San Sebastian eingetroffen sein , um mit dem
in Hendaye weilenden britischen Botschafter Fühlung zu
nehmen . Franco soll sich angeblich auch mit dem Abtrans¬
port von Zivilisten aus Santander einverstanden erklärt
haben unter der Bedingung , daß englische Kriegsschiffe
nicht wie vor dem Fall Bilbaos flüchtenden Roten
und dem Abtransport gestohlener Goldvor =
täte ihren Schuh gewähren .

Unter den verschiedenen Vorschlägen wird folgendem
Plan besondere Bedeutung beigemessen : 1. Bereiterklärung
Ser Mächte , die Freiwilligen aus Spanien zurück¬
zuziehen ; 2. Ersetzung der Seekontrolle durch inter¬
nationale neutrale Beobachter in allen spanischen Häfen ;
3. Zuerkennung der Rechte triegführender
Mächte mit gewissen Einschränkungen für beide spani¬
schen Parteien . Ob dieser Plan den tatsächlichen Absichten
der britischen Regierung entspricht , muß dahingestellt
bleiben . Die Presse legt jedenfalls einen betonten Zweck
optimismus an den Tag und bemüht sich auf den ver¬
schiedensten Gebieten Möglichkeiten zu suchen , eine weitere
Zuspizzung der Lage zu verhindern .

( R . ) Paris , 7. Juli .

otz . Das französische Kabinett hielt am . Dienstag eine
Art „Kriegsrat " ab , an dem außer Ministerpräsident
Chautemps Vizepräsident Blum , Außenminister

Gleitet der Frank weiter ab ?

Ueberall Preisüberwachungsausschüsse

Paris , 7. Juli

otz . Obwohl das Finanzministerium mit der Aus¬
arbeitung der Sanierungsdekrete noch nicht fertig geworden
ist , tritt heute das Kabinett Chautemps zu einer erneuten
Beratung über deren Einzelheiten zusammen . Wann
diese veröffentlicht werden können , steht immer noch nicht
fest , doch wird in unterrichteten Kreisen damit für Sonn¬
abend gerechnet .

Botschafter Corbin soll in London auf den bisherigen
französischen Vorschlägen bestehen bleiben . Allerdings
scheint er aber doch ermächtigt worden zu sein , gewisse Zu¬
geständnisse zu machen , wenn sich die Frage der Abberu¬
fung der Freiwilligen anschneiden lasse . Aeußerst auf
schlußreich ist in diesem Zusammenhang eine Wendung ,
wonach Corbin „ gelegentlich " den Wunsch Frankreichs an¬
bringen soll, an der Ausbeutung der Minen von
Bilbao ( !) beteiligt zu werden . Nach außen wird die¬
ses Verlangen als eine „ gemeinsame Beteiligung Eng¬
lands und Frankreichs am wirtschaftlichen Wiederaufbau
Spaniens " frisiert . Kennzeichnend für diese Interessen¬
politik , die Frankreich wichtiger zu sein scheint als das
ganze Nichteinmischungssystem , ist die Bemerkung des

" Jour " : „ Um Schwefelerz zu erhalten , kann man Opfer
an Doktrinen bringen ."

Auf Anweisung des Innenministers werden mit
sofortiger Wirkung in sämtlichen Departements Preis¬
überwachungsausschüsse gebildet . Ob diese aber wirksam
eingreifen und ein weiteres Anziehen der Preise ver¬
hindern können , ist allerdings fraglich , da durch die Frank¬
Abwertung Preiserhöhungen auf den meisten
Wirtschaftsgebieten nicht zu verhindern
find . In Finanzkreisen macht man sich außerdem über das
weitere Schicksal des Franken Sorgen . So schreibt zum
Beispiel der bekannte französische Wirtschaftler Fred Jenny
im „ Temps " , daß man sich im Irrtum befinde , wenn man
glaube , daß durch die neuen Maßnahmen Bonnets die Fi¬
nanzschwierigkeiten des Kabinetts Chautemps beseitigt
seien . Tatsache sei , daß es sich bei den Finanzbeschlüssen der
Regierung um Notwendigkeiten handele , die sich aus den
augenblicklichen Umständen ergäben . Von wirlichen Sa¬
nierungsmaßnahmen könne feine Rede sein . Aus diesem
Grunde sei die Lage des Franc viel empfindlicher gewor
Sen als je zuvor :

Lt
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Die neue deutsche Flotte
Von Kapitänleutnant ( MA . E. ) Giese

„ Die Seemacht - und die Marine besonders ist

nicht Selbstzweck , sondern sie ist dazu da , unserem Volk
den Weg in die Welt zu weisen ."

Die Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit bes

deutete auch für die Kriegsmarine den Beginn eines
Wiederaufbaus , der Deutschlands berechtigten Ansprüchen
auf Seegeltung entspricht . Grundlage dieses Wiederauf¬
baues ist das deutsch englische Flottenab¬
fommen vom 18 . Juni 1935 . Es zeigt klar auf , daß

die neue deutsche Flotte keine Bedrohung anderer See¬
mächte darstellen wird , daß Deutschland vielmehr gewillt

ist, die Rechte anderer Staaten in dem ihnen zukommen¬
den Umfange voll anzuerkennen . Mit diesem Abkommen
wurde in freiwilligen Vereinbarungen die Stärke der

neuen deutschen Flotte in ein Verhältnis von 35 : 100 zu

der jeweiligen Stärke der englischen Flotte gesetzt . Dies
bedeutet für Deutschland bei dem augenblicklichen Stand
der englischen Flotte eine ungefähre Stärke seiner eigenen
Flotte von 420 000 Tons , ein Verhältnis , das sich natur¬
gemäß bei Durchführung neuer englischer Flotten¬
programme ändern kann . Für den Unterseebootsbau
wurde im Flottenabkommen Deutschland das Recht auf die
gleiche Unterseebootstonnage wie England zugestanden .
Deutschland hat sich jedoch freiwillig dazu bereiterklärt ,
vorläufig nicht mehr als 45 Prozent der entsprechenden
englischen Tonnage in Anspruch zu nehmen . Dies ents
spricht einem ungefähren Gesamttonnageraum für Unter¬
seeboote von 23 000 Tons .

Am 8. Juli 1935 wurde das neue deutsche

Flottenbauprogramm veröffentlicht . Es sah den
Bau folgender Schiffe vor :

2 Schlachtschiffe von je 26 000 Tons ,
2 Schwere Kreuzer von je 10 000 Tons ,

16 Zerstörer von je 1625 Tons ,
2 Unterseeboote von je 712 Tons ,

Ernste Hochspannung in Palästina
Fieberhafte Unruhe im ganzen Lande

Kairo , 7. Juli .

otz . Im Hinblick auf die bevorstehende Veröffentlichung
des Berichtes der Königlichen Untersuchungskommission
macht sich in Palästina eine steigende Spannung bemerk¬
bar , die sowohl in einer Pressekampagne beider Lager , als
auch im Wiederaufleben des Terrors arabischer
Geheimgesellschaften ihren Ausdruck findet . Aus einer
Reihe von Attentaten hat der Anschlag auf den arabischen
Präsidenten der Handelskammer in Jaffa , Fakry el Nasha¬
shibi , das größte Aussehen erregt .

Fatry el Nashashibi ist der Führer der Opposition
gegen den Mufti , der bekanntlich dem arabischen Hoch¬
komitee vorsteht , und der Parteigänger für eine Thron¬
fandidatur des englandfreundlichen Emirs Abdallah von
Transjordanien ist.

Die Parteigänger des Mufti sind im ganzen Lande
tätig und bereiten schon Protest fundgebungen
gegen den im Bericht der Königlichen Kommission er =

warteten und vielbesprochenen Teilungsplan . Auch in

englischen Kreisen scheint man der wachsenden Spannung
in Palästina , wie die Meldungen über englische Flotten¬
bewegungen beweisen , größte Beachtung zu schenken . Eine
arabische Zeitung weiß zu berichten , daß die Mandats¬
behörde gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Berichtes
die Verhängung des Kriegsrechtes aussprechen wird , um

Unruhen mit aller Schärfe entgegentreten zu können .
Die Unruhe in Palästina beginnt auch überzugreifen

auf Transjordanien , dessen Schicksal ja vermutlich
mit dem Palästinas eng verknüpft sein wird . Emir Ab¬

dallah hat dieser Tage auf Anraten seines englischen
Beraters die Führer der transjordanischen Nationalisten
aus der Hauptstadt nach dem Süden des Landes verbannt .

Sie stehen dort unter polizeilicher Aufsicht .

Gegen diese Maßnahme des englandfreundlichen Emirs

nimmt die arabische Presse Palästinas scharf Stellung .

Die Zeitung „ Ad Difaa " schreibt in diesem Zusammen¬

hang : „ Die Verfolgung des Patriotismus ist in Palästina
üblich . In Transjordanien sollte das nicht der Fall sein .

Warum will man die Opposition zum Schweigen bringen ,

solange sie für das Wohl des Landes eintritt ? Das Ost¬

jordanland ist der zweite Schüßengraben im Kampf gegenjordanland ist der zweite Schüßengraben im Kampf gegen
den Zionismus . Jeder Araber ist berechtigt , nach der
Stärke und Verteidigungsfähigkeit des zweiten Schützen¬
grabens zu fragen . Wenn der wirkliche Patriotismus im
Ostjordanland etwas zu sagen hat , sehen wir zuversichtlich
in die Zukunft , wir , die wir im ersten Schützen¬

graben den Angriff der Zionisten auffangen und mit

Gottes Hilfe siegreich zurückschlagen werden " .
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Dreiteilung Palästinas ?

Die Veröffentlichung des Berichtes der königlichen Palästinas
Kommission , der die Teilung des Jordanlandes vorsieht , ist zu
erwarten . In ihm wird die Dreiteilung Palästinas in einen
iüdischen, einen arabischen, sowie in einige neutrale Gebiete
unter englischer Oberhoheit empfohlen . Der jüdische Staat soll
zwei Drittel des Landes mit der gesamten Küste und Haifa
oder Tel Avis als Hauptstadt umfassen . Jerusalem , Bethlehem
und Nazareth werden englische Mandatsgebiete . Durch einen
Korridor von der transjordanischen Grenze bis Haifa soll den
Arabers der Zutritt zum Meere gesichert sein .

( Erich anden



6 Unterseeboote von je 500 Tons ,
20 Unterseeboote von je 250 Tons .

Im Rahmen der Ausführung des deutsch -englischen
Flottenabkommens erfuhr dieses Programm im Jahre 1936
eine Erweiterung . Zu den genannten Einheiten kommt
weiter der Bau von :

2 Schlachtschiffen von je 35 000 Tons ,
1 Flugzeugträger von 19 250 Tons ,
1 Schweren Kreuzer von 10 000 Tons ,
6 Zerstörern von je 1850 Tons ,

12 Torpedobooten von je 600 Tons ,
12 Minensuchbooten von je 600 Tons .

Von den größeren Schiffen dieses Programms sind in¬
zwischen vom Stapel gelaufen die Schlachtschiffe „ Scharn¬
horst " und „ Gneisenau " und die beiden Schweren Kreuzer
" Admiral Hipper " und „ Blücher " .

Die deutsche Flotte umfaßt heute nachstehende Ein¬
heiten :

1. ) Panzerschiffe : Admiral Graf Spee " , „Admiral
Scheer " , „ Deutschland " .

2.) Kreuzer : „Nürnberg " , „ Leipzig ", „Köln “ , „Karls¬
ruhe " .

3. ) 1. Zerstörer -Division , 2. , 3. und 4. Torpedoboots¬
flottille .

4 . ) 1 . und 2. Geleitflottille .
5. ) 1. und 2. Minensuchflottille .
6. ) 1. Räumbootsflottille und 1. Schnellbootsflottille .
7. ) U - Flottille Weddigen " , und U -Flottille „ Saltz¬

wedel " .
"

Sinzu treten die verschiedenen U - Boots - , Schnellboots¬
und Räumbootsbegleitschiffe .

Für Schul - und Versuchszwecke stehen zur Verfügung :
die Kreuzer Königsberg " und „ Emden " ,
die Schlachtschiffe „ Schlesien " und

Holstein " ,
„Schleswig¬

die Artillerieschulschiffe „ Brummer " und „ Bremse " ,
die Segelschulschiffe „ Gorch Fock " und „ Horst

Wessel " ,
"

der Schulverband der Unterseebootsschule mit den
Unterseebooten , 1" bis „ U 6" ,

der Aviso „ Grille " ;
daneben noch eine Reihe älterer Torpedoboote , Minen =

suchboote , Versuchsboote und Schulboote für die ver =

schiedenen Zwecke der Ausbildung .
Der erste Ausbau , mit dem die deutsche Kriegsmarine

die ihr nach dem deutsch -englischen Flottenabkommen zu¬
stehende Stärke erreicht haben wird , soll in rund sechs
Jahren vollzogen sein . Zu diesem Zeitpunkt soll die
deutsche Flotte über

5 Schlachtschiffe ,
3 Panzerschiffe der „ Deutschland " - Klasse .
2 Flugzeugträger ,

14 Kreuzer ,
40 Zerstörer bzw . Torpedoboote ,

und , wie bereits anfangs gesagt , über eine Anzahl Unter¬
seeboote in der Gesamttonnage von etwa 23 000 Tons23 000 Tons
verfügen .

Dieses Restbauprogramm und die freiwillige An¬
gleichung an die Stärke der englischen Flotte zeigt mehr
als alles andere , daß es uns nicht auf Flottenaufrüstung
als solche ankommt , sondern lediglich darauf , in dem von
uns für richtig befundenen Ausmaße das deutsche

nrecht auf Seegeltung und Seemacht zu sichern
und zu wahren .

Din ensu
ja istrali Zerstörer „ Theodor Riedel " in Dienst gestellt

otz . Dienstag vormittag erfolgte auf dem Werk Weser der
Deschimag in Bremen die feierliche Indienststellung des
zweiten Zerstörers der in Aufstellung befindlichen 2. Zerstörer¬
division . Das Kommando über das neue Schiff hat Korvetten¬

tapitän Fechner erhalten . Auf Befehl des Führers und Ober¬
sten Befehlshabers der Wehrmacht wurde der Zerstörer auf

den Namen „ Theodor Riedel " getauft . Es ist der Name eines
Korvettenfapitäns , der bei Skagerrak als Führer einer Tor¬
pedoboots - Halbflottille nach einem heldenmütigen Angriff auf

die englische Flotte fiel .
Am 31. Mai 1916 , dem Tag der großen Stagerrakschlacht ,

stand Theodor Riedel mit der 6. Torpedoboots - Halbflotille an
der Spize des deutschen Gros bei der 4. Aufklärungsgruppe
als U - Boot - Sicherung . Im Verlauf der Schlacht wurde die

Halbflotille mehrfach zum Angriff eingesetzt . Während der

Rückkehr erhielt B 48 " , das Führerboot der 6. Halbflotille ,
einen Treffer , der es in seiner Geschwindigkeit start herab¬
setzte . Bald darauf eröffneten mehrere englische Schiffe ein
vernichtendes Feuer auf „ V 48" . Das Boot sant . Es nahm
Korvettenfapitän Theodor Riedel und die gesamte Besazung
mit in die Tiefe .

Luftschiff -Linie Amsterdam - Batavia ?

in

otz . Nach einer Meldung des Amsterdamer „ Telegraaf "
haben Besprechungen des Direttors Bronsing von der Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft Neederland , dem Vorstandsmitglied des
niederländischen Luftschiffsyndifats , mit Dr . Edener
Friedrichshafen stattgefunden . Danach sollen sich die Holländer
für die Einrichtung einer Luftschiffverbindung Amsterdam¬
Batavia interessieren und sich in diesem Zusammenhang über
die weiteren Baupläne der Zeppelinwerfe unterrichtet haben .

Die Arbeit an , ,Stedingsehre " wird fortgesett
Ein Aufruf unseres Gauleiters

Unser Gauleiter Carl Röver erläßt folgenden Aufruf :
Parteigenossen und Parteigenossinnen ! Deutsche Bolts¬

genossen !

Mit dem 27. Juni fanden die diesjährigen Aufführungen
des Voltsschauspiels unseres Heimatdichters August Hinrichs

„ De Stedinge " auf dem Bootholzberg ihr Ende . Es ist

mir ein aufrichtiges Bedürfnis , allen denen zu danken , die das

Ihrige dazu beigetragen haben , daß „Stedingsehre " auf dem
Bootholzberg ein großes Erlebnis wurde für fast 200 000

Menschen . An dieser Stelle möchte ich besonders den Männern ,

Frauen und Kindern der Gemeinden Grüppenbühren und
Ganderkesee für ihre selbstlose Einsatzbereitschaft bei diesem

Spiel meine Anerkennung und meinen Dank aussprechen. Ich
will auch nicht vergessen , in besonderem Maße meinen Block¬

und Zellenleitern , Ortsgruppenleitern , Kreisleitern und

Amtsträgern der Bewegung für ihren nimmermüden Einsatz .

und ihre pflichtgetreue Werbearbeit Anerkennung und Dank

auszusprechen , wie auch die eingesetzten Männer der SA ., GS . ,

des Reichsarbeitsdienstes und unsere Frauenschaft freudig mit¬

gearbeitet haben . Ebenfalls mustergültig war die Leistung

unserer Eisenbahner . Allen gilt mein Dank !

Nunmehr tritt eine zweis oder dreijährige Ruhepause in .

Jedoch die Arbeit an unserer Gedenkstätte wird fortgesetzt . ns

sere Volksgenossen im Gau Weser -Ems müssen alle mithel , I ,

den Bookholzberg zu einem leuchtenden und unvergänglic , n

Denkmal unserer Zeit für alle kommenden Geschlechter at

zubauen .

Oldenburg , 7. Juli 1937 .

Carl Röver , Gauleiter , und Reichsstatthalte

England baut 10 neue Munitionsfabriken
Höchstbeschleunigung der Rüstungen

( R . ) London , 7. Juli .

otz . Zur Durchführung des englischen Rüstungspro¬
gramms werden alle industriellen Kräfte des Landes bis

zum äußersten angespannt . Der allein von den Rüstungs¬
betrieben benötigte Jahresbedarf an Stahl wird 1937 auf

etwa 12 Millionen Tonnen geschätzt gegenüber acht
Millionen Tonnen im Jahre 1929 . Die englische Presse
hat eine große Werbeaktion gestartet , um die Ablieferung
von Alteisen , das in den Haushalten verloren geht , in die
Wege zu leiten . „ News Chronicle " überschreibt seine ent =

sprechende Propagandanotiz mit dem Schlagwort : „Groß¬
britannien schmiedet seine Pflugscharen
in Granaten um ! "

Obwohl sämtliche Rüstungsbetriebe bereits auf vollen
Touren laufen , wird in der nächsten Zeit allein die Zahl
der englischen Munitionsfabriken um weitere zehn
vermehrt . Zunächst soll die seinerzeit stillgelegte He¬
resford -Fabrik wieder in Betrieb genommen werden , in
der während des Weltkrieges Bomben hergestellt wurden .
Neue Fabriken sollen in Chorley , in Lancashire , in Brid¬
gend bei Cardiff , in Glamorganshire und in Irvine bei
Glasgow errichtet werden . Die größte Fabrik wird die in
Chorley sein , deren Kosten sechs Millionen Pfund Ster¬
ling betragen . Drei kleinere Fabriken werden in Birtley ,

in Durham und in Worcestershire gebaut . Außerdem soll
die 1930 stillgelegte Kunstseidenfabrik der Bruntston Arti¬
ficial Silt Company in Burton - on - Trent (Staffordshite )
bei Derby in eine Munitionsfabrik umgewandelt werden .

Das englische Heer führt zur Zeit ein neues Anti¬
tantgewehr , Kaliber zwölf Millimeter , ein , das ein

Gewicht von 16 Kilogramm hat und eine Feuergeschwin¬
digkeit von sechs bis acht Schuß je Minute aufweist .
Leichte Panzer werden bereits auf eine Entfernung von
450 Meter durchschlagen . Das Gewehr ist mit einer Mün¬
dungsbremse ausgestattet , so daß der Rückschlag nahezu
völlig aufgehoben wird . Jede Infanterieabteilung wird
mit einem solchen Gewehr ausgerüsttet . Außerdem verfügt
jeder Divisionsverband noch über 35 Antitankgeschütze .

Nationale Partei in Bulgarien gegründet
otz . In Sofia wurde eine neue nationale Partei gegrün¬

det . Ihr Programm ist in einer Schrift zusammengefaßt , die
den Titel trägt : „ Glaubensbekenntnis der Kämpfer für den
Fortschritt der bulgarischen Nation " . An der Spize der Be¬

wegung steht der Professor des Landwirtschaftlichen Instituts in
Sofia , Kantardjieff . Ihr Symbol und Abzeichen ist ein Kreuz

in einem doppelten Kreis . Die Anhänger grüßen einander mit
erhobenem rechten Arm .

Diese neue Partei betreibt u . a . eine betont anti jüdische
Aufklärungspropaganda , was besonders naheliegend
erscheint und im Hinblick auf die Tatsache , daß der Einfluß des
Judentums und der Freimaurer in Bulgarien in erschreckendem
Maße anwächst , obwohl nur ein Prozent der Bevölkerung
jüdisch ist . Von den politischen Programmpunkten der neuen
Partei sind besonders bemerkenswert ihr Kampf für die

nationale und gebietsmäßige Einheit Bulgariens , für Auf¬

hebung des Diktates von Neuilly und schließlich ihr Kampf für
die militärische Gleichberechtigung Bulgariens . Interessant ist ,
daß sich die neue Partei auch gegen den Kommunismus
wendet , und daß sie eine Reihe von Forderungen erhebt , die
sich besonders scharf gegen Ausländer wenden . So soll Aus¬

Trauerfeier für die verunglückten Knappen
Dr . Ley ehrt die Selden der

Redlinghausen , 7. Juli .

Seite an Seite , wie sie von den schlagenden Wettern über¬
rascht wurden und den Tod fanden , wurden am Dienstagnach¬
mittag die zwölf Opfer des Explosionsunglücs auf der Zeche

General Blumenthal " zur letzten Ruhe bestattet وو.

,,
Auf dem Zechenplay zwischen den beiden Schachtanlagen der

Grube General Blumenthal " sind die Knappen aufgebahrt .
Zwölf Pylonen mit fladernden Flammenschalen tragen die
Namen der Toten . Mit den Hinterbliebenen hat sich die ganze
Gefolgschaft , die Werksleitung und viele führende Männer aus

Partei und Staat , Wehrmacht und Wirtschaft versammelt . Zu¬

sammen mit Dr . Ley sind Gauleiter und Reichsstatthalter Dr .
Meyer , die Gauobmänner der DAF .-Gaue Westfalen -Nord
und Süd , Schuermann und Stein , der Leiter der Reichs =

betriebsgemeinschaft Bergbau Padberg und Gruppenführer
Schramme erschienen .

"

Als Führer des Betriebes nimmt Direktor Dr . Treichel Ab¬

schied von seinen Arbeitskameraden und ruft ihnen ein letztes

" Glüdauf " zu . Die letzten Grüße der Bergwerksgesellschaft Hi¬
bernia " sprach Ministerialrat Fimmen aus , die des Wirtschafts¬
ministers Dr . Schacht und zugleich der Preußischen und Reichs¬
regierung Ministerialrat Klewig . Im Namen des Führers ,

der Partei und der Deutschen Arbeitsfront und des gesamten
deutschen Boltes überbrachte Dr . Ley den toten Arbeits =

fameraden die legten Grüße . Ihr klagt uns an , denn jeder , Tod ,
der uns einen Kameraden aus der Mitte unserer Gemeinschaft
reißt , ist eine Anklage für menschliche Schwäche und Unzuläng
lichkeit . Alles ist hier getan worden , um das Unglüt , das Guch

Arbeit in Recklinghausen

betroffen hat , zu verhüten . Eins soll uns allen Verpflichtung
bleiben , daß wir , wenn wir auch den Tod nicht verhindern
fönnen , alles tun , um das Leben der Bergleute so zu gestalten ,
daß es lebenswert ist . "

Bewegten Herzens sprach Dr . Ley den Hinterbliebenen der
Toten Trost zu . Ein unübersehbarer Trauerzug geleitete die
Knappen zu ihrer letzten Ruhestätte . Die letzte Ruhestätte liegt
unweit des Ehrenmals der zwölf Jungbergleute , die fast auf
den gleichen Tag vor vier Jahren als Opfer eines Uebertage =
Explosionsunglücks hier beigesetzt wurden .

14 000 Jungen und Mädel im Landdienst
otz . Der Landdienst der Hitler -Jugend leistete , in diesem

Jahre seinen bisher höchsten Einsaz . Ueber 12 000 Jungen
und über 2000 Mädel wurden in ihm untergebracht . Diese
verteilen sich auf 518 Betriebsgruppen und 740 Dorfgruppen .
Nachdem fürzlich noch die letzten Gruppen im Westen des Reis
ches eingerichtet wurden , umfaßt der Landdienst der Hitler¬
Jugend das gesamte Reichsgebiet .

Die Gründung des Landdienstes hatte vom Norden und

Osten des Reiches ihren Ausgang genommen . Die nächsten
Gruppen wurden in Mitteldeutschland eingerichtet und bald
famen einige Gruppen in Hessen und in der Bayerische Ostmark
hinzu . In diesem Jahre wurden vor allem die Gebiete Nieder¬
sachsen , Nordmart und Westfalen mit Landdienstlagern belegt .
Der Gesamteinsatz im Reichsgebiet ist in diesem Jahre um fast
800 Gruppen gegenüber dem Vorjahre gestiegen .

ländern verboten sein , sich in Bulgarien niederzulassen oder
Grund und Boden zu erwerben . Ebenso soll die Zahl der auss

ländischen Handelsunternehmungen in Bulgarien begrenzt wer
den .

Strategische Eisenbahnbauten in Rumänien

otz . Nach einer Veröffentlichung im Amtsblatt der rumänis
schen Regierung bewilligte der rumänische Ministerrat einen
außerordentlichen Kredit in Höhe von 430 Millionen Lei zum
Bau einer neuen Eisenbahnlinie , die von Salva bis nach Vizeu

an der tschechoslowakischen Grenze führen soll . Es ist auf den

ersten Blick zu erkennen , daß dieser neuen Bahnlinie ausschließ =

lich strategische Bedeutung zukommt . Es handelt sich hier um

den ersten Abschnitt einer Strecke , die über den Paß von
Dorna Watra bis hinüber zurrussischen Grenze

führen soll . Die Gewährung des genannten Kredits erfolgte
im Hinblick auf jene Anleihe , die von der „ Zemsta Banta " in

Prag in Höhe von 95 Millionen Tschechentronen der rumänis
schen Regierung gewährt und deren Verwendung lediglich

für den Bau strategischer Eisenbahnen in einem besonderen Abs
tommen festgelegt wurde , das am 14. Juli 1936 zwischen der
rumänischen und der tschechischen Regierung abgeschlossen
wurde .

=

Royalistenführer Maurras freigelassen

otz . Tag für Tag veröffentlichte die , ,Action Fran¬

caise " in ihren Spalten eine „ Ehrentafel " mit folgendem

Text : Maurras befindet sich 250 Tage in Haft , weil er
den Frieden gerettet hat ." Gestern wurde nun der bes
fannte Royalistenführer wieder auf freien Fuß gesetzt ,

worauf seine Anhänger seine Entlassung aus dem Gefängs
nis mit Kundgebungen feierten .

Brand in dem Pavillon des Friedens 1ssisq

Am Dienstagnachmittag brach in dem noch im Bau befind¬
lichen „Pavillon des Friedens " auf dem Trocaderoplag ein
Feuer aus , das von den Arbeitern jedoch bald wieder gelöscht
werden konnte . Fünf Arbeiter erlitten dabei Brand¬

verlegungen .
Ein Teil der Dekorationen des Pavillons , die das Werk des

Völkerbundes verherrlichen sollte, ist, wie dazu verlautet , durch
den Brand , der auf eine Unvorsichtigkeit zurückgeführt wird ,
vernichtet worden . Der Pavillon soll trotzdem am Freitag in

Anwesenheit zahlreicher politischer Persönlichkeiten , unter ans

derem auch von Leon Blum , eröffnet werden .

Neue Erstbesteigungen am Himalaja geplant
otz . Dienstag mittag starteten in München im Kraft¬

wagen drei bekannte Münchener Bergsteiger , Ingenieur
Grob , Ludwig Schmaderer und Herbert Paidar , zu einer
halbjährigen Indienfahrt . Die Bergsteiger planen Ersts
besteigungen im Himalaja - Gebiet des nordöstlichen In¬
diens . Die Reise geht vorerst nach Genua , von dort mit
dem Schiff nach Bombay und dann wieder im Kraftwagen
weiter in das Fürstentum Giffim .

Die Abfahrt war bis zur letzten Minute geheim¬
gehalten worden . Nur die engsten Freunde hatten sich
zum Abschied eingefunden . Ingenieur Grob machte sich
am Kilimandscharo durch seine Leistungen einen Namen
in der Bergsteigerwelt , und die beiden Münchner Schma¬
derer und Paidar bezwangen im August des vergangenen
Jahres die fast 2000 Meter hohe Nordwand des Scheldi
Tau im Kaukasus -Gebiet , die bisher allen Besteigungs¬
versuchen russischer und anderer Bergsteiger getrott hatte .

Kürzmeldungen
In der Nacht vom 13. zum 14. Juli 1937 spricht der Reichs¬

organisationsleiter und Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr .
Robert Ley , von der Düsseldorfer Ausstellung „ Schaffendes
Volt " aus zu den Betriebsführern und Gefolgschaftsmitgliedern
des deutschen Gaststättengewerbes . Die Kundgebung wird von
1. 30 bis 2. 30 Uhr nachts auf alle deutschen Sender übertragen .

Am Dienstag begannen nach einer amtlichen Wiener Mel¬
dung die im Abkommen vom 11. Juli 1936 vorgesehenen Be¬
sprechungen zwischen Beauftragten des Bundeskanzleramtes
(Auswärtige Angelegenheiten ) und des Reichsaußenministe¬
riums über verschiedene Fragen , die mit der Durchführung des
Abkommens in Zusammenhang stehen .

Die Bank von Frankreich , die am 14. Juni dieses Jahres
ihren Diskontsag um zwei vom Hundert auf sechs vom Hundert
erhöht hat , hat am Dienstag den Diskontsag um eins vom
Hundert auf fünf vom Hundert ermäßigt .

Der französische Außenminister Delbos empfing den neuer
Pariser Vertreter der Valencia -Bolschewisten .

Der portugiesische Ministerpräsident Salazar hat den Führer
für dessen Glückwünsche telegraphisch seinen tiefempfundenen
Dant übermittelt .

Der belgische Ministerpräsident van Zeeland , der zur Bes

richterstattung über seine Wirtschaftsbesprechungen in Amerife
vom König empfangen wurde , erklärte der Presse gegenüber ,
daß er mit dem Ergebnis dieser Besprechung sehr zufrieden sei

Mit 563 tödlichen Unglücksfällen am Wochenende des Un
abhängigkeitstages wurde in diesem Jahre ein Reford " er

reicht . Der Verkehr erforderte 310 Todesopfer , 142 Personen
ertranfen , beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern wurden
vier Menschen getötet . 107 verunglückten tödlich auf ander



Die deutsche Frau

Mohrrüben , roh und gekocht

-

Die geschmadvolle Mohrrübe hilft so manchem Gericht zu
Ansehen und Umfang . Ihr Saft und ihr Vitaminreichtum (es
ist das begehrte Vitamin C, welches der Körper vom Säugling
bis zum Greise gebraucht ) läßt sie auch als Rohkost wertvoll
erscheinen . Mancher zieht sie einfach aus dem Mohrrübenbeet
und knabbert sie gewaschen oder ( meistens ) ungewaschen
pergnügt auf . Roh läßt sie sich auch gehobelt , geschnitten oder
in ganzer Form auf den Tisch bringen . Ferner ist roher Mohr¬
rübensaft sehr gesund . Die feingehaspelte Mohrrübe ist sodann
delikat in Verbindung mit anderen Frischgemüsen und Salaten
als Vorgericht oder auf der Abendplatte . Sie wird nur mit
einem groben Tuche abgerieben , sodann gehobelt oder in zier¬
liche Loden " geschnitten , ähnlich dem Rettich , zu dem sie auch
farblich gut paẞt .

Gekocht wird die Mohrrübe schmackhaft als Mohrrüben - oder
Karottensuppe gereicht . Man bräunt dazu zwanzig Gramm
Schinkenreste und zehn Gramm Zwiebeln recht kräftig in Fett
an , fann auch ein Büschelchen Petersilie beitun . 150 Gramm
Mohrrüben und fünfzig Gramm geriebene Semmel schwitzt man
mit durch und füllt mit 1 Liter Brühe oder Wasser auf .
Weichgekocht , wird das Ganze durch ein Sieb gerührt und sorg¬
fältig mit Salz abgeschmeckt . Für vier Personen bestimmt .

Appetitanreizend sind die Mohrrüben zusammen mit Bohnen
( träftig angesäuert ) und Kartoffeln . Für drei bis vier Per¬
sonen reicht ungefähr 12 Kilogramm jeder der drei Sorten .
Mohrrüben kleinwürflig oder in Stifte geschnitten , Bohnen in
fleine Stückchen gebrochen , Kartoffeln in beliebiger Form . Die
Bohnen werden abgebrüht , sodann mit den Mohrrüben zusam
men in ½ Liter kochendem Salzwasser und etwas Fett weich¬
gefocht . Kartoffeln extra in Salzwasser garen , Wasser abgie¬
Ben . Magerer Sped in Würfeln wird mit einer geriebenen
Zwiebel ausgebraten ( Grieben gesondert reichen ) , mit dem
Gemüse und den Kartoffeln gemischt und mit 2 Eßlöffel Essig ,
fünf Gramm Salz , 1 Prise weißem Pfeffer , Zuder zum Ab¬
Stumpfen , gut abgeschmeckt . Nach Wunsch Tunte verlängern
oder mit wenig Mehl andicken .

Als „ umlegtes Gemüse " tommt die Mohrrübe beim sonn¬
täglichen Fleisch - oder Fischbraten , in „ Stiften " geschnitten oder
als Pürree in der fnusperigen Kleinpastete , die aus dicklichem
Eierfuchenteig gebacken wurde , zur Geltung . Das Pürree wird
mit gebräunter geriebener Semmel gedickt .

-

der
Urgroßmutters Kochbuch bietet ein Wurzelkompott , bei

welchem die Mohrrüben zu feinen „ Locken " geschält
innere harte Teil wird entfernt und mit Zitronenschale in

Wasser gegart auf ein Sieb gegeben wurden . Dann läutert
fie Zucker mit Wasser , Zitronensaft und etwas Essig tocht die
Mohrrüben leicht durch und richtet an . Ch . Hartmann .

Der Küchenplan im Juli

Der heißeste Monat im Jahre stellt an die Hausfrau die
meisten Anforderungen . Vor allem das Kochen strengt sie ganz
besonders an . Deshalb muß sie sich durch richtige Auswahl der
Speisen soweit vom Kochen frei machen wie nur möglich . Dies
hat überdies den Vorteil , daß sie ihren Familienmitgliedern

mis mehr sommerliche Speisen bietet , die erfrischender rnd bekömm¬
tlicher find .

Der Juli ist für die Küche ein sehr reicher Monat . Alle

Fleischarten sind reichlich auf dem Markt , denn naturgemäß
wird nicht soviel davon verzehrt wie im Winter . Außerdem
gibt es frisches Rehwild und junges Geflügel . Nicht vergessen
wollen wir die Fische , hauptsächlich Seelachs - und Rotborsch =
filet , und als eine Besonderheit der Sommermonate tommen

nun die frischen Heringe , die sich so vielseitig verwenden lassen .

Fleisch und Fisch bereiten wir auf die bekannten Arten , zie =

hen jedoch manchmal falten Braten , Fleischsalat and Fischsalat
oder Fisch in Gelee dem warmen Gericht vor .

Das Schönste aber sind die vielen frischen Gemüse und das

Sommerobst . Kopfsalat , Gurtensalat , Tomatensalat , Radies¬
chen und Rettiche werden von altersher ungefocht genossen .

Aber auch andere Gemüse schmecken herrlich als frische unge =

tochte Salate . Geriebene Karotten mit etwas Zucker und Del ,

geriebene junge Kohlrabi mit Sauermilch oder Quarg und
Kräutern oder geriebenen Nüssen , feingeschnittener Spinat oder

Sauerampfer in einer Buttermilch - oder Sauermilchtunke , leicht
mit Zuder abgeschmeckt sind weniger bekannt , aber nicht we

niger schmackhaft . Auch Salate aus gedämpften oder gedün¬

Das Elend der Sowjetbäuerin

-

Die Bauerngehirne umfneten ! - Die Dörfer auslüften ! -

Die Stadt auf das Land hinaustragen ! So lauteten die

Parolen , mit denen die bolschewistischen Gewalthaber von

Moskau den bäuerlichen Widerstand gegen die Kollektivierung
der Landwirtschaft zu brechen versuchten . Besonders hart ist

dabei die Bäuerin als Frau und Mutter betroffen worden .
Auch die Bäuerin der Zarenzeit hatte kein leichtes Los . Sie

überall mit
mußte wie die Bäuerin in allen Ländern

zupacken , auch bei der schweren Feldarbeit . Trotzdem war sie

im Vergleich zu den heutigen Zuständen glücklich zu preisen ,

denn ihr lagen die der Frau zukommenden Funktionen ob , und
ihren Plaz als Hüterin von Haus und Hof und als Mutter
ihrer Kinder machte ihr niemand streitig . Die Früchte ihres
Fleißes tamen ihrer Familie zugute und unter ihrem Dach hatte
kein Fremder zu gebieten .

-

Hier hat darum auch der Bolschewismus den Hebel angesetzt .

Er erkannte , daß der gesunde Familiensinn der Bäuerin das
größte Hindernis seiner Machtentfaltung darstellte . Daher ver¬

nichtete er ohne Ausnahme alle Einzelwirtschaften und teilte

brutal das ganze Land auf dem Reißbrett in quadratische
Riesenbetriebe , in sogenannte Kolchose und Kollektive ein . Unter
Aufhebung der naturgegebenen Arbeitsteilung zwischen Mann
und Frau wurde sie wie der Bauer zum „Fabritarbeiter auf
dem Lande " gemacht . Sie hat seitdem in den Getreide - , Vieh - ,
Saat - , Milch - und Geflügelfabriken täglich schlimmer als im
Mittelalter - Frondienste zu leisten . Als Entgelt erhält ste

|
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steten Bohnen , jungen Erbsen , Karotten und Saubohnen sindsteten Bohnen , jungen Erbsen , Karotten und Saubohnen sind
erfrischend und werden an heißen Tagen dem warmen Gemüse
vorgezogen . Alle diese Gerichte haben den Vorteil , daß sie zu
fühleren Tageszeiten bereitet werden önnen und der Hausfrau

das Kochen in der Mittagshize ersparen . Zu den Salaten
fönnen Kartoffeln in verschiedener Form gegeben werden , aber

auch Mehlspeisen wie Nudeln , Reis , Bratlinge aus Hafer¬aus Hafer :
floden und anderes mehr .

Eine gute Ergänzung zum sommerlichen Küchenzettel ist das
frische Obst . Besonders die Beeren werden gezudert und mit
frischer oder saurer Milch , mit Magermilch der ' chaumig ge =
rührtem Quarg gerne als Abendessen oder Nachtisch genommen .
Sie sind erfrischend und in Verbindung mit Zuder und Milch
oder Quarg sehr nahrhaft und sättigend , besonders wenn noch

etwas Brot dazu gegessen wird .
Außer diesen Speisen sind im Sommer Did milch oder

Sauermilch , die sowohl aus Vollmilch wie aus Magermilch
hergestellt sein tann , Buttermilch und falte Milch =

mischgetränke sehr beliebt . Milchmischgetränke lassen sich

sogar in einfachsten Verhältnissen herstellen : etwas frische Milch
wird mit Fruchtsaft verrührt getrunken , oder man nimmt tal¬
ten Katao und setzt etwas Kirsch oder Johannisbeersaft zu .

Sie sind besonders geeignet , um an der Arbeitsstätte genossen
zu werden . Denn auch dort sind fühle Speisen mehr erwünscht
als warmes Essen , das im Winter so unentbehrlich ist . Frisches
Obst , Gurken und Tomaten lassen sich gut mitnehmen und aus

der Hand essen . Salate , die zu Hause schon angemacht worden
find , tönnen zu einer Scheibe Brot gegessen werden .

Wenn die Hausfrau ihre Familie auf diese Art ernährt ,
wird der Appetit der Familienmitglieder in der heißen Zeit

nicht leiden , sie selbst wird nicht so viel in der Küche stehen
müssen und kann sich mehr Zeit gönnen , um auch einmal zu
ihren verdienten Ferien zu kommen . L . K. -Str .

Amtliches Organ der ostfriesischen NS . -Frauenfchaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Wo wird die „ Pariser Mode " gemacht ?

Frauen , die gelegentlich der Weltausstellung zum ersten

Male nach Paris kommen , werden die erstaunliche Beobachtung
machen , daß es mit der vielgerühmten Pariser Eleganz gar nicht

so weit her ist . Schon im Straßenbild treten die einkaufenden

Frauen und die aus den Büros heimkehrenden Mädchen nicht

mit dieser geschmackvollen Eleganz in Erscheinung , wie man es

in den deutschen Städten im allgemeinen gewohnt ist . Mit

Ausnahme der wenigen Lurusmodehäuser zeigen auch die

Pariser Textilgeschäfte nicht die Pracht und Ausstattung , die

man von den deutschen Schaufenstern des Textileinzelhandels
fennt .

Paris ist gewiß in der Modeschöpfung die führende Welt¬

stadt . Diese Führung beschränkt sich aber doch im wesentlichen

auf die Luruseleganz . Die wirklich praktischen Modekleider , wie

fie unser Straßenbild in Deutschland beherrschen , sind in der

Regel teine Pariser Schöpfungen , sondern sind meist in Berliner

oder Wiener Modehäusern entstanden . Paris zeigt an den

Treffpunkten der großen Welt , auf den Rennbahnen , in den

Bars und Luxusstätten , überwiegend „ Modetorheiten " oder

neue Modeübertreibungen , die vielleicht gewisse Anregungen für

die deutsche Bekleidungswirtschaft geben , aber eben doch nur

Anregungen , die so stark vom praktischen Modebedürfnis korris

giert werden , daß die eigentliche modeschöpferische Leistung in

Berlin liegt . Berlin ist deshalb auch mit Recht die Stadt der

Modepraktiker genannt worden .
Diese Modepraktiker sind in Berlin auch viel stärker vers

treten als in Paris . Außerhalb der „ haute couture " findet

man in ganz Paris taum solche modisch geschulten und begabten

Schneider und Geschäftsleute , wie sie jedes gutgeleitete Geschäft

in Berlin aufzuweisen hat . Deutschland hat zwar nicht den

Ruhm für sich, Erfinder der neuesten Modeaffekte zu sein , wohl

aber haben wir die besseren Kräfte , um unseren Frauen und

Mädchen durchweg , ob arm oder reich , geschmackvoll zu kleiden .

Die geschmackvolle Alltagsmode wird also nicht in Paris , sons

dern in Berlin gemacht .

Sommerliche Mode / Bon . . Resnicef
Helle Kleider leicht waschbar-

Was hatten wir früher immer für Sorgen , wenn der Som¬
mer fam , wenn wir helle Sommerkleider trugen und das

Reinigen so viel Umstände machte , Heute ist das alles ganz
einfach . Knitterfester Kretonne , Pifee , Mousseline aus Kunst¬

faser , Kunstseiden - Noppentrepp , Riponette all die neuen
Stoffe der deutschen Textilindustrie sind ohne Schwierigkeiten
waschbar und wirken immer angezogen und festlich .

Die Machart unseres Wochenend - Jackentleides ist sportlich .

Der Rock ist furz , hat unten Weite und wird mit einem brei¬

ten Gürtel getragen . Dazu nehmen wir eine Hochsommerbluse
aus Organdy , mit furzen Aermeln und einer Passe mit Waf¬
felstich , die in einem Buben - Krägelchen endet . Die Jade
fnöpfen wir vom Hals bis unten durch und sehen ein Steh¬

an , das in fühlen Sommernächten etwasumlegekrägelchen
wärmt .

Aber auch ganze Kleider mit Jädchen find sehr praktisch .

Wir nehmen bunt bedruckten fnitterfesten Kretonne und arbei¬

ten daraus ein sportliches Kleid , dessen Rock vorn seitlich ganz

durchgeknöpft ist . Die furzen Puffärmel sind über den Ellen¬

bogen gezogen und der spizze Ausschnitt wird rechts und links
von originellen Revers eingerahmt Ein breiter Gürtel in

einem Farbton aus dem Muster des Stoffes vollendet das

Kleid . Die Knöpfe der Rockpartie passen natürlich zum Gür¬
tel . Hierzu tragen wir ein ärmelloses Bolerojäckchen , das am

Sals offen und geschlossen getragen werden tann .
Auch der Dirndlkleidstil hat sich gehalten . Wir übertreiben

da nicht zu sehr , denn wir wollen in der Stadt nicht wie eine

verirrte Teilnehmerin einer Trachtengruppe aussehen . Aber

besonders für junge Mädchen fann ein geschmackvolles Dirndl¬

fostüm sehr reizvoll wirken . Der Rock des buntbedruckten Stof =

fes fällt schon von der Hüfte ab in weiten Falten , und die

Jade ist westenähnlich geschnitten , mit Keulenärmeln und
eine weite

einem einfarbigen Besagstreifen . Dazu wird
Bauernbluse getragen , die am Hals richtig zugezogen wird .

Auch für den Nachmittag tragen wir Sadenkleider aus

buntbedruckten Stoffen . In diesem Fall ist die Jacke länger

und hat im Rücken , von der Hüfte abwärtsgehend , einen weit¬

fallenden Schoß . Die Aermel sind dreiviertellang , auch feulen¬

förmig eingesetzt , und eine lange Reihe kleiner Knöpfe schließt
die Jacke von der Brust bis zur Gürtellinie . Zu diesem

Jacenkleid , das den Hals frei läßt . tragen wir eine Bluse

F . v .

mit Wasserfall - Garnitur oder mit Revers , die aus dem Jaden

ausschnitt herauskommen und so dem Ganzen eine weiche , weib¬
liche Note geben .

Auch Gartenschürzen können hübsch sein

Wie die Kinder freuen wir uns , wenn die Sonne scheint

und es uns nun klar und deutlich merken läßt : der Frühling

ist da ! Aber alles hat seine Schattenseiten , - ganz besonders
die Sonne . Sie erinnert uns an unseren Garten , der bestellt

werden muß und der wieder viel Arbeit macht . Aber die Ar¬

beit haben wir ja gern . Wenn man nur nicht in der Garten¬
schürze so häßlich aussehen würde !

Dabei ist das gar nicht nötig . Die vielen neuen , nicht
fnitternden und gut waschbaren Stoffe der deutschen Textil¬
industrie ermöglichen es uns , auch im Garten so angezogen zu

sein , daß es praktisch ist , ohne unseren Männern eine Gänse¬

haut über den Rücken zu jagen . Je nach unserer Waschfreus

digkeit nehmen wir ein buntgemustertes Stöffchen mit hellerem
oder bedecktem Grund und machen uns daraus ein Gartenkleid
oder eine Schürze . Aermel hat diese Schürze meistens nicht ,

wir deuten sie nur durch ein rundgeschnittenes Flatterteil auf
der Schulter an . Das Rockteil der Schürze arbeiten wir weit ,

um Bewegungsfreiheit zu haben , oder mit einem Schlitz oder
einer Quetschfalte . Die Bindebänder nehmen wir breit , vers

schlingen sie hinten und flechten die Schleife nach vorn oder an

die Seite , als Schmud .
Sehr angenehm ist auch ein breites Brusttuch , im Rüden

und im Hals geknüpft und dazu ein paar bequem geschnittene
Beinkleider . Für solche Kleidung muß es allerdings schon recht
warm sein .

Wir tragen aber auch richtige Kleider , die sich von unseren som

merlichen Hauskleidern nicht sehr unterscheiden . Das Oberteil wird

blufig genommen , mit halblangen Aermeln und mit drei oder
vier Knöpfen geschlossen . Der Rock hat , nach unten zu , viel

Weite und möglichst zwei große Taschen , in denen wir viel

unterbringen fönnen . Einziger Schmuck ist beim einfarbigen
Stoff ein bunter Streifen , eine handbreit über den Rocksaum

Beim bunten Kleid
gesetzt und als Verzierung der Taschen .

nehmen wir einen einfarbigen Streifen .

Auch an die Dirndlkleidmode lehnen wir uns an , wenn wir

in den Garten gehen . Nur alles einfach , ohne viel Zutaten ,

billig , bequem zum Waschen und doch : im Garten angezogen .

Mann auf den Traktor setzte , ist der Schaden sowohl für die

Frau wie für die Landwirtschaft nicht kleiner , sondern noch

größer geworden . Daß gerade die russische Bäuerin in den

Traktoren , die das Wunder der Ertragssteigerung vollbringen

sollten , nur unheimliche Teufelsmaschinen erblickte und bei der

Schnellausbildung sich nicht zurechtfand , ist umsoweniger wun¬

derlich , als sich nicht einmal der Bauer als Traktorenführer

bewährte . So wird es verständlich , daß sich die Traktoren¬

stationen bald in Traktorenfriedhöfe verwandelten .

ebenso wie der Mann ein Existenzminimum , das durch keinen | tümlichen Arbeitsbereich herausriß und sie ebenso wie den

Fleiß gesteigert werden kann . Praktisch sind damit die selbstän

digen Bauernhöfe aufgelöst und die Bauernfamilien auseins

andergerissen . Die Kinder find in Gemeinschaftsheimen oder

Kinderkrippen untergebracht . Die Erwachsenen hat man in ehe¬

maligen Gutshäusern , meist in Scheunen und Speichern , fasers

niert . Da in den Gemeinschaftshäusern die separate Ehegemein

schaft nicht möglich war , haben die Landfrauen troy aller

Widerstände der Sowjetkommissare die Wohntrennung der Ge¬

schlechter durchgesetzt . Natürlich sind damit ähnlich wie in den

Städten die ehelichen Bande start gelockert worden .

Die Folge dieser Zerstörung der bäuerlichen Familie und

des bäuerlichen Besizes war nicht etwa ein Ansteigen der Pro¬

duktion , sondern eine tatastrophale Ertragsminderung , die das

Gespenst der Hungersnot Wirklichkeit werden ließ . Sogar die

offiziellen Sowjetstatistiken müssen zugeben , daß durch die Kol¬

lettivierung der Viehbestand auf die Hälfte zusammengeschrumpft
ist . Eine Bäuerin , der die Flucht über die rumänische Grenze

geglückt ist , drückte dieses Elend drastisch so aus : Bei uns ist

der Mensch längst zum Konkurrenten um das Viehfutter gewor¬

den !" Die Verelendung , die mit der brutalen Zerschlagung der

Bauernhöfe zutage trat , wurde noch dadurch vergrößert , daß in

den Kollektiven weder Ställe , noch Futter , noch Wasser in aus¬

reichendem Maße vorhanden waren . Ueberall brachen Seuchen

aus , und das Seuchenhafte Berkalben wurde zu einer alltäg

lichen Erscheinung in den roten Viehfarmen . Die Ausschaltung

der Bäuerin aus der Landwirtschaft hat sich bitter gerächt .

Dadurch , daß man die Bäuerin aus ihrem ihr wesenseigen¬

Zehn Jahre sind seit Beginn der Kollektivierung der Land¬

wirtschaft vergangen . Während der russische Bauer noch mit

einer gewissen Apathie in den menschenunwürdigen Lebenss

verhältnissen der Kolchose verharrt , regt sich bei der Landfrau ,

insbesondere bei der ehemaligen Bäuerin , der Widerstand gegen

diese moderne Versklavung immer mehr . Nachweislich sind in

den letzten Monaten unzählige bolschewistischer Kommissare von

den verzweifelten Bäuerinnen , die sich zusammenrotteten , buch¬

stäblich in Stücke gerissen worden . Diese Landfrauen haben die

Gemeinschaftsräume der Kolchosen verlassen und sind in ihre

verfallenen Hütten zurückgekehrt . Sie versuchen , mit einer Ziege

und einem kleinen Stück Gartenland , allen Drohungen der Kom

missare zum Troh , sich außerhalb der Kollektive ein eigenes
Leben wieder aufzubauen . Ob die Gewalt der Sowjetmachts
haber oder aber der unbeugsame Lebenswille der Sowjetbäuerin
stärker ist , hängt im wesentlichen von dem Wiederaufbau der

Familie ab , in der Mann und Frau zur eigenen Lebensführung
und Kindererziehung treu zusammenstehen . F . R .

Marmeladen u . Geleeb kocht man in 10 Minuten mit Oynkta

10MinuteMinuten denn mit Opekta werden Marmeladen und Gelees billiger . Ohne Opekta nämlich kochen diese durch

die lange Kochzeit häufig bis zur Hälfte ein . Mit Opekta jedoch bekommen Sie ungefähr das ganze

Gewicht an Marmelade oder Gelee in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .



Das Lächeln der Giocondo /
Leonardo saß am offenen Fenster seiner Werkstatt und

sah dem Flug der Vögel nach . Wie sie sich so leicht und
mühelos in die Lüfte schwangen , so, als ob ihr Körper
feine Schwere und die Luft keinen Widerstand hätte . Er
riß den Blick los von dem munteren Spiel in den Lüften ,
und mit einem schweren Seufzer betrachtete er die

Trümmer einer Flugmaschine , die schwer und massig mit
den großen plumpen Holzflügeln auf dem Boden lag .

-

Monatelang hatte er daran gearbeitet , hatte gedacht
und berechnet , erwogen und vernichtet und wieder von
neuem aufgebaut , um heute zu erfahren , daß alles ver¬

gebens gewesen . Und doch mußte , mußte es möglich sein .
Heute ließ Leonardo die Hände untätig im Schoße

ruhen , diese sonst nimmermüden Hände , die die groben
Holzflügel gefügt hatten , die Pläne für Kanalbauten ,

Festungswälle , Hafenanlagen entwarfen , diese geschickten
Hände , die den Meißel wie den Pinsel führten . Was
gabs , das Leonardos Geist nicht beschäftigt hätte ? -

Sein gewaltiger Geist umfaßte die Bahnen der Ge¬

stirne , die treibende Kraft der Erde , die Gesetze der Me¬
chanik , und was für andere die geheime Kunst der Alche¬
mie war , das nannte er die Gesetze der Chemie . Er war
Maler , Bildhauer , Baumeister , Musiker und Dichter .

-Alles kannte er , alles wußte er nur von der Liebe
des Weibes wußte er nichts .

Leonardo saß in Sinnen verloren und wartete auf

Mona Lisa del Giocondo , deren Gatte ihr Bildnis , von
Leonardos Hand gemalt , wünschte . Die Uhr vom nahen
Turm schlug die elfte Stunde , als Mona Lisa , gefolgt von
ihrer Dienerin , den hellen Raum betrat . Leonardo stand
betroffen .

Er sah Mona Lisa heute zum erstenmal . Wohl kannte

er ihren Gatten , den alten , habgierigen Francesco del
Giocondo . Und hatte er auch des öftern Mona Lisas
Schönheit rühmen hören , so hätte er doch nie den Gio¬
condo im Besitz eines solch königlich schönen Weibes ge¬
wähnt .

Mit edlem Anstand verneigte er sich tief und hieß

Mona Lisa sich niedersehen , so daß das helle Tageslicht
sie voll beschien . Prüfend ruhten seine Blicke auf dem

edelgeformten Antlig , auf dem seidig schimmernden Haare ,

auf Sem schlanken Hals , der sich in blendender Weiße aus

dem Ausschnitt des Gewandes hob . Nur ihre Augen sah

er nicht , denn sie hatte den Blick vor dem prüfenden Auge
des Künstlers gesenkt , und ein leises Rot stieg in ihre

Wangen . Da sprach Leonardo zu ihr , um den wechselnden
Gefichtsausdruck zu prüfen und den Augenblick festzuhalten ,
der ihm der geeignete für sein Gemälde schien . -

Er sah es dem Blick ihrer Augen an , wie sich ihre

Seele weit öffnete und ihm entgegenflog .
Manch fluge Frage wußte sie so zu stellen , daß Leo¬

nardo ihr mehr von dem erzählte , wonach ihr Herz ver¬

langte .
Da sprach er zu ihr von allem , was sein Geist erfüllte ,

sprach ihr auch von dem Vermögen des menschlichen
Geistes , alle Hindernisse zu besiegen , selbst durch gewisse
Kräfte die Gesetze der Schwere zu überwinden und sich

gleich dem Vogel in die Lüfte zu schwingen .

Zirkus
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Barbara plöglich verstorben . Bitte ihren Vater schonend

Dorzubereiten . Beerdigung übermorgen Venedig ."
Er bringt das Telegramm selbst zur Post . Er muß hier

fort . Er kann es in diesem Zimmer nicht aushalten , wo Bar¬

bara liegt und an ihm gestorben ist .

Zwei Stunden später hält er zwei Telegramme in der

Hand . Das eine ist von seinem Schwiegervater und meldet die

Ankunft Geheimrat Willgärtners mit dem nächsten FD - Zuge

Zürich Venedig . Das andere ist von Cornelie :

, , Ich denke an Sie . Tom gesund , weiß von nichts ," steht da .

Er hält das Telegramm in der Hand . Es soll wohl ein Trost
für ihn sein , irgend etwas , was ihm jezt Salt gibt . Aber

gerade , daß sie ihm helfen will , ist das furchtbarste . Denn
mitten in dem Schuldgefühl Barbara gegenüber spürt er die

Sehnsucht nach Cornelie , spürt , daß sie die erfte und einzige
Frau auf der Welt ist , die er lieben könnte .

*

Stellas Beerdigung ist die erste . Man hat Dispens be

tommen , sie zeitiger zu bestatten . Der Zirkus muß ja heute

bereits wieder fort . Er hat für Marseille festgemacht und

muß zum bestimmten Termin dort sein .

Andreas geht zwischen seinen Zirkustameraden hinter

Stellas Sarg her . Vielleicht hätte er als erster gehen sollen ,

aber er will sich das Recht des Schmerzes nicht allein nehmen .

Sie alle hier sind ja eine große Kameradschaft . Stella ge =

hörte zu ihnen . Was sie ihm besonders war , bleibt ihm ja so

und so. Der Sarg ist ganz weiß von Lilien und Maiglödchen ,
nichts wie dies reine Weiß . Stella hat es so geliebt . Nur eine

furze Spanne bleibt ihm , nur das letzte Gedenken . Dann

tommt schon das andere . Er steht am Bahnhof , Barbaras

Bater zu erwarten . Der Zug läuft ein . Er steht schattenhaft
Gestalten an den Fenstern vorübergehen . Die Gepädträger
laufen , Türen schlagen , die Maschine dampft , Lärm ist in der

großen Halle . Da ist auch Geheimrat Willgärtner , immer noch

groß und ungebeugt , mit diesem Mächtigen der Erscheinung .

Nur daß sein Gesicht noch härter geworden ist .
Andreas hat den Hut sehr tief gezogen . Willgärtner über¬

sieht seine Hand .
, ,Mein Gepäck ," weist er den Träger an . Dann geht er mit

seinen etwas studerigen Schritten den Bahnsteig entlang . An¬

breas folgt hinterher . Der Schwiegervater beachtet ihn nicht .

Sein Gang erinnert ihn plöglich an den Barbaras .

, ,Darf ich mitfahren ?" fragt er draußen fast demütig . Will¬
gärtner nidt kurz . Aber er spricht tein Wort während der

Fahrt vom Bahnhof zum Hotel .
Er sitzt aufgerichtet da . Unter dem schwarzen Hut sieht das

weißbärtige Gesicht starr an Andreas vorüber . Es ist feine

Hoffnung , an diesen Mann mit einer Bitte oder einer Er¬

flärung heranzukommen . Er ist zu tief getroffen , doppelt ge =

troffen .
Sie stehen sich im Hotelzimmer gegenüber . Der Hotelbiener

hat den Koffer gebracht und die Tür geschlossen.

Wann ist die Beerdigung ? " fragt Willgärtner

Bon C. B . Tonger

Mit Anteilnahme ruhten die Klugen , ausdrucksvollen
Augen auf Leonardos edlem Antlig . Wohl blickte sie er¬

staunt , doch nicht ungläubig . Er sah , daß sie sich mühte ,Er sah , daß sie sich mühte ,
ihn zu verstehen , und was sie nicht verstand , das empfand
sie ahnungsvoll mit gläubigem Gemüt .

Er sagte :
, ,Die einen nennen mich einen Narren , die andern

einen Zauberer und Gottlosen . SelbstSelbst Giovanni Bol¬

traffio , mein Lieblingsschüler , hat sich in Mißtrauen und
abergläubischer Furcht von mir abgewandt .

Sagt mir , Madonna , wie nennt Ihr mich ?

, ,Meister nenn ' ich Euch . " -

In diesem Augenblick stand der Gedanke voc veonar¬

dos Seele : Was war dies schöne Weib für den alten
geizigen Giocondo ?

Ein Schaz , dessen Wert er nicht kannte , und den er den¬

noch mißtrauisch und neidisch vor allen Blicken versteckte .

Nur ihn fürchtete er nicht . Er wußte ja , wie alle es

wußten , daß Leonardo sich in seltsamer Scheu vor dem
Weibe verschloß .

Aus seinen Gedanken heraus fragte er plötzlich :

Mona Lisa , weshalb seid Ihr die Gattin des Messer
Francesco del Giocondo geworden ?"

",Weil mein Vater , Messer Gherardine , mich ihm be¬
stimmte ."

Sie sagte es ruhig und leidenschaftslos .

Täglich fam Mona Lisa , begleitet von ihrer Dienerin ,

und saß Leonardo gegenüber , sah in sein schönes , edles

Antlik und hörte seine kluge Rede , und wenn sich thre
Blide trafen , so leuchtete es in beider Augen auf von dem ,
was sich tief in beider Herzen verbarg .

Und Leonardo malte Mona Lisas Antlig , malte und

vernichtete immer wieder , was er gemalt hatte , denn es

befriedigte sein Herz nicht .

Eines Tages hatte Mona Lisa ihre Dienerin weg¬

geschickt , den Schlüssel zu holen , den sie in dem Juwelen¬
schränkchen stecken gelassen hatte . Der Weg bis zum Hause
des Giocondo war weit und hielt die Dienerin wohl eine

Stunde lang fern .

Leonardo und Mona Lisa waren allein , und beide

waren befangen und seltsam erregt in dem Bewußtsein ,

daß sie allein waren . Das Gespräch stockte . Die Rede , die
in Gegenwart der Dienerin so leicht von ihren Lippen

floß , war verstummt .

Sie schwiegen und schauten sich an , und Mona Lisa

schlug die Augen nieder unter dem Blick Leonardos , und
ein leiser Seufzer hob ihre Brust . Da hielt es Leonardo
nicht länger .

, ,Sagt , Mona Lisa , liebt Ihr mich ? "

Und Mona Lisa hob das gesenkte Haupt . Kein Wort
kam über ihre Lippen . Sie schaute ihn nur an , und ein

wundersames Lächeln verklärte ihr Antlig , liebverheißend

und entsagend zugleich .
Und Leonardo verstand Mona Lisas Lächeln . Sie war

das Weib des andern , und ob sie ihn auch liebte , er durfte

die Hand nicht nach ihr ausstrecken . Nur ihr Lächeln , das

sie ihm geschenkt hatte , gehörte ihm . Das war sein Eigen¬

tum , an dem der Giocondo feinen Anteil hatte .

So schuf Leonardo das lächelnde Antlig der Gioconda .

Es war sein letztes und sein schönstes Bild .

Der Mikado wird gestohlen
Als der englische Komponist Sullivan mit seiner

Operette „ Der Mikado " einen außerordentlich starken Er¬

folg errungen hatte , waren viele Theaterdirektoren , die sich

das große Geschäft nicht entgehen lassen wollten , darauf be¬

dacht , sich den Text und die Musik dieses Werkes zu beschaffen .

Das war nun nicht so einfach , denn Sullivan war nicht nur

ein begabter Komponist , sondern auch ein guter Rechner , und
als solcher war er der erste , der für die Aufführung seiner

Geld verlangte ,Operette auf ausländischen Bühnen
wiederum den meistens sehr geizigen Theaterdirektoren feines¬

wegs gefallen konnte .

und der „ Mikado " wurde fleißig weiter bestohlen , bis eines

schönen Tages ein österreichisches Theater einen mächtigen
Reinfall erlitt .

Da hatte der Herr Direktor , ein Geizhals , seinen Stenos

graphen und einen Kapellmeister mit fünfhundert Gulden

nach London geschickt , um dort wie ' s nun mal Brauch

die Operette Sullivans abschreiben zu lassen . Und vielleicht
wenn die beiden

wäre auch diesmal alles gut gegangen ,
was Hersen nicht vor der Reise , um sich für ihre große Aufgabe

zu stärken , sehr reichlich flüssige Nahrung zu sich genommen
und dabei die fünfhundert Gulden restlos verpukt hätten . Mit

der Reise nach London war es also aus . Was war nun zu

tun ? Schnell setzten sich die beiden Sünder , als sie ihren

Rausch ausgeschlafen hatten , an die Arbeit und komponierten

auf eigene Faust den „ Mikado " . Der Stenograph schrieb schnell

irgend einen Text , der Kapellmeister verfertigte die Musik

dazu , und dann überbrachten sie dieses „ Meisterwerk " strahlend

vor Freude als Ergebnis ihrer eifrigen Londoner Tätigkeit .

Und tatsächlich hatte dieser falsche Mikado auch Erfolg , bis

nach der zehnten Vorstellung einige Zuschauer , die den echten

Mikado schon gehört hatten , laut gegen seinen ihm so unähn =

lichen Bruder Verwahrung einlegten . Es brach der schönste

Theaterskandal aus , und er erreichte , was Sullivan nie gelun =

gen war : man hörte auf , den „ Mikado " zu stehlen .
Gerda Wachsmuth .

Schließlich verfielen sie auf einen Ausweg : sie sandten

Agenten und Angestellte nach London . deren Aufgabe es war ,
während der Vorstellung den Text des „ Mikado " zu notieren

und die Musik nach dem Gehör zu Papier zu bringen . So

hatte man denn das Vergnügen , allabendlich in den ersten
Reihen des Parketts fieberhaft schreibende Herren zu sehen ,

die , emsig wie die Bienen , nicht einen Blick auf die Bühne

warfen . Sullivan , der dieses Treiben von seiner Loge aus mit

steigender Empörung beobachtete , ließ schon nach wenigen

Wochen an der Eingangstür des Theaters ein Schild anbrin
gen , auf dem zu lesen stand , daß „ das Mitbringen von Blei ,

Tinte und Papier in den Zuschauerraum sowie das Aufschrei
ben des Tertes und das Rotieren der Musik des Mikado '

streng verboten sei " . Aber auch diese Mahnung nüßte nichts ,

Andreas sagt die Zeit , und schon ist wieder Schweigen

zwischen ihnen , ein grauenhaft unerträgliches Schweigen . Der

Schwiegervater figt im Sessel , fein Muskel zuckt in seinem
grauen Gesicht . Er raucht nicht einmal . Es ist , als ob er jede

Bewegung vermeide , die irgendeine Anknüpfung , eine Auf¬
lockerung der Situation bringen könnte .

, ,Vater ," Andreas versucht es . Da saust Willgärtners Fauft
auf den Tisch .

, ,Sprich das Wort nicht aus ."

. . Aber wir müssen doch wenigstens

-Willgärtner beugt sich vor , ruckweise , seine Augen liegen auf

Andreas Gesicht mit einem Ausdruck Andreas graut . Der

gleiche Haß , wie in Barbaras Augen ist jetzt in denen des

Vaters wieder auferstanden .
, ,Wir ich bitte dich , auch das Wort zu lassen . Es gibt

fein „ wir " mehr . Wir , das waren Barbara und ich . Jetzt ist

nur noch „ ich" und „ du " . Ich habe alles aus dir gemacht . Ich

habe mir vorgenommen , aus dir einen Menschen zu schaffen ,

der seine Gaben wirklich gebrauchen kann . Ich habe dich aus

einem Lotterleben herausgeholt . Ich habe geglaubt , Beispiel ,
ich behielte recht . Du

Milieu müßte helfen . Ich glaubte ,

wurdest etwas . Man sprach von dir , du leistetest etwas . Aber

dann bist du wieder zurüdgefallen , du hast keine Energie ge¬

habt . Du hast mir alles zerbrochen , was ich von Hoffnungen

auf dich gesetzt habe . Wie du damals bei Nacht und Nebel da¬

vongelaufen bist , uns in aller Leute Mund gebracht hast , da
glaubte ich, das Schlimmste wäre uns schon von dir geschehen .

Da hieß ich mich einen Narren , weil ich etwas von einem Men¬

schen wie dir erwartet hatte . Jezt bin ich ein doppelter Narr

gewesen . Du fonntest ja noch viel mehr taputt machen , nicht
nur deine Existenz , die du mir verdanktest , nicht nur unseren

guten Namen , viel mehr , viel aus !" schreit er plöglich mit

seiner brüchigen Greisenstimme : Aus . Aber ich habe ja noch

Tom . Daß er nicht wird wie du , dafür werde ich sorgen . Das

ist das einzige , was mich jetzt hält ! "

-

, ,Nein " , schreit Andreas auf . „ Nein , Tom nicht !"

„ Tom gehört jezt mir !" Die Stimme Willgärtners über¬

schlägt sich. Sein Gesicht ist für Andreas wie eine verzerrte
Maste . So war Barbaras Gesicht , wenn sie über ihn siegen

wollte . Höllische Wiederkehr einer dahingegangenen Gegen¬

wart . Andreas fann das Gesicht nicht ertragen . Wie er wieder

aufschaut , steht er allein . Der Schwiegervater ist nicht hier .
Nebenan im Zimmer , wo Barbara noch liegt , hört er die

Schritte des Alten . Da weiß er , es gibt feine Verteidigung
und feine Berufung . Dort , wo der Schwiegervater jetzt ist ,

darf er ihm nicht nachgehen . Mit ihrem Tode hat Barbara
endgültig über ihn gefiegt .

Nun ist alles vorüber . Das Begräbnis , das lekte Zusam

mensein mit dem alten Willgärtner , die erzwungene Ron¬

vention dieser letten Trauerstunden . Sie haben beide am

Grabe Barbaras gestanden . Ein fremder Geistlicher , eilig ge =

beten , hat ein paar Worte gesprochen . In all seinem 3er

brochensein fühlt Andreas für den alten Willgärtner doch Mit¬

leid . Er hat ja das Beste gewollt , als er ihn zu sich nahm . Er

hat ihm viel zu danken , selbst wenn alles bei Willgärtner
allein aus einer Art menschlicher Experimentiersucht geschehen

ist . Der alte Mann sieht jammervoll aus . Ohne seinen maß¬

lofen Willen würde er zusammenbrechen .

Andreas wagt nicht , nach Willgärtners weiteren Plänen

direkt zu fragen . Er erfährt im Hotel vom Portier , daß Will¬

gärtner eine Nacht in Venedig bleiben und dann erst heim¬

reisen will . Das ist Andreas wie ein Fingerzeig . Er fann also

einen Tag Vorsprung vor Willgärtner haben . Er fann Tom
noch einmal sehen und Cornelie . Der Zirkus ist auf dem Wege

nach Marseille . Mit dem Flugzeug ist man in einigen Stunden

bei Tom . Der Gedanke , jäh in ihm aufgetaucht , wird bei ihm

wie zur firen Idee . Tom und Cornelie sind das einzig Leben¬

dige nach all dem bitteren Sterben jetzt . -

Das Flugzeug sucht sich seinen Weg über die Alpen . Je

weiter es nach Norden kommt , um so mehr wird es von Grau

umgeben . Ueber Venedig lag der Frühling . Hier fommt man
in einen verspäteten Winter hinein . Die Wolken liegen grau
wie eine tüdische Decke über dem Lande .

Andreas ist der einzige Fahrgast . Ein paar Passagiere

haben angesichts des schlechten Wetters im letzten Augenblick
wieder abgesagt . Das Flugzeug steigt , sinkt , umfährt Wolken =

berge , sucht klarere Luft . Ein paarmal glaubt Andreas ins

Bodenlose zu fallen . Aber gerade diese Fahrt , bei der Gefahr

und Ungewißheit ist , ist ihm irgendwie Halt . So ungewiß
steigend und fallend , unsicher das Ziel zu erreichen , erscheint

ihm sein Leben . Und wenn er ungefährdet zu Cornelie und

Tom gelangt , soll es ihm wie ein Symbol sein . Die Fenster

sind dicht beschlagen , nichts von draußen dringt herein . Er

sieht allein den erhellten Raum der Kabine und durch das

Glas den Piloten und den Begleiter .

Ob Cornelie ihn erwarten wird ? Er hat ihr ein Tele¬

gramm geschickt , sie gebeten , zu kommen , wenn irgend möglich .

Wird sie nein sagen oder ja ? Sie muß ja sagen . Es gibt

feinen Menschen auf der Welt , zu dem er jetzt sprechen könnte .

Sie wird ihn nicht im Stich lassen . Dunkel und hin - und her¬

schwebend , wie das Meer der Wolken , sind seine Gedanken in

ihm und so , hin - und hergeworfen zwischen Fragen , Angst ,

Zweifel und Hoffen kommt man ans Ziel . Der Pilot muß

über dem Flugplatz eine ganze Weile kreuzen , ehe er in dem

Schneegestöber die Landemarken erkennt .
Wie Andreas mit seinem Handkoffer über den Flugplak

geht , sieht er jenseits der Sperre Cornelie . Da steht sie , den

Kragen ihres dunkelblauen Mantels hochgeschlagen , eine

fleine dunkelblaue Kappe auf dem sehr hellen Haar . Ihr Ge¬

sicht ist ernst . Aber täuscht er sich, oder leuchtet es ganz schnell
und warm in ihren Augen auf ? Das erstarrte Herz wird ihm

ein wenig leichter . Sie reicht ihm die Hand mit demselben

festen Drud , wie damals in Benedig .
„ Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind ."
Gie antwortet nicht . Stumm gehen sie nebeneinander

weiter . Da drängt sich ein älterer Herr im Pelz zur Sperre

vor , sieht sie :
Guten Tag , Fräulein Lorenzen . Haben Sie meinen Sohn

nicht gesehen ? Er wollte mit dem Flugzeug kommen . Er
der alte Herr stutt , sieht Andreas . Cornelie wird blaß . An =
dreas erkennt Senator Arlow .

„ Oh " , sagt der . Ein erst ratloser , dann unendlich ablehnen¬
der Ausdruck kommt auf sein Gesicht . Er wendet sich brüst ab .
Man sieht ihn mit einem Beamten der Fluglinie sprechen .

„ Die anderen Passagiere sind des schlechten Wetters wegen
nicht geflogen " , hört Andreas . Cornelie ist schon hastig voraus .
Andreas eilt ihr nach .

"
"
"

,,Sie fennen Arlow ? "

Er ist ja mit Geheimrat Willgärtner befreundet ."

-

Es ist Ihnen peinlich , ihn in meiner Begleitung getroffen
zu haben ? Sie werden Unannehmlichkeiten haben ?" Andreas
entspanntes Herz denn es ist sanftestes Glück , neben Cor¬

nelie zu sein wird schon wieder schwer . Einen Augenblick ist
Schweigen , dann sagt Cornelie entschieden :

, ,Machen Sie sich keine Gedanken darüber , darum geht es
jezt nicht ."

Und worum geht es eigentlich wirklich ? - , denkt Andreas
jetzt , da er mit Cornelie in den stiebenden Schnee hineingeht ,
weiß er selber nicht , was er ihr sagen will . Mit Tom hat er

beginnen wollen , doch auf einmal ist es nur Cornette . Wie

selbstverständlich nimmt sie nicht den Weg zur Stadt , sondern
hinaus zu den Anlagen . Der Schnee weht sacht . Auf Cornelies

Kappe liegen weiße Kristalle . Drüben liegen die Lichter der

Stadt . Die Berge sind weiß , es ist Stille , es ist Frieden hier .
Könnte sich doch alles in ihm fänftigen . Jetzt bleibt Cornelie
stehen , sieht ihn ernst an ( ortfegung folat . )



Schiffsbewegungen
H.Sendrit Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fisser 4. 7. | Nire 5. 7. Gedingen . 5. A. Nolze 3. 7. Stocholm nach Bremen .

von Lulea in Emden . Francista Hendrik Fisser 5. 7 . von
Methil in Fredrikshavn .

Fisser und v . Doornum , Emden . Lina Fisser 3. 7. von
Stettin in Zeebrügge .

Orest 5. 7. Rotterdam pass . nach Lübeck . Oskar Friedrià ) 4. 7.
Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Perseus 4. 7. Emmerich
pass . nach Köln . Phaedra 5. 7. Kiel nach dem Rhein . Phoebus
4. 7. Stettin . Pollux 4. 7. Elbing . Pylades 3. 7. Holtenau
pass . nach dem Rhein . Rhea 3. 7. Holtenau pass . nach dem

Rhein . Sirius 3. 7. Hamburg nach Riga . Stella 5. 7. Ham¬
burg . Theseus 3. 7. Pasajes . Triton 4. 7. Oporto nach Casa¬
blanca . Venus 4. 7. Brunsbüttel pass . nach Kopenhagen . Besta
4. 7. Malaga . Vulcan 3. 7. Bremerhaven .Aegir 4. 7. von Emden in

Ember Dampferkompagnie AG . Radbod 6. 7. von Rotter¬
dam nach Harburg . Wittekind von Rosario nach Europa .
Tagila 5. 7. Brunsbüttelfoog pass . Bernlef 6. 7. von Kopen¬
hagen nach Gdingen .

Seereederei „ Frigga " AG .
Brunsbüttel . Frigga 4. 7. von Antwerpen nach Lulea . Heimdal
5. 7. von Värtan in Emden . Odin 2. 7. von Antwerpen nach
Lulea . Thor 5. 7. von Oxelösund in Emden . August Thyssen
4. 7. von Hamburg in Emden . Hödur 5. 7. von Narvik nach
Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 5. 7. Hamburg .
Anatolia 4. 7. Santos . Arucas 2. 7. Las Palmas nach Ant¬
werpen . Augsburg 3. 7. Ouessant pass nach Cristobal . Bremen
5. 7. ab Cherbourg . Chemniz 4. 7. Bremen . Columbus 4. 7.
Bremerhaven . Eisenach 3. 7. Mackenzie -Br . Guayana .
4. 7. Hamburg . Erlangen 3. 7. New Orleans nach Cristobal .
Frankfurt 30. 6. New Orleans nach Chester . Fulda 3. 7. Port
Said nach Marseille . General v . Steuben 5. 7. Stockholm .
Gneisenau 5. 7. Bremerhaven nach Hamburg . Sameln 3. 7 .
Ls Angeles nach Cristobal . Königsberg 4. 7. Belle Isle pass .
nach Hamburg . Lahn 3. 7. Oran nach Port Said . Marg .
Cords 4 . 7. Ouessant pass . nach Le Havre . Mosel 5. 7. Sydney .
München 5. 7. Bremen . Orotava 3. 7. Bremen nach Antwerpen .
Porta 4. 7. Philadelphia nach Freeport . Potsdam 3. 7. Singa¬
pore nach Manila . Saale 4. 7. Jokohama . Saar 5. 7. Bremen .
Scharnhorst 4 . 7. Penang nach Belawan . Schwaben 5. 7 .

Bremen . Stuttgart 3. 7. Bremerhaven nach Eidfjord . Trave
4. 7. Genua nach Port Said . Weser 4. 7. Los Angeles . Wie¬
gand 3. 7. Montevideo .

=Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Birkenfels 3. 7. von Suez . Braunfels 2. 7. Bahrein . Ehren¬
fels 3. 7. von Madras . Freienfels 3. 7. Gibraltar passiert .
Geierfels 3. 7. Antwerpen nach Kalkutta . Kandelfels 4. 7. von
Port Said . Kybfels 4. 7. Port Said . Lauterfels 4. 7. Rangoon
nach Hamburg . Liebenfels 4. 7. Gibraltar passiert . Odenfels
2. 7. von Malta . Olbers 4. 7. Hamburg . Rabenfels 3. 7 .

Masulipatam . Rauenfels 2. 7. von Suez . Reichenfels 4. 7.
Antwerpen nach Bombay . Rolandseck 3. 7. Ouessant passiert .
Stolzenfels 3. 7. Antwerpen . Sturmfels 4. 7. Perim passiert .
Trautenfels 4. 7. Bombay . Wachtfels 3. 7. Ouessant passiert .
Weißenfels 5. 7. Colombo . Wildenfels 4. 7. Scilly Islands
passiert . Wolfsburg 4. 7. Hamburg .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Achilles

4. 7. Antwerpen . Ajax 3. 7. Antwerpen . Andromeda 3. 7.
Varberg . Apollo 2. 7. Lissabon nach Bremen . Ariadne 3. 7.
Holtenau pass . nach Hamburg . Bacchus 5. 7. Emmerich pass .
nach Köin . Delia 2. 7. Antwerpen nach Stavanger . Diana
3. 7. Köln . Elin 4. 7. Rotterdam pass . nach Stettin . Feronia

3. 7. Brunsbüttel pass . nach Gefle . Fortuna 4. 7. Rotterdam
Gauß 5. 7. Antwerpen .pass . nach Köln . Hans Cari 3. 7 .

Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Helios 2. 7. Lissabon nach
Antwerpen . Hero 3. 7. Antwerpen . Irene 3. 7. Brunsbüttel
pass . nach Malmö . Jason 3. 7. Köln . Juno 5. 7. Drontheim .

Klio 4. 7. Rotterdam . Latona 5. 7. Brunsbüttel nach Gedingen .
Medea 4. 7. Sevilla nach Casablanca . Mercur 3. 7. Königsberg
nach Bremen . Najade 5. 7. Holtenau pass . nach dem Rhein .

Gommerfest
ber Kriegerfameradschaft Neermoor

am 10 . und 11 . Juli

Jutvel
Schreibmaschinen

Am SonnabendAnfang 19 Uhr (Eintritt
frei ). Am Sonntag Anfang 15 Uhr .

Alle Volksgenossen von Neermoor und Nachbar¬
Ichaft werden hierzu recht herzlichst eingeladen .

Der Kameradschaftsführer . / Der Festausschuß .

die ideale Kleinschreibmaschine für alle ! Breis
mit Koffer 138 AM . Unerreicht in ihrer Art !

Sehen Ste sich vor Kauf einer Schreibmaschine in

Threm eigensten Interesse erst einmal diese umwälzende
Neukonstruktion an . Auch in bequemen Monatsraten

erhältlich . Borführung durch R . Wever , Bertreter
Geldschränke Leer , Am Bulverturm 10-

Verloren

100 MM . verloren
(2 Scheine , je 50 RM . ) auf

der Straße Aurich - Sand¬
horst . Wiederbringer Belohn .

Sinrich Willers , Tannenhausen .

Vermischtes

Ich habe noch größere Partien

Tannen - und

Eichen¬
Schaldielen

ür Schuppenbauten etc . günstig

abzugeben .

Gleichzeitig empfehle ich für solche
Bauten billige

Riepster SammrichHohl-u. Falzziegel
Am Sonnabend , dem 10 . Juli ,
abends 8 Uhr , in der Schule

Interessenten
Versammlung

zwecks Beschlußfassung der
Verpachtung der Jagd .

Nichterschienene fügen sich dem
Beschluß der Versammlung .

ab Lager .

Heinrich Meynen
Westerstede

DerJagdeerstand.TierschauNorden
15 jähr . Lyzeumsschülerin sucht

Ferienaufenthalt
Anmeldungsschluß
Donnerstag , den 8. Juli , 16Ubr

gegen leichte Hilfe im Haushalt . beim Geschäftsführer Auktionator

Angebote unter E. 296 an die Tjaden , Norden , Markt 58.

„ OIZ . " Emden .

Nabörst .

Berein zur Förderung und Beredelung
der Bierde und Biebzuchi Norden .

Baupläße abzugeben Bandeifen
Tiaden , Preuß . Auktionator

Norden

in größeren und kleineren

Mengen liefert billigt

Argo Reederei , Richard Adler u . Co . , Bremen . Albatros
4. 7. Hamburg . Alt 3. 7. Memel nach London . Amisia 5. 7 .
Tornea . Bussard 3. 7. Danzig nach Memel . Condor 4. 7 .

Rotterdam . Drossel 4. 7. Ronnebyredd . Elster 5. 7. London .

Erpel 4. 7. Holtenau nach Bremen . Falke 4. 7. Bordeaux .
Ganter 5. 7. Helsingfors . Geier 5. 7. Reval nach Riga . Greif
5. 7. London nach Hamburg . Lumme 4. 7. Kotka . Orlanda
4. 7. Abo . Ostara 3. 7. Holtenau pass . nach Bremen . Phoenix
5. 7. Hull . Schwalbe 4. 7. Rotterdam . Schwan 5. 7. London .

Sperber 3. 7. Reval nach Bremen . Wachtel 4. 7. Holtenau
nach Memel Zander 4. 7. Riga .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 3. 7. Rotter¬
dam . Ginnheim 3. 7. ab Boston . Schwanheim 3. 7. ab Galve

ston . Gonzenheim 2. 7. 18 Gr . Süd 38 Gr . West gemeldet .
Bockenheim 3. 7. 58 Gr . 51 Min . N - 19 Gr . 14 Min . 6 Set . D.

Hamburg -Amerika - Linie . St . Louis 5. 7. von Halifax nach

Neuyork . Caribia 5. 7. von Port of Spain nach La Guayra .
Phoenicia 4. 7. von Pto . Barrios nach Cristobal . Rhakotis

5. 7. ab Callao . Poseidon 4. 7. in Antwerpen . Essen 4. 7. von

Port Sudan nach Sabang . Leuna 5. 7. von Rotterdam nach

Antwerpen . Kurmark 5. 7. in Le Havre . Rendsburg 5 . 7. in

Antwerpen . Mecklenburg 4. 7. in Yokohama . Neumark 5 . 7 .

in Chefoo . Oldenburg 5. 7. in Antwerpen . Sauerland 5. 7 .
von Rotterdam nach Genua . Ramses 4. 7. in Kobe . Bonning¬

ton Court 4. 7. in Osaka . Aldington Court 4. 7. in Yokohama .

Burgenland 4. 7. von Manila nach Singapore . Münsterland
5. 7. von Woosung nach Singapore . Nordmark 5. 7 .
Manila nach Hongkong .

Don

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft .

General Osorio 6. 7. in Montevideo . General San Martin

6. 7. in Sao Francisco do Sul . Berengar 5. 7. in Antwerpen .
Buenos Aires 6. 7. in Rotterdam . Entrerios 5. 7. in Monte¬

video . Grandon 6. 7. in Rotterdam . Porto Alegre 4. 7. in

Porto Alegre . Rio de Janeiro 5. 7. von Buenos Aires . Monte
Sarmiento 6. 7. vor Eidfjord .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 5. 7. in Rotterdam . Wan¬
goni 5. 7. ab Lagos . Tübingen 3. 7. ab Las Palmas . Ingo
5. 7. ab Las Palmas . Wameru 3. 7. ab Monrovia . Wagogo

5. 7. in Antwerpen . Watussi 3. 7. ab Daressaíam . Adolph
Woermann 5. 7. in Antwerpen . Pretoria 2. 7. ab Durban .
Ubena 6. 7. in Suez . Urundi 3. 7. ab Le Havre .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 5. 7. von Algier
nach Malta . Arkadia 5. 7. in Rotterdam . Arta 4. 7. von Foro

nach Oran . Athen 5. 7. von Jaffa nach Haifa . Galilea 4. 7 .
in Galaz . Ithaka 4. 7. in Emden . Konya 5. 7. in Brate . Milos

4. 7. von Morphou nach Oran . Morea 4. 7. von Bremen nach

Oran . Thessalia 5. 7. von Antwerpen nach Oran .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Tenerife 3. 7. von Las Palmas nach Hamburg . Casablanca

Zu mieten gesucht

Beamter sucht

4 - 5 -Zimmer Wohnung

2000 Ausländer besuchten den Arbeitsdienst

Im ersten Halbjahr 1937 haben nicht weniger als 2260

Ausländer Gelegenheit genommen , den Reichsarbeitsdienst ,

seine Läger und Baustellen , tennenzulernen . In allen Gegen¬

den des Reiches und fast allen Gauen des Reichsarbeitsdien¬
stes haben Ausländer den Reichsarbeitsdienst besucht .

Besonders start waren in diesem Halbjahr England , Frank¬

reich , Schweden , Dänemark , Japan , Südafrika , Polen , Finn

land , Italien , Oesterreich , China . die Vereinigten Staaten von

Amerita , Argentinien , Belgien , Bulgarien , Jugoslawien , Nor¬

wegen , die Schweiz und Holland vertreten

Unter den Besuchern befanden sich auch 442 Ausländer , die

Gelegenheit genommen haben , den Arbeitsdienst für die weib¬

liche Jugend zu besichtigen .

Aus diesen kurzen Angaben geht hervor , daß nach wie vor

der Reichsarbeitsdienst und der Arbeitsdienst für die weibliche

Jugend in der Kulturwelt ein großes Interesse erregen und

ihre Aufmerksamkeit in weitestgehendem Maße auf sich ziehen .

4. 7. von Las Palmas nach Hamburg . Lucy Borchardt 4. 7 . in

Sevilla . Las Palmas 5. 7. in Antwerpen . Rabat 5. 7. in

Rotterdam . Porto 5. 7. von Rabat nach Casablanca . Larache

5. 7. von Antwerpen nach Hamburg .

Mathies Reederei AG . Danzig 5. 7. von Sundsvall nach

Hernösand . Gerhard 5. 7. in Ystad . Gertrud 5. 7. von Stettin

nach Danzig . Irmgard 5. 7. in Gotenburg . Johanna 4. 7. in
Kalmar . Ludwig 5. 7. in Sundsvall . Margareta 5. 7. in

Malmö . Memel 6. 7. in Pillau . Olga 6. 7. in Danzig -Neu¬

fahrwasser . Piteälf 5. 7. von Södertälje nach Köping . Tatti
5. 7. in Memel .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Von der

Dampfer . Wesermünde Bremerhaven , 5. Juli .

Bäreninsel : Bremen , Frisia . Von der norweg . Küfte : Mainz .

Von Island : Konsul Dubbers , Mars . Von der Nordsee :

Altona , Braunschweig , Spica . Von der norweg . Küste und der
Bäreninsel : Karl Kämpf . Am Markt angekündigte Dampfer .

Von der Bäreninsel : Tannenberg , Sagitta . Von Island :
Saarland , Westerland . Vom Heringsfang : Baden . - In See

gegangene Dampfer . 3. Juli . Zum Heringsfang : Antares ,
Arthur Dunker . 4 . Juli . Zur Bäreninsel : Uranus , Bussard .

5. Juli . Zum Heringsfang : Salzburg . Zur norweg . Küste :

Bremen . 6. Juli . Zum Heringsfang : Altona , Braunschweig .
7. Juli . Bremerhaven , Konsul Dubbers , Mainz .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See : Fd . Jan
Hubert , N. Michaelsen , Nordmart , Carsten Rehder , Pommern ,

Döse . Nach See : Fd . Salzburg , Pichuben .

Marktberichte

Auricher Marktbericht vom 6. Juli

Der abgehaltene Jahrmarkt war bei Pferden und Rindvich

gering und bei Schweinen gut beschickt . Der Auftrieb betrug
163 Pferde , 200 Stück Rindvieh , 184 Schweine und Ferkel . Der
Handel war in allen Gattungen schleppend . Es bedangen :
Arbeitspferde , 1. Sorte 1150 - 1350 RM . ; 2. Sorte 900 - 1150 ,

3. Gorte 700 - 950 , ältere Arbeitspferde 400 - 600 , 2jährige
Pferde 850 - 1050 , 3jähr . Pferde 1050 - 1250 , Litauer 600 - 800 ;
hochtr . Kühe , 2. Sorte 400 - 475 , hochtr . Rinder 2. Sorte 400

bis 450 , Güste Rinder 200 - 300 , 1jähr . Rinder 100 - 150 ; Läu¬

ferschweine je 500 Gramm 38 - 44 Pfg . , 4 - 6 Wochen alte Fers
fel 4 - 7 RM . - Einzelne Tiere wurden über Notiz bezahlt .

Mafulaturpapier Jeden Tag Dralle
DEZ . Emden . Qualität

Zahncreme

Rasiercreme

fallsGarten, for hebesetr.BeiträgevonderGefolgschaft desReichsnährstandesmit Bad u . WC . , gegebenen¬
für 1. 8 .

später . Angebote unter A 54

an die OTZ . , Aurich .

Wellblech -Garage
als Auto -Unterstellraum
( Klein -Auto ) gesucht . Ang . u .
Nr . 20 a . d . OT3 . , Papenburg .

Zollbeamter sucht

3 - 4 - 3immer

Wohnung

Terminkalender

für die Beitragskontrolle der Kreisbauernschaft Wittmund

Ortsbauernschaften

Wittmund , Uttel , Eggelingen ,
Asel , Blersum

Westeraccum , Westeraccumersiel

Angebote unter E 294 an die Westbense , Damsum , Westerbur

DTZ . , Emden .

Zu vermieten

Geräumiger

Heuboden
zu vermieten , evtl . an
rere Interessenten .

Molkerei Oldersum .

Harlingerland

Mehr Freude

Seriem , Werdum , Ostbense ,

Neuharlingerfiel

Funnix , Berdum , Carolinensiel ,
Altharlingerfiel

Thunum , Osteraccum , Stedes¬

dorf , Mamburg , Sterbur , Esens ,

Holtgast , Utgast , Fultum

meh - Ostochtersum , Blomberg , Neu¬
schoo , Willmsfeld , Eversmeer

Schweindorf , Utarp , Westerholt ,

Nenndorf , Westochtersum , Rog
genstede

haben Sie , wenn Sie jetzt

Gödens , Horsten

Dunum , Brill , Moorweg

im Sommer ein hübsches

flottes Oberhemd anziehen Burhafe , Buttforde
Mein Lager bietet Ihnen

Charmeuse Hemde

Gr . 36 - 44 Preislage 4. 50- 8. 75 Leerhafe , Hovel ,

Popeline - Hemde
mit festem od losem Kragen

Dornbusch Hemde . weit ge - Wiesmoor , Mullberg

schnitten Preislage 4 75 - 9. 50

Bemberg - Hemde
mit festem Kragen , das ele

ganteste in modischen

Wiesederfehn , Wiesede , Upschört ,

Wiefedermeer , Marcardsmoor

Hemden Stück 7. 90 Mk . Ezel , Mart , Bentstreet , Friede¬

R. M. Andreesen , Esens burg

Achtung ! Es werden sofort
für die Umgegend

tüchtige Lieferanten
bzw . Aufläufer

gesucht in setten Schweinen
und Kälbern .

Sofortige Meldung erbeten .

Heye Leerhoff , Friedeburg .

Ostfriesische Tageszeitung Fernsprecher 25.

Willen , Ardorf ,

Abidhafe , Dose , Hesel , Reeps¬
holt , Soheesche

Ort der Kontrolle

Wittmund ,
Gastwirt Brauer

Middelsbur ,
Gastwirt Heeren

Gründeich ,
Gastwirt Heeren

Großholum ,
Gastwirt Haaren

Carolinenfiel ,

Gastwirt Wachtendorf

Esens ,

Gastwirt Hans Rodenbäck

Negenmeerten ,
Gastwirt Wienholz

Narp ,
Gastwirt Dollmann ,

Horsten ,

Gastwirt Fr . Kickler
Dunum ,

Gastwirt Dirksen ( Haltestelle )

Burhafe ,

Gastwirt H. de Buhr

Leerhafe ,

Gastwirt H. W. Badberg

Wiesmoor ,
Gastwirt Hermanns

Wiesederfehn ,
Gastwirt Peters ,

Strudden ,
Gastwirt D. Christophers

Ardorf .
Gastwirt Bönig

Reepsholt
Gastwirt Albers

Zeitpunkt

Donnerstag , den 15. 7. 37,
um 16 Uhr

Freitag , den 16. 7. 37 ,

um 9 Uhr

Freitag , den 16. 7. 37 ,

um 11 Uhr

Freitag , den 16. 7. 37 ,

um 13 Uhr

Freitag , den 16 . 7. 37 ,

um 16 Uhr

Sonnabend , den 17 . 7. 37 ,

um 9 Uhr

Sonnabend , den 17 . 7. 37 ,

um 13 Uhr

Sonnabend , den 17 . 7. 37 ,

um 16 Uhr

Donnerstag , den 22. 7. 37 ,

um 17 Uhr

Freitag , den 23. 7. 37 ,

um 9 Uhr

Freitag , den 23. 7. 37 ,

um 12 Uhr

Freitag , den 23. 7. 37 ,

um 17 Uhr

Sonnabend , den 24 . 7. 37 ,

um 10 Uhr

Sonnabend , den 24 . 7. 37 ,

um 14 Uhr

Sonnabend , den 24 . 7. 37 ,

um 17 Uhr

Freitag , den 30. 7. 37 ,
um 11 Uhr

Freitag , den 30 . 7. 37 ,
um 16 Uhr .

Zu den vorstehend genannten Terminen haben sämtliche Betriebsführer mit den Beitrags¬

farten und Arbeitsbüchern der Gefolgschaft , die Ortsbauernführer und Gefolgschaftswarte pünkts

lich zu erscheinen .

Kontrollstelle 9 der Landesbauernschaft Weser -Ems .



Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen
Im Auftrage des Serrn Groß . schwer . Sandwagen

Bauer Reemt Weers aus
Timmel werde ich am

Sonnabend , 10 . Juli 1937 ,
abends 19 ( 7) Uhr ,

in der Gastwirtschaft Dint¬
Im Wege der 3wangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Emden , graeve - Timmel den

Band 5 , Blatt Nr . 25 , eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück
am 8. September 1937 , 11 Uhr ,

Zwangsversteigerung .

-an der Gerichtsstelle , Hindenburgstraße Nr . 6 3immer Nr . 31

versteigert werden .
Gem . Emden , Kibl . 22 , Barz . 574/150 , Grdft . - M. - R . Art . 1214 ,

Geb . - St . - R. 1561 , Wohnhaus mit Hofraum , Neuer Markt Nr . 30 ,
groß 1,39 Ar , Geb . -St . -Nuz . - Wert 915 . R .

Der Versteigerungsvermerk ist am 6. April 1937 in das Grundbuch
eingetragen . Als Eigentümerin war damals die Witwe des Kaufmanns
Anton Bernhard Schmeding , Georgine geb . van der Laan in Marien¬
hafe eingetragen . Amtsgericht Emden , 2. Juli 1937 .

Leer
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von
Flachsmeer Band XII Blatt Nr . 370 eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück

am 7. September 1937 , 102 Uhr ,

an der Gerichtsstelle , Wörde - Straße Nr . 5 , Zimmer Nr . 19 , ver¬

steigert werden .

Lfd . Nr . 1, Gemarkung Flachsmeer , Kartenblatt 7 , Parzelle
326/25 , Grundsteuermutterrolle Nr . 465 , Gebäudesteuerrolle Nr .

328a , Ader , Hofraum usw . am Feld - u . Moorwege , Größe 37 Ar
57 qm , Gebäudesteuernuzungswert 0,03 Taler .

Der Versteigerungsvermerk ist am 22. Mai 1937 in das Grund¬
buch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Arbeiter
Johann Brandt in Flachsmeer eingetragen .

Kauflustige haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Leer , den 2. Juli 1937 .

Norden

Das Amtsgericht II .

In das hiesige Handelsregister A Nr . 152 ist zu der Firma
Abel Visser Nachf . in Norderney heute folgendes eingetragen : Die

Gesellschaft ist aufgelöst . Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht Norden , 25 . 6. 1937 .

Zu verkaufen

Im Auftrage der Erben der
verstorbenen Witwe Gefina

Eheleute Wilh . van Hoorn
in Pewsum wollen am

Sonnabend ,

dem 17 . Juli d . d . ,
abends 7 Uhr ,

Foden geb . Dröst aus Dornumer - in der Henze schen Gastwirt¬
siel werde ich schaft ihr zu Pewsum be¬

Sonnabend, d . 10. Juli , legenes fait neues

nachm . 6 Uhr ,

in der Rienjesschen Gastwirt¬
schaft in Westeraccumersiel den

zum Nachlaß gehörenden

3190191 Grundbesik:
1 . Saus mit schönem Garten

air auf Dornumerfiel ,

2. Garten in Westeraccumerfiel
zur Größe von 23,87 Ar

öffentlich verkaufen .

Dornum , den 29 . Juni 1937 .

Goeman ,

Preußischer Auktionator .

Wohnhaus
mit Garten
groß 4,67 Ar ,

zum Antritt nach Uebereinkunft
öffentlich meistbietend zum Ver¬

fauf ausbieten lassen .
Sollte ein Verkauf nicht zu =

standekommen , soll das Haus
vermietet werden .

Bewjum .

3 . Bergmann ,
Preußischer Auktionator .

Herr Landgebräucher Heye

Giesenberg und Frau zu
Osterupgant wollen

Wegen WohnortsveränderungSonnabend , den 10. Juli ,
will Jan Wilh . Bohlen in bei ihrer Landstelle
Ofteregels sein dortselbst be¬

legenes

Wohnhaus
nebst Garten und Land

zur Größe von 50,26 Ar

zum baldigen Antritt in frei
williger öffentlicher Versteige
rung verkaufen lassen .

Termin :

Mittwoch , d . 14 . Juli tr . ,

nachmittags 5 Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer , hier .

Aurich , den 6 . Juli 1937 .

6 . Plenter ,

Preußischer Auktionator .

vorzüglich geratene

Feldfrüchte :
5 Diemat Hafer ,

1 Diemat Roggen ,

Grasschnitt

zu verkaufen .

Emden , Am Neuen Kirchhof 2 .

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkaufen .

Emden , Edzardstraße 15a .

von ca.1½ Diemat AnwachsSportwagen
„ Hüllen " , sowie von

ca . 2 Diemat ,, Gräberei " mit
Nachweide und

ca . 1½ Diemat „ Frauens¬
meer " , und von

(Wochenendwagen ) wenig ge¬
braucht , billig zu verkaufen .

Emden , Adolf -Hitler -Str . 209 ptr .

„Moorſtüd" unter Westgroße- Motorboot
fehn

öffentlich meistbietend auf drei
monatige Zahlungsfrist
faufen .

Timmel , den 7. Juli 1937 .

Johannes Lucas ,
Versteigerer .

ver =

7 :2,20 :0,35 m , 30 - PS . - Motor ,
Halbdiesel , äußerst sparsam ,

Zu kaufen gesucht

Silber
in alten und Vorkriegsmünzen .

Für Geschäftshaushalt zumb

1. August eine erfahrene

Sausgehilfin
gesucht .

Frau Frida Timmermann ,
Wittmund , Mühlenstraße .

Gesucht auf sofort

Altgold und Altsilber jungesMädchen
zwecks eigener Verarbeitung
auch in kleinsten Mengen

kauft

geg . Gehalt u . Familienanschl .

Frau Käthe Frerichs ,
Nordseebad Spiekeroog .

Suche zum 1. 8. 37 ein zuver¬
lässiges und sauberesFranz Richter , Emden

Zw. bd. Sielen. Ank Nr. 10 Mädchen
Anzukaufen gesucht 2/10

Motorradbeiwagen Sanomagwagen
wie neu , gegen bar zu ver¬
faufen . Zu erfragen unter
1136 bei der OTZ . , Emden .

TBB

Dim Kontakt zinum

Man hat das Gefühl , zu Hause stände

alles kopf , wenn man eine 3eitlang ohne

Nachrichten von daheim ist . Die innere

Unruhe steigert sich meist von Tag zu Tag ,

die Erholung wird fühlbar beeinträchtigt .

Wie beruhigend dagegen , regelmäßig über

alle Borgänge in Heimat und Welt unter¬

richtet zu sein , Kontakt mit allem Ge¬

schehen zu halten !

Nie mehr eine

Reise ohne die

Vier Diemat

Heu
in Oppern zu verkaufen

Janssen , Großheiteland
bei Georgsheil .

1/2 Diemat Kartoffeln ,
in Abteilungen auf Zahlungs - Elso
frist öffentlich verkaufen lassen .

Norden , den 7. Juli 1937 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Habe abzugeben
10 000 bis 15 000

- Deshalb :

OTZ

Waddelboot
reparaturbedürftig ( für Bast¬
ler geeignet ) , u . Winde dazu
verkäuflich .

gut erhalten , steuerfrei .
Angebote umgehend an

Hermann Hinners , Sattlerei ,
Ogenbargen .

Zu taufen gesucht ein

Bootswende

getriebe
Angebote erbeten an

Emben, Wilhelmstraße60.
Einfamilienhaus

mit Kellerräumen und
Garten im Zentrum der
Stadt sofort zu kaufen ge¬
sucht .

Angebote unter E 295 an die
OTZ . , Emden .

Suche

fette Schafe
anzukaufen .

Burmeister , Wittmund .

Fernruf 180 .

Suche

ältere Bullen
zum Schlachten
Burmeister , Wittmund .
Fernruf 180 .

für Haushalt u . Wirtschaftsa
betrieb . Wo , sagt die OT3 .,
Leer .

Gesucht wird zum sofortigen
Antritt eine

Sausangestellte
nicht unter 20 Jahren .

Städtisches Krankenhaus ,
Norden .

Gesucht zum 15. Juli

junges Mädchen
oder Haustochter

( keine Außenarbeit ) .

Dr . Schreiber , Bekelhering
bei Norden .

Zu sofort oder zum 15 . Julk
ein gutes

Servier - und

Simmermädchen
gesucht . Frau de Vries ,

Nordseebad Borkum ,

Franz - Habich - Straße 15 .

Gesucht zum 15 . Juli ein

Wagenknecht
S . Meents , Wiefels , Mühle .

Fernruf 567 Jever .

Habe noch zirka

2 Diemat Runkeln

Stellen-Angebote zum Sacken

Suche auf sofort eine tüchtige

Sausgehilfin
bei gutem Lohn .

zu vergeben .

Mimke Aden , Felde .

Zum 1. August
junger , sauberer

Benfion Billa ,,Johanna Bäckergeselle
Nordseebad Wangerooge .

13091

gesucht . Morgens Brötchens
austragen Bedingung .

Gesucht auf sofort eine nette Bäckerei Dreyer , Inh . A. Gerdes ,

Stüße
Frau Kolbe Ww . ,
Nordseebad Norderney ,

Rosenstraße 2 .

Gesucht ein ordentliches

Mädchen
für den Haushalt , nicht unter
18 Jahren .

Frau Ernst Hinrichs ,

Wittmund . Fernruf 263 .

Wir suchen zum baldigen
Eintritt

Emden, Am Sandpfad 11. tüchtige

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung .

Die Bäder -Einkaufsgenossen- Steckrübenpflanzen Am Donnerstag, dem 8. Juli
schaft „ Nordsee " in Norden will

thr

Geschäftshaus
Groß -Neustraße 16 ,

enthaltend

große Büro , Lager¬
und Kellerräume

zum baldigen Antritt durch mich

Für betr . Rechnung werde ich verkaufen lassen .

morgen ,
Donnerstag , den 8. d . M. ,

nachmittags 5% Uhr ,

bei dem Stallgebäude der frühe¬
ren Molkerei an der Larrelter

Straße
14 beste

Läuferschweine
im Wege freiwilliger Versteige¬

3 . Nanninga ,

Uphusen Klappe .

Dünger
zu verkaufen oder gegen Heu
oder Torf zu vertauschen .
Jürgen Schmidt , Fuhrmann ,
Simonswolde .

1937 , versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen bar

in Tannenhausen : 1 Kuhkalb ,
schwarzbunt , 3/4 Jahr alt ,
Käuferversammlung 8 Uhr
bei der Schule ;

in Georgsfeld : 1 Zuchtsau , etwa
120 Pfund schwer ,
Käuferversammlung 10 Uhr
Gastwirtschaft Joh . Ennen ."

Zu verkaufen eine komplette , Ferner am Freitag , dem 9. Juli

gut erhaltene 1937 , um 10 Uhr , in Aurich im

Versteigerungslokal ( Hotel Wei¬
Bes Haus ) :Liebhaber wollen sich mit mir Ladeneinrichtung

in Verbindung setzen .

Norden , den 7. Juli 1937 .

Everts ,

Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen ein
älteres , fräftiges

Arbeitspferd
Corn . Janssen , Emden -Borssum

Eine

rung aufZahlungsfristverkaufen hochtragende Kuh
Emden , den 7. Juli 1937 .

Reinemann ,

Versteigerer .

3 Wochen altes , allerbestes ,

farbenreines Kuhkalb
hat zu verkaufen
Anton Flick , Pfalzdorf .

zu verkaufen .

G. Janssen ,

Hagermarsch .

Schweres , noch neues

Luftgewehr
( Bügelspanner ) zu verkaufen .

Aurich , Lilienstraße 18 .

für Eisenwarengeschäft .

Von wem , zu erfragen bei der
OTZ . , Aurich .

Wegen Umbau
Ladeneinrichtung

mit Fenstervorjag , fast neu ,

zu verkaufen .
Aurich , Georgstraße 49 .

2/10 B6 . Hanomag

1 Büfett , 1 Schreibtisch , 1
Schreibtischstuhl , 1 Delgemälde
( Landschaft ) , 1 Standuhr , 1

weibliche Kraft

Norden , Fernruf 2324 .

Suche auf 1ofort einen energischen

Bäckergesellen
Dampfbäckerei J . Müller

Emden - Harweg , Tel . 2770 .

Stellen - Gesuche

Suche Stellung als

Müllergehilfe
Raje Smid , Rhaudermoor ,
Post Westrhauderfehn .

Heirat

für Kurzschrift u . Maschinen - Geschäftsmann , 52 3. , angenehme
schreiben , gegebenenfalls auch Ersch. , ruhig u . verträgl ., solide ,
für vorübergehende Betäti - wünscht sich eine schlichte u . einf .,
gung . Bedingung : Mindest aber intell . u . gesunde Lebens¬
leistung in Kurzschrift 150 gefährtin . Habe Gastwirtsch . u .
Silben . Gemischtwarengesch . Str . Verschw .

Industrie - und Handelskammer w . zugesichert . Ang . u . R 300 an
für Ostfriesland und Papenburg . die OT3 . in Westrhauderfehn .

Für unsere Abteilungen

Gardinen / Teppiche und
Kleiderstoffe / Geiben

suchen wir jüngere , fachkundige

Berkäufer oderVerkäuferinnen
Antritt nach Uebereinkunft . Ausführliche Angebote an

Regulator, 1 Armlehnſeſſel, aufhaus Heinz deWall & Co. , Emden1 Schreibmaschine Adler .

Schlawayki ,

Gerichtsvollzieher in Aurich .

Zwangsversteigerung .
Tüchtiger , seriöser ,

Am Freitag, d. 9. Juli 1937, Handelsvertreter
um 14 Uhr , werden in Esens

fahrbereit , für 120 RM . zu (Versteigerungslokal : Gastwirt¬
verkaufen . Leer , Kirchstr . 39. schaft Ww . Meier )

D-Rad
1 Büfett , 3 Sofas , 1 Fahrrad
und verschiedene Seifen

gegen sofortige Barzahlung

500 ccm , R. O. 6, neue Rie - zwangsweise versteigert .

mann - Lichtanlage , Bereifung
fast neu , zu vert . Preis 125 M.

Hinrich Willms , Glansdorf .

Wittmund , 6. Juli 1937 .

Vollstreckungsstelle

mit nachweisbar guten Verkaufserfolgen , möglichst im Besitz
eines Kraftwagens , von leistungsfähiger Spezialfabrik für
moderne Friseurgeräte von führender Firma bei hoher
Provision u . tatkräftiger finanzieller Verkaufsunterstützung
gesucht . Sorgfältige Einarbeitung und Ueberweisung
für den Verkauf gewährleistet .
Angebote schriftlich mit kurzem Lebenslauf und Lichtbild
erbeten an

des Finanzamts Wittmund. Verein Creditreform , Leer / Ostfriesl . , Kirchstr . 23 .



Rundschau vom Tage
Fünftes Opfer des Mörders Roloff
otz . Im Mordprozeß Roloff wurden am zweiten Verhand¬

Tungstage die Einzelheiten zum Mordfall Rochan er
örtert . Roloff gab zu , den Wirtschafter Kochan am 4. Dezem =
ber 1935 getötet zu haben . Kochan hatte eine Zeitungsanzeige
aufgegeben , worin er eine neue Stellung suchte . Roloff hatte

ihm darauf in einem Schreiben , in dem er sich als Orts =

bauernführer Schröder ausgab , geantwortet , um Kochan an
sich zu locken . Dieser Brief tam vor Gericht zur Verlesung .

Nachdem sich Roloff und Kochan getroffen hatten , fuhren sie
gemeinsam nach Briesen . Dort holte Roloff sein Fahrrad und
ging zunächst mit Kochan in Richtung auf das Gut Angelen¬
hof . Eine halbe Wegstunde vor dem Gut sette er sich auf das
Fahrrad und ließ Kochan nachkommen . Inzwischen legte er in
der Nähe der Weggabelung , an der sie sich verabredet hatten ,
einen Hammer zurecht . Als der Ahnungslose fam , er =

schlug er ihn damit . An Bargeld erbeutete er etwa zwölf Mark .

Anschließend ging das Gericht auf den Frauenmord
in Remlin aus dem Jahre 1931 ein . Roloff will die bis¬
her unbekannt gebliebene Frau erschlagen haben , weil sie ihm
nicht gefügig war . Im Laufe der weiteren Verhandlung fam
es zu einem bedeutsamen 3wischenfall . Der An =
geklagte hatte vor kurzem erklärt , daß es sich bei der Erschla¬
genen um die Ehefrau des polnischen Schnitters Kowalski ge=
handelt habe . Dazu erklärte der Zeuge Kriminalkommissar
Meyer , daß der Angeklagte eingestanden habe , auch den Ehe¬
mann Kowalski umgebracht zu haben , als sich dieser bei ihm
nach dem Verbleib seiner Frau erfundigte . Auf die Frage des
Vorsitzenden , ob es sich bei der Toten um die Ehefrau
Kowalski handelt , antwortete der Angeklagte mit „,, ia " .

Als der Vorsitzende ihn eindringlich fragte , ob er auch den
Ehemann Kowalski ums Leben gebracht habe , schwieg der An¬
geklagte und starrte vor sich hin . Es war feine Antwort aus
ihn herauszubekommen . Darauf legte das Gericht eine längere
Pause ein .

Hauptgegenstand der Verhandlung am Nachmittag bildete
die Vernehmung der früheren Verlobten des
Angeklagten . Roloff hatte die 27jährige Herta N. auf Grund
einer von ihm aufgegebenen Heiratsanzeige kennengelernt .
Ihr erster Treffpunkt war der Bahnhof Frankfurt a . Oder ,
dieselbe Stelle , an der der Mörder auch seine Opfer erwartete .
Die Zeugin bekundete , daß ihr an Roloff stets ein launen¬
haftes Wesen und großsprecherisches Benehmen unangenehm
aufgefallen seien und daß sie schließlich den Eindruck hatte , als
handele es sich bei ihm um einen Heiratsschwindler . Sie schil¬
derte weiter , daß der Angeklagte gegen ihren Willen eine
Verlobungsanzeige in der Zeitung aufgegeben habe . Trotzdem
blieben die beiden zusammen . Als sie von seiner Fahnenflucht
aus dem Militärdienst erfahren hatte , verständigte sie die vor =
gesezte Dienstbehörde . Darauf warf Roloff einen Drohbrief
Surch das offenstehende Fenster ihrer Wohnung , in dem er an¬
fündigte , Rache zu nehmen . Als er am Abend darauf vor der

Wohnung seiner Verlobten gesichtet wurde und ein Polizei¬
beamter auf ihn zuging , ergriff er die Flucht .

Auf Grund seiner Aeußerungen , die er zu den Bekundune
gen der Angeklagten machte , gewann man den Eindruck , daß
Roloff noch immer an dem Mädchen hängt . Er sagte : „ Ich
hätte alles für sie getan , aber sie hat mich verraten wie ein
Judas !"

Wieder schwere Unwetter über Franken
Wieder wurde der westliche Teil von Franken von schweren

Gewittern heimgesucht . Das Unwetter war von Wolkenbrüchen
und Hagelschlägen begleitet . In Bach bei Fürth schlug ein
Bliz an , wodurch der Dachstuhl einer Scheune vernichtet wurde .
Start hatte unter den Folgen des Unwetters auch die Stadt

Zirndorf zu leiden .

Besonders heftig entlud sich das Unwetter wieder über dem

Frankenwald . Die Orte Fischbach , Unterrodach und Seyern
wurden mit Hagelförnern in Taubeneiergröße überschüttet .
Kartoffelfelder wurden überschwemmt und in den Gärten
wurde das Gemüse und Obst zusammengeschlagen . Die Stra¬
Ben glichen reißenden Bächen . Zwei Blikschläge zündeten in
Grünlinden und in Fischbach . Zwei mit großen Mengen von
Heu und Stroh , Hausrat und landwirtschaftlichen Maschinen
gefüllte Scheunen brannten nieder .

Auch über Kulmbach entlud sich das Unwetter . Die Keller
vieler Häuser wurden unter Wasser gesetzt .

Bienenschwarm überfällt Männer und Pferde .

otz . In der Umgebung von Magdeburg wurden einige
Geschirrführer mit ihren Pferden bei der Feldarbeit plötzlich
von einem Bienenschwarm überfallen , der wie rasend auf
Menschen und Tiere einstach . Die Männer mußten mit den
Pferden flüchten . Ein Geschirrführer , dem es nicht mehr ge¬
lang , sich zu retten , wurde mit lebensgefährlichen Verlegungen
ins Krantenhaus gebracht , wo ihm allein aus der Kopfhaut
57 Stacheln ausgezogen werden mußten . Eins der Pferde
verendete auf dem Felde , die anderen Tiere sind völlig
arbeitsunfähig . Der Bienenschwarm fonnte später eingefangen
und durch Einschwefeln vernichtet werden .

Auf der Alpspizze abgestürzt

einem

otz . Wie jetzt bekannt wird , brachte das vergangene
Wochenende im Alpengebiet schwere Unfälle , die drei Men¬

schenleben forderten . An der Alpspike bei Garmisch¬
Partenkirchen stürzte ein Student aus Bamberg tödlich
ab . Nach gelungener Gipfelbesteigung hatte er mit
anderen den Abstieg über den Westgrat zur Griestarscharte
unternommen , verlor dabei aber den Halt und stürzte in die
Tiefe . Die Suche nach dem Verunglückten gestaltete sich sehr
schwierig , doch konnte die Leiche am darauffolgende Tage ge¬
funden werden . Bei einer Klettertour auf den Predigts
stuhl bei Reichenhall stürzte eine 22 Jahre alte Bergsteigerin
aus Kufstein tödlich ab . Auch hier konnte die Leiche geborgen
werden . Als drittes Opfer ist ein Münchener Zimmermann
zu beklagen , der bei dem Einstieg in die Plantenstein =
Nordwand von einem Steinschlag überrascht und in die
Tiefe gerissen wurde . Am gleichen Tage ertrant in Tegernsee
infolge Herzschlages ein Paddler aus Ingolstadt .

Straßennamen nach Vorkämpfern der Leibesübung .

Der Reichsführer und Chef der deutschen Polizei regt
in einem Runderlaß an , in Anbetracht der außerordentlich
großen Bedeutung der Leibesübungen für die deutsche Jugends
erziehung und - ertüchtigung und der Förderung , die sie im

neuen Reiche erfährt , Straßen und Pläze auch nach Männern
zu benennen , die sich auf dem Gebiete der Leibesübungen in

Deutschland verdient gemacht haben , wie z . B. Friedrich¬
Ludwig Jahn , Friedrich Friesen .

„ Graf Zeppelin " zur Innenbesichtigung freigegeben .

otz . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " , das zur Zeit in der

Salle des Weltluftschiffhafens Rhein -Main untergebracht ist,
wird vom nächsten Freitag ab auch für die Innenbesichtigung
freigegeben . Jeder Besucher kann sich über Bauart und Ein¬
sichtung des Luftschiffes unterrichten .

Prozeß gegen 22 Polendeutsche in Konik
In Konig begann am Dienstag der Prozeß gegen 22

Deutsche , die Mitglieder der Deutschen Vereinigung sind und
in der Zeit vom April bis Juni dieses Jahres verhaftet wur¬
den . Unter den Angeklagten befinden sich auch Dr . jur .

Gero Freiherr von Gersdorff und stud . phil . Arnim Droß
von der Hauptgeschäftsstelle der Deutschen Vereinigung . Die
Anklage macht allen 22 Deutschen zum Vorwurf , daß sie auf

dem Gute Kensau im Kreise Tuchel nach dem Muster der

deutschen Arbeitslager ein Schulungslager errichtet hatten mit
dem Ziel , die politische Aufklärung der Teilnehmer in einem
für den polnischen Staat ungünstigen ( ? ) Sinne durchgeführt
und ihre Ausbildung zu tüchtigen Ortsgruppenleitern vor
den staatlichen Aufsichtsbehörden geheimgehalten zu haben .

Die Angeklagten stehen im Alter von 18 bis 24 Jahren mit

Ausnahme der hochbetagten Geschwister Wehr , die als In¬

haber des Gutes Kensau gleichfalls angeklagt finnd .
Der Prozeß gegen die Deutschen dürfte zwei bis drei Tage

in Anspruch nehmen .

Bänke für arische Kurgäste in Polen .

Das erwachende Rassebewußtsein des polnischen Volkes
verschafft sich auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens Gel¬

tung . Nach dem Beschluß zahlreicher Vereine und Berufs¬

verbände , den Arierparagraphen einzuführen , hat jetzt eine
Anordnung der Kurleitung des in Polen sehr bekannten

Badeortes Szczawnica in jüdischen Kreisen „ starte Beunruhi¬
gung " hervorgerufen . Die Kurdirektion hat im Kurpark eine
Reihe von Bänken nur für arische Kurgäste " reserviert . Die

Juden erblicken in dieser Neueinführung den ersten Schritt

zur Einführung „ judenfreier " Erholungsstätten in Polen .

Verbrecherjagd in einem Pariser Vorort

Am Montag gab es eine aufregende Jagd auf drei lang¬
gesuchte Autodiebe in dem Pariser Vorort Neuilly ,

wo einige Polizeibeamte das berüchtigte Kleeblatt bei einem
Einbruchsversuch an der Seine überraschten .

Die Diebe versuchten Reißaus zu nehmen . Zwei ergriffen
die Flucht zu Lande , wurden aber bald von den Hütern der

Ordnung gefaßt . Der Dritte sprang in die Seine und suchte
das andere Ufer zu gewinnen . Einer der Beamten sprang so¬

fort in voller Uniform nach , wurde aber im Wasser vom
Krampf befallen und versant in den Fluten . Hierauf ergriff
ein zweiter Beamter die Verfolgung des schwimmenden Aus¬
reißers , während ein Dritter seinem ertrinkenden Kameraden

zu Hilfe eilte und diesen noch lebend ans Ufer bringen konnte .
Der Verbrecher wurde im weiteren Verlaufe der Jagd

schließlich doch noch gefaßt und mit seinen beiden Komplizen
ins Polizeigefängnis eingeliefert .

Ganze Provinz Biscaya zurückerobert
48 bolschewistische Flugzeuge im Juni zerstört

Bilbao , 7 . Juli .

Bei gutem Wetter sind die militärischen Operationen der

Nationalen an der Nordfront erfolgreich fortgeschritten . Unters

stützt von Fliegern , die besonders die marristischen Fronts

abschnitte nördlich von Valmaseda und an der Küste bombar

dierten , haben sich die nationalen Truppen so weit in westlicher
Richtung vorgearbeitet , daß sie, abgesehen von einigen Punkten ,

die der Gegner noch verzweifelt zu halten versucht , nunmehr die

ganze Provinz Biscaya den Nationalen Spaniens zurüderobert

haben . Im Laufe des Dienstag vormittag hat eine nationale
Abteilung den Ort Caranze nordöstlich von Damales erreicht .

Durch einen Umfassungsangriff von diesem Frontabschnitt haben
die nationalen Truppen etwa 2000 Rotmilizen abgeschnitten .

Die von Trucios nordwärts an der Küste entlangführende
Landstraße wird durch die am Montag erfolgte Einnahme des
Bergmassivs nördlich von Castro Urdiales von der nationalen

Artillerie beherrscht . Den marristischen Truppen in Castro

Urdiales und in den umliegenden Ortschaften ist jetzt der Rück¬
zug gleichfalls abgeschnitten . Seit Beginn der

nationalen Offensive in Biscaya haben die nationalen Truppen

in einer Breite von etwa 100 Kilometer einen Geländegewinn
von etwa 50 Kilometer Tiefe erzielt .

Im nationalen Heeresbericht vom Dienstag heißt es von der

Front von Madrid : Der Gegner hat heute an dieser

Front Truppen zusammengezogen und heftig angegriffen . Er

wurde unter schweren Verlusten für ihn zurückgeschlagen . Einer

von sechs russischen Tanks angeführten feindlichen Abteilung

gelang es , in Richtung auf Brunete an einen unbesetzten Ab¬

schnitt in unsere Frontlinie einzudringen . Die nationalen Re¬

servetruppen umzingelten den Gegner . Die Kämpfe gehen er¬

folgreich weiter .
Südarmee : An der Granada - Front brach der Feind in un¬

sere Stellungen ein und versuchte , Alcala de Real abzuschneiden .

Den nationalen Truppenabteilungen dieses Abschnittes gelang

es , den Gegner in die Flucht zu schlagen , in die Ortschaft ein¬

zudringen und zusammen mit den dort befindlichen nationalen
Truppenabteilungen den Feind zu verfolgen .

Tätigkeit der Luftwaffe : Abgesehen von Bombardierungen
an verschiedenen Frontabschnitten durch unsere Flieger , haben

mehrere Luftkämpfe an der Front von Madrid stattgefun¬
den , die trotz der zahlenmäßigen Ueberlegenheit des Gegners
erfolgreich verliefen . Sechzehn Apparate des Gegners wurden

abgeschossen , davon sind zwölf in unseren Linien und vier über

dem Gebiet der Bolschewisten abgestürzt .

Ferner gibt der Heeresbericht eine Zusammenstellung über

die im Monat Juni abgeschossenen und durch Bombardierungen

zerstörten bolschewistischen Flugmaschinen . Die Bolschewisten
verloren demnach 33 Jagdflugzeuge , sieben Bombenmaschinen ,

ein Verkehrsflugzeug und sieben Apparate , die durch Bombar¬

dierung auf den Flugplägen der Bolschewisten vernichtet wurs

den . Die Nationalen hingegen verloren in der gleichen Zeit

nur fünf Maschinen .

Jud Bosel , Wiens Schieberkönig , vor Gericht
Der „Bettler " mit einer Million Jahresaufwand - Ein würdiger Nachfolger Barmat - Sklarets

Wien , 7. Juli .

Unter die seit dem Weltkrieg weit über Desterreichs Greu¬

zen hinaus berüchtigten Finanzskandale des Juden
Sigmund Bosel wird erst jest , Jahrzehnte später , der

Schlußstrich gesetzt . Lange Zeit verstand Bosel es , mit hebräis
scher Gerissenheit , sich dem Zugriff des Staatsanwalts zu ents
ziehen und vom Formalrecht geschüßt mit seinem ergau¬

nerten Vermögen ein üppiges Leben zu führen . Sein Reich¬
tum und seine Struppellosigteit waren sprichwörtlich .

Offiziell galt der Großschieber aber seit langen Jahren als

bettelarm , das hatte der Gauner seiner Zeit geschworen . Dieser

Eid stürzt ihn jezt ins Verderben .

-

Mitangeklagte sind der jüdische Rechtsanwalt Dr . Wolf =

gang David und der jüdische Buchhalter David Rosen =
berg . Bosel hat im Weltkrieg durch Heereslieferungen den

Grundstein seines späteren Vermögens gelegt und stürzte sich
nach dem Zusammenbruch in gigantische Spekulationen . Zus

sammen mit der Postsparkasse beteiligte er sich schließlich an
den großen Vorstoß gegen den französischen Franc , die im

Jahre 1924 von Frankreich zusammen mit dem amerikanischen
Bantier Morgan abgeschlossen wurde . Die Postsparkasse erlitt

dabei Verluste von 200 Millionen Schilling , und der der

Christlich -Sozialen Partei entstammende Finanzminister Dr .

Ahrer entfloh nach Südamerika . Es ergab sich damals bei der

Schlußabrechnung der Geschäfte zwischen Bosel und Postsparkasse
eine Restschuld im Betrage von 28 Millionen Schil

Iing . Bosel erklärte nach Liquidierung seines Bankhauses ,

nichts zu besitzen . Auf Grund des falschen Eides Bosels und

seiner Helfershelfer fiel das Schiedsgerichtsurteil zugunsten des
Juden aus .

Die Postsparkasse gab sich damit seiner Zeit nicht zufrieden
und stellte im Geheimen Erhebungen an . Dabei ergab sich nach

und nach , daß Bosel , durch Strohmänner getarnt , der Be¬

sizer einer großen Wiener Teppichfirma , eines bedeutenden
Textilunternehmens , eines landwirtschaftlichen Gutes , und

eines Arsenbergwerts bei Rofgülden in Salzburg ist . Ferner

besaß er 220 Kilogramm Gold in Barren und zahlreiche wert¬
volle Gemälde .

Ueberdies besteht der Verdacht , daß Bosel bedeutende Ver =

mögenswerte in die Schweiz verschleppt hat . Die

Erhebungen ergaben nämlich , daß der „ Bettler Bosel " in den

Jahren 1931 bis 1933 rund eine Million Schilling jährlich pri¬
vat ausgegeben hatte , von denen er 300 000 Schilling
Unterhalt zweier Freundinnen benötigte , denen er Landhäuser
im Werte von einer Million Schilling gekauft hatte . Für diese

Ausgaben haben die Erträgnisse der bis jetzt entdeckten Ber¬
mögenswerte faum ausgereicht .

zum

Die Anklage des heute begonnenen Prozesses bezieht sich
nur auf den Meineid der Juden . Ein weiteres Strafverfahren

wegen betrügerischen Bankrotts ist noch anhängig und wird in

einem anderen Prozeß zu Ende geführt werden . Jud Bosel

befindet sich mit einer Mischpoche seit einem Jahr in Haft .

Mit mir ist es keine Sünde . . .
Das widerliche Treiben der Paderborner und Waldnieler Franziskaner

Paderborn , 7 . Juli .

Die Straffammer des Landgerichts in Paderborn ver¬

urteilte gestern den Franziskanerbruder Kosthorst ( Bruder
Aloisus ) wegen Unzucht , begangen an Kindern unter vierzehn
Jahren , nach § 176 3iffer 3 zu einer Gefängnisstrafe von zwei

Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrecht auf drei
Jahre .

Der jetzt vierzig Jahre alte Bruder Aloisus , der nach
Beendigung seiner Kriegsdienstzeit dem Franziskanerorden als
Laienbruder beitrat , war in den Jahren 1932 bis 1933 als

Almosensammler für die Ordensniederlassung in Paderborn
tätig . Bei seinen Sammelgängen nahm er sich ortskundiger
Jungen an , an denen er sich verging .

Der Angeklagte leugnete hartnädig , doch ging aus den klaren

glaubwürdigen Aussagen der Zeugen hervor , daß er sich der

Schwere seiner Tat bewußt war . Das bewies auch schon sein

Ausspruch , den er einem Jungen gegenüber machte : „ Wenn Du

das mit anderen machst , wäre es eine Sünde . Mit mir ist

es feine Günde !"

In einem Falle hat sich der Angeklagte sogar an einem er¬

frankten Knaben vergriffen . Dabei besaß er noch die Unver

frorenheit , den Jungen in seiner Gewissensnot auf seine Sünde

aufmerksam zu machen und ihn zur Beichte aufzufordern .

Auch in weiteren Fällen hat sich der Angeklagte an junge

Leute herangemacht , doch sind seine Versuche immer wieder an

der gesunden Moral der Knaben gescheitert . Die Knaben gingen

schließlich dem Klosterbruder so weit aus dem Wege , daß es

ihm nicht mehr gelang , einen von ihnen als Begleiter für seine

Sammeltätigkeit zu finden , da sie sich vor den Zudringlichkeiten
des frommen Bruders fürchteten .

Ein sauberer Klosterbäder
Koblenz , 7. Juli .

Selten ist der verderbliche Einfluß der Klösterlichen Unmoral

so auffallend in die Erscheinung getreten wie in dem Prozeß

gegen den 48jährigen Franziskanerbruder Johann Petri , ge =

nannt Bruder Virgilius , der sich vor der Dritten Großen

Straffammer des Landgerichts Koblenz zu verantworten hatte ,

Der Angeklagte , der sich in unvorstellbarer Weise an den

unglücklichen Pfleglingen des Klosters vergangen hatte , brachte
in der Verhandlung den traurigen Mut auf , zu behaupten , er

selbst sei von einem der kranken , schwächlichen kleinen Jungen

vergewaltigt worden ! Dabei ergab die Beweisaufnahme ein¬

wandfrei , daß er die Naschsucht der Pfleglinge ausnutzte , um sie

seinen widerlichen Gelüsten gefügig zu machen .

Nicht weniger als acht alle von zum Teil widerlichsten
Scheußlichkeiten famen in der Verhandlung zur Sprache . Einer

der mißbrauchten Pfleglinge hatte , als er etwas für das Kloster

besorgen mußte , die Gelegenheit benutzt , um heimlich eine Post¬

farte an seine Mutter zu schreiben , in der er sie bat , ihn aus

diesem Hause wegzunehmen . Die Mutter des Pfleglings machte

dem Vorsteher des Klosters Vorhalte . Dieser aber erklärte nach

bewährtem Muster , „ die Sache würde schon geregelt werden "

und ließ alles beim alten .

Der Staatsanwalt betonte in seiner Anklagerede , dieser

Bruder Virgilius habe eine neue Note in die Prozesse gebracht ,

da er den Mut gehabt habe , zu behaupten , er sei von einem

fleinen schwachsinnigen , franken Jungen vergewaltigt worden .

Das Urteil lautete wegen Verbrechens gegen § 174 Absatz 1 in

sechs Fällen auf drei Jahre Zuchthaus und drei Jahre

Ein Jahr drei Monate der Untersuchungshaft
Ehrverlust .
werden angerechnet . Beim Strafmaß hatte das Gericht berück¬

sichtigt , daß der Angeklagte in jungen Jahren ins Kloster fam

und in seiner Unerfahrenheit den dort herrschenden üblen zu¬

ständen erlag .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,

Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e h , Emden .
Hauptschriftleiter Menso Folterts , Emden ; Stellvertreter
Karl Engelfes , Emden ( in Urlaub ) . Verantwortlich ( auch je¬
weils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung : Menso
Folkerts , Emden ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung :
Eitel Kaper , Emden ; für Heimat und Sport : i . V. Frizz Brocks
hoff , Leer ; für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , Emden . -
Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : i . V. Heinrich Folkerts . Emden .
D. - A. VI . 1937 : Hauptausgabe 24 137 , dabon mit Heimatbeilage , ,Leer
und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch
die Buchstaben L / E im Zeitungskopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Ant¬
zeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig . Nachlaßstaffel A für
Die Heimatbeilage Leer und Reiderland " , B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtmtsgabe : die 46 mm breite Millimeter¬
Zeile 10 Rpf . , Familien - und Kleinanzeigen 8 Spf ., die 90 mm breite
Tert -Millimeter -Beile 80 Rpf . , für die Bezirksausgabe Leer -Reider¬
land die 46 mm breite Millimeter - Beile 8 Rpf . , die 90 mm breite

Tert -Millimeter -Beile 50 Rpf¬



Stoffe
ganz billig !

Roppen - Beiderwand in lebhaften Streifen für
prattische Kleider, etwa 70 cm breit . . . . . Meter 0 . 68

Baumwoll -Krepp , fariert, für Blusen undKleider0 . 78etwa 70 cm breit

Waschtunstseiden in lebhaften Streifen

. Meter

für sportliche Kleider, etwa 70 cm breit . . . . .Meter 0 . 78

Woll - Musselin in gedeckten Mustern
etma 80 cm breit Meter0. 88
Bistra Musselin für praktische Sommer¬
fleider , in hübschen Mustern
etwa 80 cm breit Meter 1. 281 . 28 1. 18

Marocain , einfarbig , in schönen Farb¬
sortiment , etwa 95 cm breit . . Meter 1 . 68

Marocain -Drucks in schönen Blumen- 2 . 45 1 . 98
muſtern, etwa 95 cm breit . . . . . . .Meter

Matttrepp Karos in aparten Farb¬

stellungen , auf pastellfarbigem Grund , Meter

Nehmen Sie das tausendfach bewährte

2 . 25

, ,Ullstein " - Schnittmuster

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt !

Emden , 3wischen beiden Sielen

NSDAP. Ortsgr. Emden-Herrentor
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Anträge auf Aufnahme in die NSDAP .

werden für den Ortsgruppenbereich Em den

Herrent or nur noch in dieser Woche

am Mittwoch , dem 7 . Juli 1937

am Freitag , dem 9 . Juli 1937

in der Zeit von 7 bis 8 Uhr abends im Sitzungs¬

saal der NSV . , Bahnhofstraße ( früher Heerens

Hotel ) , entgegengenommen .

Später einlaufende Anträge können nicht mehr berücks

sichtigt werden . Aufnahmegebühr im Betrage von 3 . - RM .

ist bei Abgabe des Antrages zu entrichten .
-CO

Arbeitsschule der DAF .

Strümpfe

In Anlehnung an die Ferienordnung der

Städtischen Berufs - und Handelsschule

ruht auch der Unterricht der Arbeitsschule

in der Zeit vom 8. Juli bis einschließlich

10. August ds . Js Eine Ausnahme machen

jedoch die Lehrgänge in Kurzschrift , Plakat¬

schrift und Buchführung für Einzelhändler .

Diese laufen ohne Unterbrechung weiter .

Handschuhe
Socken

anerkannt gute Qualitäten , bei

Heinrich Kohl, Emden
Große Faldernstraße 32

Ford
Erfaßteil¬

Auslieferungs
lager

Auto - 3umpe
Emben , Fernruf 3230 .

Für die Reise

Kotter und

Offenbacher Lederwaren
aus dem Fachgeschäft

E . J . Kielmann
Emden , Großestr . 18 , Fernr . 2138

Schlank ?

ohne Diät

ohne Beschwerden

Dr. W. Janssen' sTee

reines
Naturprodukt

vollkommen
unschädlich

auch in Form von

Tee - Bohnen
noch einfacher zu nehmen .
Viele Dkschr . bew . d . gr . Erfolg
Bestimmt erhältl . in Emden

Medizinal -Drogerie J Bruns
Markt -Drogerie H. Carsjens

Fichtennadel¬

Franzbranntwein
Stärkendes und erfrischendes
Mittel für Haut und Nerven ,

zur Kräftigung d . Muskulatur ,

unentbehrl . f. Sporttreibende .

zur Stärkung der Gelenke bei
kleinen Kindern , verhindert

das Durchliegen , erhält und
fördert die Gesundheit .

Flasche 0. 75 und 1. 55
Franzbranntwein rein 0. 65 1. 35

Orogerie Johann Bruns , Emden

Fahrräder

=

auf Abschlagzahlung

Paul Ducci , Emden
Boltentorstraße 33

Strieger¬

fameradschaft

Uplengen
Remels , den 6. Juli 1937 .

Heute starb infolge eines
Unglücksfalles unser treuer
Kamerad

Friedrich Schmidt
Remels

im 37 . Lebensjahre .

Er diente im Weltkriege
1914 - 18 und ist Inhaber
eines Ehrenkreuzes .

Ehre einem Andenken !

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Freitag , dem 9. Juli ,

nachmittags 1 . 30 Uhr beim
Kameraden Wenke .

Mit dem 1. Juli habe ich die

Neue Apotheke
100

Emden , Martin - Faber - Str . /Ecke Bahnhofstr .

von Herrn Apotheker KANDELHART
pachtweise übernommen .

L. Rohn , Apotheker

HORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , den 9. bis einschl . Montag , den 12. Juli

„ Togger "
mit Renate Müller , Paul Hartmann , Mathias Wiemann

Beiprogramm : Berliner Bilderbogen / Ufas Wochenschau

Lest die OTZ . Turnverein Norden

Einfochgläfer Wattwanderung
H. Bünting , Norden , Markt 1

Wir erhielten

Fernsprechanschluß unter

nach Norderney , am

Sonntag , 11. Juli 1937

Siehe Aushang Hindenburgstraße

Nr . 2676 Burück !
NS. - Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Norden
Dr . Menzel , Zahnarzt
Emden , Neutorstraße 4 - 5 .

Sprechzeit 9 - 12 und 3 - 6 Uhr

Habe meine Praxis verlegt

nach Seumeftraße 30
(I . Etage ) Fernsprecher wie bisher 3966

Schwester u .
Hanna Harms , Emden Hebamme

Gottes Güte erfreute uns heute
durch die Geburt einer gesunden

Tochter
Marienhafe , den 5. Juli 1937

Jan König und Frau , geb. Büscher

Großwolde , Scharrelerdamm in Oldenbg .

Almelo ( Holland ) den 5 Juli 1937 .

Heute abend entschliet nach kurzer schwerer

Krankheit unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Geeske Beekmann

im 75 . Lebensjahre .

geb . Hessenius

Die trauernden Kinder

und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 9. Juli ,

nachmittags 2 Uhr statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Waddewarden , Plaggenburg , den 6. Juli 1937 .

Statt Ansagens .

Heute morgen 4 Uhr starb nach kurzer heftiger

Krankheit mein lieber Mann , unser guter Vater ,

Schwiegervater und Großvater , Bruder , Schwager und

Onkel

Johann M. Habben
im 55 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer
Lena Habben , geb . Hans

nebst Angehörigen .

Beerdigung findet am Sonnabend , 3 . 30 Uhr nachm ,

von der Kirche in Plaggenburg aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden meines lieben Mannes sage ich allen auf

diesem Wege meinen

herzlichsten Dank .

Frau Helene Schröder

geb . Oltmanns .

Esens , den 5. Juli 1937 .

Leer , Hann . Münden , Bremen und
Houston ( Texas ) , den 6. Juli 1937 .

Heute abend 9 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager unser herzensgute
Vater , Schwiegervater und Großvater

Lehrer i . R .

Carl Winckelbach
im gesegneten Alter von 84 Jahren .

In tiefer Trauer

Ludwig Winckelbach und Frau
Focki , geb . Gowers

Frieda Winckelbach

Bruno Zachgo und Frau
Marieluise , geb . Winckelbach

August Richter und Frau

Julie , geb . Winckelbach
Franz Winckelbach

Adolf Staack und Frau

Margarethe , geb. Winckelbach
und die Enkelkinder .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem
10. Juli , nachm . 3 Uhr vom Sterbehause , Bergmann¬
straße 10 aus . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Uphusen , Wolthusen , den 6. Juli 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im
festen Glauben an ihren Erlöser , meine liebe Frau

unsere herzensgute Mutter , unsere liebe Tochter

Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Jeike Christians
geb . Schmidt

im Alter von 36 Jahren .
In tiefem Schmerz

Jakob Christians
nebst Kindern und Familie .

Du warst so gut , du starbst zu früh ,
vergessen werden wir dich nie .

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 11. Juli ,
nachmittags 2 Uhr , von der Uphuser Landstraße 108
aus statt .

Remels , den 6. Juli 1937 .

Heute starb plötzlich und unerwartet infolge eines
Unglücksfalles mein lieber Mann , mein treusorgender
Vater , mein lieber Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Steinsetzer

Friedrich Schmidt
im Alter von 37 Jahren .

In tiefer Trauer

Annette Schmidt , geb. Tammen

Johann Schmidt

Beerdigung am Freitag , dem 9. d. Mts . , um 2 Uhr .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

Leer , den 6. Juli 1937 .

Nach langem , schwerem Leiden starb
unser Kollege , der Tischlermeister

Paul Schmidt
Weener

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Tischler - Innung Kreis Leer
Friedrich Baumann , Obermeister .

Die Beerdigung findet am Donnerstagnachmittag
2 Uhr vom Sterbehause aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter sagen wir allen ,
insbesondere Herrn Pastor Sierski für die trostreichen
Worte unsern herzlichen Dank .

Plaggenburg , den 5. Juli 1937 .

Familie Fellensick .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen
danken herzlich

Emden , den 6. Juli 1937 .

Seeben Janẞen nebst Angehörigen .
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Aus der Heimat
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Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "

name - vereinigt mit , ,Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Mittwoch , den 7 . Juli

Lane Stadt und Land

:

Leer , den 7 . Juli 1937 .

Gestern und heute

Das DAF . Leistungsabzeichen , das bisher nur

an anerkannte Berufserziehungsstätten und Industriebetriebe
berliehen wurde , soll jetzt auch bei Handels - und Handwerks¬

betrieben zu ähnlichen Bedingungen eingeführt werden . Zwi¬
schen diesen mit dem Leistungsabzeichen ausgezeichneten Be¬
trieben und der DAF . soll in Zukunft auch eine engere Bu =

fammenarbeit und ein gegenseitiger Erfahrungsaustausch an¬

gebahnt werden .

Eine größere Firma der Ziegelindustrie im Kreise

Köln hat für sämtliche Gefolgschaftsmitglieder eine Lebens¬
versicherung abgeschlossen . Sie wird bei der Erreichung

des sechzigsten Lebensjahres oder beim früheren Tod des Ver¬

sicherten an die Angehörigen ausgezahlt . Die Versicherungs¬
prämte wird ganz vom Gefolgschaftsführer getragen . In den
Genuß der Versicherung kommt jedes Gefolgschaftsmitglied ,

das insgesamt fünf Jahre im Betrieb tätig ist . Die gute Be¬

schäftigungslage in der ostfriesischen Ziegelindustrie würde

eine gleiche Maßnahme wohl zulassen . Es könnte so erreicht

werden , daß die in ihr beschäftigten Arbeitskräfte noch inniger
mit ihrer Arbeitsstätte verbunden werden .

„Eßt Seefische " - diese Parole ertönt jetzt wieder . Kabliau

wird von den Fischereifahrzeugen , die unter Island auf

Fang liegen , in großen Mengen angeliefert . Die Behand
lung und der Transport der Fische bürgen dafür , daß nur

Dualitäts -Seefische angeboten werden . Unsere Hausfrauen

werden die Gelegenheit wahrnehmen, den Tisch durch Fisch

zu bereichern und gleichzeitig dazu beitragen , daß die Ernte

bes Meeres , die der Seemann unter Einsatz seines Lebens

anliefert , voll verbraucht wird , daß nichts von ihr um

tommt . Die Parole Eßt Fisch " weist auf eine nationale

Pflicht hin .

otz . Morgen beginnen die großen Sommerferien . Die von

der Jugend bei dem schönen Sommerwetter doppelt heiß er¬

sehnten Sommerferien nehmen morgen ihren Anfang . Garze

6 Wochen bis zum 18 . August ist die Schuljugend der eisernen

Pflicht des Schulbesuches enthoben, um sich in den Wochen
der ungebundenen Freiheit zu erholen und zu stärken . Viele

der Jungen und Mädel werden während der großen Fer en

auf große Fahrt " nach Ostpreußen gehen , andere werden

Beltlager miterleben und wieder andere werden sich als wert¬

bolle Helfer bei der Einbringung der Ernte zur Verfügung
stellen und so einen Teil der Ferienzeit der Volksgemein¬

schaft opfern . Alle aber werden sich einmütig gutes Wetter

und viel Sonnenschein wünschen , denn die gehören eben zu

ben großen Ferien , wenn sie den Namen Hundstagsferien
mit Recht tragen sollen .

Froher Feierabend mit der Gaufilmsfelle und KdF .

Sonderzüge zu den SA -Reichswettkämpfen in Berlin

otz . In der Zeit vom 13. bis zum 15 . August finden in

Berlin , als letzte Vorbereitung für die großen Kampfspiele in

Nürnberg einen Monat später , die Reichswettkämpfe der SA

statt . Zu dieser Großveranstaltung der SA fahren aus dem

ganzen Reich Sonderzüge nach Berlin , u. a . auch am 13.

August ein Sonderzug ab Bremen , zu dem Zubringerzüge aus

allen Gegenden des Gaues Weser - Ems eintreffen . Für 1 Pfg .

je Kilometer nach Berlin - diese Gelegenheit sollte sich nie¬

mand entgehen lassen . Fahrkarten sind bis zum 15 . d . Mts .

bei der Dienststelle der S - Standarte 3 Leer oder bei den

örtlichen Sturmführern der SA zu bestellen .

Eintrittskarten (Blocks ) sind in Berlin zu haben , wo die

Wettkämpfe der SA auf dem Reichssportfeld ausgetragen
werden .

KdF -Sonderzüge zur deutschen Rundfunkausstellung

UF 64/73 vom 31. Juli bis 8. August. Abgangsstation
Oldenburg . Anmeldungen mit Quartier für vorgenannte
Fahrt sind bis spätestens Dienstag , den 20. Juli einschließe
lich hereinzugeben .

NF 160 vom 6. bis 8. August Bremen - Berlin . Abfahrt

am Freitag , dem 6. August ab Bremen , Rückkehr am Sonn¬

tag , dem 8. August . Anmeldungen mit Duartier haben bis

spätestens Mittwoch , den 28. Juli , zu erfolgen .

otz . Lehrer a . D. Windelbach f . Gestern abend verschied

im hohen Alter von 84 Jahren Lehrer a. D. Carl Windel¬
bach . Ein Menschenleben lang hat der Verstorbene als Er¬

zieher in Peer gewirkt , er war eine der bekanntesten Persön

lichkeiten in unserer Stadt . Verdient gemacht hat er sich
außerberuflich insbesondere um die Pflege des deutschen Lie¬

des . Aktiv wirfte er jahrzehntelang im Orpheus " - Chor mit

und leitete lange Jahre gleichzeitig den Chor der „, Euterpe " .

Des alten Lehrers , mit dessen Wirken die Jugenderinnerun

gen so vieler Leerer verbunden sind , wird hier noch oft ge =

dacht werden , als eines aufrechten deutschen Mannes , der

seine Kräfte und sein können uneigennützig in den Dienst

des Volkes stellte .

otz. Berbotswidriges Betreten der Gleisanlagen auf der

Nesse . In der letzten Zeit ist wiederholt die Beobachtung ge¬

macht werden , daß Kinder und auch Erwachsene , die von der

Nessestraße aus die Städtische Badeanstalt besuchen, zur Ab¬

türzung des Weges die nach dem Hafen führenden Gleisan¬

lagen als Weg benutzen . Auch auf dem Rückweg wird immer
wieder der für den öffentlichen Verkehr gesperrte Weg an die

sen Gleisanlagen entlang genommen . Da namentlich an

Markttagen auf dieser Strede ein lebhafter Zugerkehr

herrscht , ist die Benuhung des Bahn -Weges mit großer Ge¬

fahr verbunden , weshalb darauf hingewiesen sei , daß bei ver¬

botswidriger Benutzung der Gleisanlagen unnachsichtlich

gegen die betreffenden Kinder und Erwachsenen vorgegangen
werden wird .

1000 Besucher bei der 2 . Freilicht -Sonfilmaufführung in Leer

otz . Wenn wir schon den im Juni abgehaltenen ersten

Freilichttonfilmaufführungs -Abend in Leer als einen gelun¬
genen Auftakt für die in Leer vorgesehene Reihe der Frei¬
lichtveranstaltungen der Gaufilmstelle der NSDAP in Zu¬

sammenwirten mit der NSG „ Kraft durch Freude " gewertet

haben , so muß die am Dienstagabend im Garten des „ Tivoli "

durchgeführte 2 . Freilichttonfilm -Aufführung als eine in

jeder Beziehung gelungene Veranstaltung bezeichnet werden .

Schon allein der Besuch war so zahlreich an diesem Abend ,

daß sich bei Beginn der Veranstaltung ungefähr 1000 Volks¬

Genossen und Volfsgenossinnen eingefunden hatten , unter

Senen sich neben der überwiegend vertretenen Jugend ein

sehr beachtlicher Teil aus Jahrgängen gesetzteren Alters be

fanden ; ein sehr erfreuliches Zeichen dafür , daß besonders

die älteren " Boltsgenossen mit Freuden ihren frohen Feier¬

abend zu genießen verstehen und sich neben der Jugend frisch

und aufnahmefähig behaupten .

Pünktlich zur festgesetzten Zeit begannen die Darbietungen

mit einem einleitenden Mujitvortrag der Werkkapelle der

Libby - Gesellschaft und dann hieß Kreisfilmstellenleiter

Uffen - Leer , der gleichzeitig das Amt des Ansagers über¬

nommen hatte , die vielen Gäste herzlich willkommen und

sprach wohl allen Teilnehmern aus dem Herzen , als er auf

das der Veranstaltung günstig gebliebene Wetter hinwies und

dem Abend einen jeden Besucher zufriedenstellendenVerlauf
wünschte .

Der „Musikzug " der Gaufilmstelle (gemeint war vom An¬

fager die Schallplattenübertragungsanlage ) eröffnete die ab¬

wechslungsreich gestaltete Darbietungsfolge mit dem Ein¬

zugsmarsch aus Zigeunerbaron " . Jmmer , wenn Ostfriesen
fich zusammengefunden haben zu einem gemeinsamen Erleb¬

nis , gedenkt man der geliebten Heimat , und so war es eine

Selbstverständlichkeit, daß bald das Ostfriesenlies aufklang,
das begeistert von allen mitgesungen wurde . Schnell sand

sich dann auch die Jugend zum Tanze auf einer „Miniatur "

Tanzfläche zusammen , die aber bald ausgedehnt wurde auf

den grünen Rasen und auf das Parkett des Saales , um dem

starten Andrang der tanzfreudigen Gäste gerecht zu werden .

Als sich nach dem Tanz Wenn am Sonntagabend die Dorfe

muste spielt die Jugend zunächst eingetanzt hatte , wagten
auch die Welteren bald ein Tänzchen , zumal die Werkkapelle

ger Libby - Gesellschaft sich als taktfestes Drchester erwies , das

die Volksgenossen mitzureißen vermochte .

Als Schallplattendarbietung hörte man im weiteren Ver¬
Tauf des immer mehr dunkelnden Abends das Lied An der

schönen blauen Donau " , gesungen von Martha Eggerth . Noch
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Betrunkener erschießt zwei junge Menschen

otz . Am Dienstag abend gegen 7 Uhr erschoß in Rhede

ein Betrunkener den Wachtmann Georg Meyer und den

Gärtnereigehilfen Tobias Schoe aus Rhede . Die Tat

geschah auf offener Straße am östlichen Ausgang des Ortes .

Der Täter konnte nach heftiger Gegenwehr von dem Gen¬

Sarmerie - Hauptwachtmeister Heber überwältigt und dem

Amtsgericht zugeführt werden . Die Ermittlungen seitens der

zuständigen Behörden und der Staatsanwaltschaft wurden

sofort eingeleitet .

Personalnachrichten der Reichsbahndirektion Münster .

Befördert und ernannt zum : Reichsbahninspektor : Rb .- Sektr .

Kugelmann in Norderney ; Reichsbahnsekretär : Rb . -Assistent Quat¬

hamer in Sande ; Reichsbahn-Betriebsassistenten: Rb .-Betriebsassi¬

stentenanwärter Ewald Müller in Leer ; Stellwerksmeister:
Weichenwärter Menke in Emden ; Wagenmeister : Hilfswagen

meister Frye in Leer ; Rottenmeister : Rottenführer Zimmer¬

mann in Sande ; Weichenwärter : Hilfsweichenwärter Krull in Abe¬

lig ; Bahnwärter : Hilfsbahnwärter Meyer in Engerhafe . Versezt :

Oberzugschaffner (Res- Zugführer) Hellwig von Aurich nach Osna
brüd ; Rb .-Betr .-Assistent Müller von Leer nach Papenburg ;
Rb.-Supernumerar Schlüter von Leer nach Münster.

otz . Die Sonderfahrt nach Norderney ausverkauft ! Wir

berichteten gestern noch darüber , daß im Hinblick auf die

starte Beteiligung an der für kommenden Sonntag angeseh¬

ten KdF -Sonderfahrt nach Norderney ein weiterer Sonder

aug eingelegt worden ist, um möglichst allen an der Fahrt

interessierten Volksgenossen die Möglichkeit zur Teilnahme

zu bieten . Bereits heute mußte die Dienststelle Leer der NSG

Kraft durch Freude " auch den zweiten Sonderzug sper =

ren , da die Teilnehmerzahl voll erreicht ist und aus ver

fehrstechnischen Gründen eine weitere Erhöhung der Teil¬
nehmerzahl nicht ermöglicht werden kann .

otz . linfall beim Spielen . Ein neunjähriger Junge aus

Leer erlitt in Loga , als er über einen fleinen Graben sprin

gen wollte , einen Beinbruch . Er wurde , nachdem er im Krans

kenhaus behandelt worden war , in die elterliche Wohnung

gebracht .

otz . Der Torf als bewährtes Heizungsmaterial . Schon sei

frühester Zeit wird in unserer ostfriesischen Heimat der auf

den ausgedehnten Mooren Ostfrieslands und des angrenzen

den Oldenburgs und Emslandes gewonnene Torf als be

schrittlichen Gegenwart hat der Torf als Hausbrand nie gangwährtes Heizungsmittel verfeuert und selbst in unserer fort¬

von der Kohle , von Briketts und von Dampf - , Gas - und elet

trischer Heizung verdrängt werden können . Besonders heute ,

wo unsere Wirtschaft auf die Ausnußung aller in Deutschland

zu erfassenden Rohstoffe bedacht sein muß , gewinnt die Torf

heizung wieder mehr an Bedeutung . Die Behörden gehen in

der verstärkten Heranziehung des Torfes der übrigen Bevölke

rung beispielgebend voran , wie eine Ausschreibung für die

Lieferung von großen Torfmengen für die Beheizung von

Schulen beweist Die ostfriesischen , oldenburgischen und ems

ländischen Moore bieten auf lange Jahre hinaus die Mög

lichkeit des Abbaues von Torf , des wertvollen Bodenschatzes

unserer niederdeutschen Heimat , der über die Heizungszwecke

hinaus auch zur Herstellung vieler wichtiger Erzeugnisse ver¬

mertet wird .

otz . Holländische Reisegesellschaft . Heute vormittag gegen

11 . 30 durchfuhr eine in annähernd 20 Kraftfahrzeugen un

tergebrachte Reisegesellschaft aus Holland unsere Stadt . Die
lange Wagenkolonne, die aus über 10 großen Kraftomnibuf¬

| einmal gab ' s ein gemeinsam gejungenes Lied , ,Wor die Nord¬

seewellen" und dann wurde wiederum als Schallplattenüber¬
tragung das bekannte „Rheinliederpotpourri " des verstorbe
nen und in Leer nicht unbekannten rheinischen Sängers Willysen und mehreren Personenkraftwagen bestand, erregte bei

Ostermann zum Besten gegeben .

Die Stimmung war inzwischen so gestiegen , daß viele Be¬

sucherreihen bei den bekannten Rheinliedern , die kräftig mit¬

gesungen wurden , zu schunkeln anfingen . Die Libby -Werk¬

kapelle trug in Ergänzung der Schallplattenübertragung noch

ein bekanntes Rheinlied vor , das die angeregte Menge zum

Tanze vereinigte .

Mittlerweile war die Dunkelheit so stark geworden , daß mit

der Vorführung der Tonfilme begonnen werden konnte . Zu

vor jedoch hörten die Besucher noch ein Potpourri von Volfs¬
liedern als Schallplattenkonzert und Tanzliebhaber drehten

angefeuert durch die launige Ansage des Kreisfilmstellen¬

leiters Uffen eine Reihe weiterer Tänze nach den Klängen
der Werklapelle .

Zum Vorfilm hatte die Gaufilmstelle den prachtvoll auf

das Hauptstück abgestimmten fröhlichen Unterhaltungsmilm

„ Die lustigen Holzhacerbuben " , den man wegen der darin

gezeigten bodenständigen Vollstänze als wertvollen Niitur¬

film ansprechen konnte , ausgesucht . Als Hauptfilm wurde

anschließend der volkstümliche Film Wenn am Sonn

tagabend die Dorfmusit spielt " vorgeführt . Die¬tagabend die Dorfmusik spielt " vorgeführt . Die

fer echte Heimatfilm , der in enger Fühlungnahme mit der

Thüringischen Staatsregierung entstanden ist , in dem ferner

das bekannte Walzerlied Wenn am Sonntagabend " wunder¬

voll verarbeitet ist , und in dem Harry Liedtke und Maria

Baudler die Hauptrollen spielen , fand begeisterte Aufnahme

bei den sich köstlich unterhaltenden Zuschauern .

"

Der zum Abschluß der Filmdarbietungen gespendete Bei¬

fall zeugte am besten davon, wie sehr der 2. Freilichtonfilm¬
Abend den vielen Volksgenossen gefallen hatte. Hochbefrie
digt von dem herrlichen Erlebnis der gemeinsamen Fetech
abendstunden traten viele Besucher den Heimweg an, doch

-
ein großer Teil und darunter wieder überwiegend die

nimmermüde Jugend blieb noch im Saale zum Gemein¬

schaftstanz versammelt , mit dem die glänzend verlaufene

Veranstaltung ihren Ausklang fand .

Für die 3. Freilichttonfilm - Aufführung in Leer im Monat

August die zweifellos nach dem gestrigen Erfolg einen noch

stärkeren Besuch erhalten wird , ist als Hauptfilm das be¬

tannte . Bollslustspiel Wenn de Hahn treiht " von

dem Oldenburger Heimatdichter August Hinrichs vorgesehen .
"

Heinrich Herderhorst .

ihrer Durchfahrt großes Aufsehen .

Ostfriesen bei dem Angler -Wursturnier Gau Weser -Ems .

Bei schönem Wetter fand beim Gaufischerheim Thülsselde bek

Cloppenburg am Sonntag das zweite Gauwurfturnier des

Reichsverbandes der deutschen Sportfischer statt . Wie Gauführer

Meliorationsrat Konken - Oldenburg in seiner Ansprache betonte , tam

diesem Wettbewerb insofern eine besondere Bedeutung zu, als der
bisherige Gau Oldenburg-Bremen des Reichsverbandes der deut¬

schen Sportfischer eine Erweiterung auf das Gebiet der Landes
bauernschaft Weser-Ems erfahren hat und daher nunmehr auch den .

Namen Gau Weser - Ems des Reichsverbandes der deutschen Sports

fischer führt . Zum Wurfturnier waren Sportangler aus den Fische

rervereinen von Oldenburg , Detern , Emden , Delmenhorst , i

Wildeshausen , Osnabrüd , Nordhorn und Quakenburg angetreten .

Die Ehrenpreise des Fischereischutzvereins Oldenburg für den

besten Spinner -Weitwerfer errang Schizeck -Osnabrück ; des Fischereis

vereins Emden für die besten Leistungen in Spinner - Ziel and Spin¬

ner - Weitwurf der B -Klasse. Schizeck-Osnabrück ; 3. des Gaues Weser¬

Ems des Reichsverbandes der deutschen Sportfischer für die zweit¬

beste Leistung im Spinner -Weitwurf der A -klasse , Stolle -Olden¬

burg . Den Wanderpokal des Reichsstatthalters Carl Röver getrann

wie im Vorjahre abermals der Fischereischutzverein Oldenburg mit

743 Punkten vor Osnabrück mit 687,5 Punkten und Delmenhorst .

mit 516 Punkten . Die übrigen Vereine hatten sich an diesem Wett

Werfen noch nicht eingeführt ist .kampf nicht beteiligt (auch Emden nicht), da bei ihnen das Fliegen¬

Die Em der Sportangler konnten zwar in diesem Bauwerfen
7

noch keine Preise heimbringen, doch waren ihre Ergebnisse ganz

zum ersten Gauwerfen bereits gebessert haben , ist anzusehen , daß ,gut und als Beweis dafür, daß sich ihre Leistungen im Vergleich

die A -Klasse aufgerückt sind . Jezt wird man bei uns die Uebungen
im Spinner -Fliegenfischen aufnehmen , um beim nächsten Werfen
voll antreten zu können .

zwei Emder Anglerauf Grund ihrer Ergebnisse aus der B-klasse in

Jm Reisebüro erfährt man :

Daß das Reisegut von Ueberseefahrgästen , das an deutschen
Häfen an Bord genommen werden soll , auf Antrag bei einem
Zollamt im Innern vorabgefertigt werden kann . Dieses Ver
fahren ist sehr zu empfehlen . Die Reisenden haben bei der
Abfertigung eine besondere Erklärung abzugeben .



Anfälle beim Heueinfahren
otz . In Klein - Oldendorf ist gestern eine dreißig

Jahre alte Hanstochter , die beim Heneinbringen half , von

einem hochbeladenen Fuder gefallen und derart unglücklich

auf die Erde gestürzt , daß sie einen Armbruch erlitt . Die

Berunglückte murde nach Leer in das Kreis -Krankenhaus
geschafft .

In Spols bei Nemels glitt ein junger Gehilfe , ge¬

bürtig aus Bremen , der auf dem Harmsschen Hof beschäftigt

ist , auf einem Heufuder aus , stürzte nieder und fiel auf die

Knippel an der Deichsel . Die Pferde , die gerade angespannt

waren , um das legte Fuder in die Scheune zu ziehen , scheuten

und gingen durch . Der junge Landwirtschaftsgehilfe wurde

zur Seite geschleudert und blieb mit einem Beinbruch

liegen . Er wurde nach Leer ins Krankenhaus gebracht . Die

Pferde rannten mit dem schweren Heufuder weiter , bis der

Wagen gegen einen Baum prallte und zusammenbrach .

"

"

otz . Brinkum . Bautätigkeit . Der Neubau des Bau¬

unternehmers Baumann ist fertiggestellt . Jezt läßt der Bauer

D. Fokken an seiner Scheune große Umbauten vornehmen .

otz . Heisfelde . Wenn die Heisfelder Schule

ausgeht , dann regnet es . " Das ist ein Wort , das

khon seit Jahren Gültigkeit hat . Auch gestern mußten einige
Tropfen fallen , doch das war jo viel wie gar nichts , so daß
endlich Schluß mit einer unliebjamen Tradition " gemacht

werden konnte . Begleitet von vielen Erwachsenen , ging es
schon am frühen Nachmittag nach den Klängen einer Musik¬
fapelle über den Logaer Weg nach Logabirum . Bei Hassel¬
mann stand bei Ankunft der Kinder alles bereit : der Katao

dampfte in der Gulaschkanene und Kuchen und Gebäck gab

es in Mengen . Bei Hasselmann hatten sich ebenfalls die

Schule aus Dormum sowie die Kohlenhändler aus Wilhelms¬

haven -Rüstringen eingefunden . Bis zum Abend hatten die
Kinder nunmehr Gelegenheit , sich au fdem Spielplag umher¬
zutummeln . Mit der Kleinbahn wurde die Rückfahrt nach
Leer angetreten und vom Bahnhof aus nach Heisfelde mar¬
schiert .

otz . Königsmoor , Unfall bei der Arbeit . Ein ju¬
gendlicher Arbeiter aus Holtland , der hier bei den Drainage¬
arbeiten beschäftigt war , geriet am Freitag unter einer Kipp¬
lore . Er zog sich eine schwere Beinverlegung zu .

otz . Loga . Schnedenplage . In manchen Gärten tre¬
ten in diesem Jahre die Schnecken in solchen Mengen auf , daß
man in der Tat von einer wahren Plage reden kann . Ganze

Flächen Bohnen werden fahl gefressen . Die Nachpflanzungen
wurden ebenfalls wieder vernichtet . Auch in den Erdbeer¬

beeten richten die Schädlinge argen Schaden an .

otz . Loga . No ch im Juli die erste Tonfilmfrei¬
lichtaufführung . Wie der Kreisfilmstellenleiter der
NSDAP . , Uffen - Leer , während der 2. Freilichttonaufführung
in Leer bekanntgab , wird im Verlaufe des Monats Juli in

Boga die erste Freilichttonfilmveranstaltung durchgeführt
werden . Für diese Veranstaltung , deren genauer Termin
noch festgelegt wird , ist die Aufführung des erfolgreichen Ton¬

films Krach im Hinterhaus " im Schütteschen Garten vor¬

gefehen .

otz . Norimoor . Die Heuernte auf den ausgedehnten
Meeden zwischen unserm Dorf und dem Deich ist in vollem

Gange . Täglich werden viele Hochbeladene Wagen ben Scheu¬
nen zugeführt . Vielfach tönnen die Scheunen den Segen der

Wiesen nicht berge ; so werden in der Nähe der Häuser Heu¬
Schober errichtet . Da die Witterung in der letzten Zeit nicht
gerade beständig zu nennen war , fonnte man am Sonntag
viele fleißige Hände in den Meeden bei der Hengewinnung
sehen .

otz Oldersum . Versicherungstontrolle . In der

Zeit vom 13. bis 14 . Juli wird in Oldersum , Pettum und
Widdelswehr die Prüfung der Invalidenkarten vorgenommen .

Oldersum . Auszeichnung für Lebensrettung .

Der Hannoversche Kurier berichtet : „ Der Führer und Reichs¬
fanzler hat dem Studienassessor Dert de Haan und dem
Brimaner Helmut Jünemann von der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalt in Ilfeld für die Rettungstat am 17 . Sa¬
muar 1937 die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Gefahr

Diebe und Hehler aus dem Kreis Leer vor dem Richter
Sigung der Großen Strastammer .

otz . Auch diesmal hatte die Große Straffammer zu Aurich am | stand , bestritt dies und behauptete , stets regulär gekauft zu haben .

Dienstag eine große Tagesordnung zu bewältigen . Zunächst hatte
ein Mann aus Norddunum Berufung gegen ein Urteil einges
legt , das wegen Jagdvergehens auf drei Monate Gefängnis lautete .
Er wurde in der Schonzeit dabei betroffen , wie er einen Hafen
unter seiner Jade trug und stand infolgedessen in dem dringenden
Verdacht des Wilderns . Da bei Dunum im Busch viel gewildert

worden ist, und der Angeklagte seit langem in dem Rufe stand , Wil¬
derer zu sein , wurde er vor das Gericht zitiert . In der Berufungs¬
verhandlung konnte er aber ziemlich einwandfrei nachweisen , daß
der Hase , den er am Waldrand gefunden hatte , zwei Tage vorher
innerhalb der Jagdzeit von einem Jäger angeschossen war , aber nicht

mehr aufgefunden wurde . Das Tier ist dann verendet . Der Ange¬
flagte fand im Beisein eines Bekannten das Tier und nahm es auf

dem Rückwege nach Haus mit , angeblich in der Absicht , es dem

Jagdpächter abzuliefern . Er wurde aber von einem Jäger auge¬

halten , ehe er zu Haus antam . Dem Jäger schien das Benehmen

des Angeklagten verdächtig ; denn er trug den Hasen unter seiner
Bluse . Das bestärkte das Gericht in dem Verdacht , daß der Ange¬

flagte den Hasen heimlich fer fich behalten wollte und änderte das

Urteil auf 50 RM . Geldstrafe uur .

Wegen Unfittlichkeit verurteilt .

Aus der Untersuchungshaft wurde dann ein fast blinder Mann
aus Norden vorgeführt , der angeklagt war , an Minderjährigen
unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben . Er bestritt dies in
der Verhandlung und behauptete zum Schluß unter Tränen , daß
man ihn habe los sein wollen . Er konnte jedoch einwandfrei über¬

führt werden . Es wurde ihm deshalb eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr und drei Monaten auferlegt . Die Untersuchungshaft
wurde ihm angerechnet .

Tee - und Tabatdiebstähle in Leer .

Bei einer großen Firma in Leer tam man Anfang des Jahres
zu der Feststellung , daß Bestände von Tee und Tabak von unbe¬

fugter Seite und in längerer Zeit gelichtet worden waren . In den

Verdacht an diesen Diebstählen aktiv beteiligt zu sein , özw. ale Heh
ler in Frage zu kommen , gerieten sieben Männer aus dem Kreis

Leer , die zum Teil bei dieser Firma gearbeitet hatten . Bier von
ihnen wurden im Februar in Haft genommen und alle sieben stan =
den nun unter der Anklage des Diebstahls bzw . der Hehleret , und
zwar der gewerbsmäßigen Hehlerei . Im großen und ganzen gaben
fünf Angeklagte die ihnen zur Last gelegten Taten insoweit zu , als
sie gewußt hatten , daß die von ihnen verkauften Waren nicht recht¬
mäßig erlangt worden waren . Ein Angeflagte behauptete , daß er
von dem Großen Unbekannten " gelegentlich einer Radfahrt bei der
Ledabrücke angehalten worden sei . Der Unbekannte habe mit ihm
ein Gespräch geführt und an einem der nächsten Tage hätte er ihn
zehn Pfund Tabak für den Preis von 37 RM . ausgehändigt . Der
Bruder dieses Angeklagten , der auch im Verdacht der Hehlerei

"

verliehen . Die Beiden retteten damals einen Kraftfahrer , der

in seiner Limousine eingeschlossen bei Werleshausen hilflos in
der Hochwasser führenden Werra trieb . "

otz . Remels . Film . Die Lichtspiele Remels zeigten in
legter Zeit wieder besonders schöne Filme . Am Sonntag lief
der Tonfilm Kinderarzt Dr . Engel " , der durch seine ent¬
zückenden Aufnahmen besonders ansprach . In einem Vei¬
film wurde ein Ausschnitt aus dem Leben eines Eingebere
nenstammes auf Borneo gebracht . In einer besonderen

Veranstaltung am Freitag wurde den Schulen der staats¬
politische Film „ Verräter " gezeigt . Die Kinder waren
vorher in die Handlung eingeführt und vermochten daher
gut zu folgen . Sie bekamen einen guten Einblick in den
Spionagedienst und die Spionageabwehr . Mit größter

Spannung folgten alle der Handlung .

ota . Remels . Preisschießen . Am Sonntag veran =
staltete der Schützenverein Uplengen für seine Mitglieder ein
Preis - und Prämienschießen auf beiden Ständen . Die Belei
ligung war sehr rege . Bidbeerenernte . Durch das
günstige Wetter sind die Bickbeeren in diesem Jahre schnell
gereift . Die Ernte ist besonders gut , wie sie wohl selten war .
Daher sind die Sammler fleißig bei der Arbeit , die sich wirk¬
lich lohnt . Für manche Familie gibt sie einen guten ccn¬
verdienst . Eine KdF - Fahrtengruppe übernachtete
vom Sonntag auf Montag hier in der Jugendherberge . Die
Wanderer wären aus Stuttgart ; sie hatten in mehreren Ta¬

angehören . Gerade der verantwortungsbewußte Jmfer müsse von

Interessant war dabei , daß der Tabat je weiter er von den Dieben
fortfam , umso teurer wurde . Während die beiden Diebe nur 1. 25

bzw . 2 KM . für das Pfund erhielten , ließ sich der nächste Hehler

schon 2 . 60 RM . für das Pfund bezahlen , der nächste in der Kette bes
zahlte schon 2 . 80 - 3 RM . für das Pfund Tee oder Tabat und ver¬
faufte ihn für 4 . 50 RM . weiter . Der Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft beantragte , für die beiden Dicbe je ein Jahr Gefängnis und
für vier Hehler je ein Jahr und drei Monate Zuchthaus sowie Haft¬

befehle, wobei er gewerbsmäßige Hehlerei annahm , die nur mit
Zuchthaus bestraft werden kann . Das Gericht tam bei den beiden

Dieben zu einer Gefängnisstrafe mie beantragt und geißelte den

groben Vertrauensbruch , den die beiden lange Jahre in diesem Be¬
| triebe tätig gewesenen Angeklagten begangen hatten . Die beiden an¬

geschuldigten Brüder kamen milder davon . der eine wurde freige¬
sprochen , der andere kam mit sechs Monaten Gefängnis davon , weil

er der einfachen Hehlerei überführt war . Bei den anderen drei An¬

geklagten faßte das Gericht noch keinen Beschluß , weil noch Ermitt
lungen angestellt werden sollen , ob die Hehlerei gewerbsmäßig be¬

trieben worden ist . Der Haftbefehl gegen die beschuldigten Brüder
wurde aufgehoben .

Gelinde davongekommen .

Zum Schluß hatte sich ein Mann aus Emden wegen verschie
dener Betrügereien zu verantworten . Die Hauptverhandlung ergab ,

daß der Angeklagte nach längerer Arbeitslosigkeit von einem Emder
Einwohner einen Schleppdampfer chartern konnte , der außer Be¬
trieb gesetzt war . Die monatliche Miete sollte 75 RM . betragen zue
züglich der Lasten und Reparaturen . Der Angeklagte hatte mit dem

Schlepper großes Pech , denn schon nach der zweiten Fahrt nach Wil¬
helmshaven war das Schiff so reparaturbedürftig geworden , daß er
die Fahrten einstellen mußte . In Ansehung des kommenden Ver¬
dienstes hatte der Angeklagte eine Reihe von Aufwendungen ge¬
macht , die er hätte bezahlen können , wenn alles gut gegangen wäre .
So aber blieb er mit den Schulden hängen . In sieben Fällen , wo
der Angeklagte etwas gekauft hatte aber nicht bezahlen konnte , nahm

selbst der Vertreter der Staatsanwaltschaft einen Betrug an, weil
die Absicht des Betruges gefehlt hat . Das Gericht bezog noch einen
weiteren Fall ein , so daß nur noch zwei Fälle übrigblieben . Her
hatte der Angkelagte tatsächlich geschwindelt , daß er Schiffselgen

tümer sei und mit seinem Vermögen hafte bzw . hat er ein in Band
gegebenes Fahrrad wieder an fich genommen , ohne den geliehenen
Betrag zurückzuzahlen . Der Angeklagte -wurde deshalb zu 50 MM .
Geldstrafe verurteilt . Er hat damals in fümmerlichen Verhältnissen
gelebt und den überalterten Schlepper nicht halten können , neil er
kein Geld hatte und als armer Teufel so zwangsläufig in Schalden
geraten mußte . Der Angeklagte , der ehrbarer Leute Kind ist , rahm
das Urteil mit einem Stoßseufzer der Erleichterung entgegen und
war froh , seine inzwischen erhaltene Stellung wieder einnehmen zu
können . 5 . SP.

gen Ostfriesland durchwandert . Die schwäbischen Volfsgenos
sen haben den besten Eindruck von unserer engeren Heimat
mitgenommen .

otz . Stickhausen . Verkehr . Die vielen Wagen , die in die¬
sen Tagen in der ganzen Umgebung das Heu einbringen , vers
ursachen eine starke Belebung des Straßenverkehrs . Der Ver¬
fehr war zeitweise derart lebhaft , daß an den Straßenkreu
zungen Stockungen eintraten .

Unter dem Hoheitsadler
Ortsgruppe Leer .

s

Die Sprechstunden des Ortsgruppenleiters find
nicht wie angegeben am Mittwoch und Freitag , sondern am
Montag und Freitag von 16 . 30 bis 19 . 00 hr .

BOM ., Ring Leer .

Die Ferien für den BDM . fallen in diesem Jahre nicht mit den
Schulferien zusammen , sondern beginnen erst im September . Mädel ,
die verreisen wollen , haben sich bei ihren Schaftführerinnen Urlaub
einzuholen . Auf Anordnung der Obergauführerin haben alle Mädel ,
die verreisen wollen , bis zum 14. August zurück zu sein , um am Ge¬
bietsaufmarsch in Bremen am 15. August teilnehmen zu können .

Riese -Barstede die Goldene Nadel für 51jährige treue und erfolgWertvolle Anregungen für Ditfrieslands Imter den Möglichkeiten , auftretende Krankheiten sofort anzuzeigen, fakort reiche Arbeit in der Imkerei und fügte hinzu, daß der Ditfriesische
otz . Der Vorsigende des Ostfriesischen Jmferverbandes hatte die

Drtsfachgruppenvorsitzenden und die Obmänner zu einer wichtigen
Tagung , die besonders als Fortbildungstagung gewertet werden
follte, nach Aurich zu Ahrenholz Garten geladen . Aus ganz Oft
friesland waren die Geladenen erschienen , und wenn auch der Kreis

nicht sehr groß war , so konnte im Laufe dieser Tagung doch sehr viel
wertvolle Arbeit geleistet werden , die in der nächsten Zeit allen Jm¬

fern und Bienenfreunden zugute kommen wird .

Zu der Tagung war auch Prof . Dr. Koch , der Leiter des Bienen¬
wirtschaftlichen Instituts in Celle , erschienen . Nach einem Begrü
Bungswort des 1. Vorsitzenden der Landesfachgruppe Weser -Ems ,
Hauptlehrer Onden -Loy , nahm Prof . Dr . Koch das Wort zu einem
Referat über Bienentrantheiten . Der Redner schöpfte aus

feinen großen Erfahrungen , die er im Laufe der Jahre machen
fonnte , und mußte in besonders anschaulicher und von feinem Hon
mor durchzogener Rede seine Imkerfreunde zu fesseln. Er ging da¬
von aus , daß der Vierjahresplan auch den Jmfern Aufgaben auf
erlege , denn auf dem Gebiete der Bienenzucht , also dem Honig und

Wachsverbrauch , müsse erreicht werden , daß Deutschland vom Aus¬
land möglichst bald unabhängig werde . Der Redner berichtete , daß

hier noch viel geleistet werden müsse , einmal positiv durch Ver .

mehrung der Völker , dann aber auch durch Verhinderung
von Bienenkrankheiten und legte grundsäglich dar , daß ein Bienen¬
volt ein in sich geschlossener Organismus sei , der nur voll lebens¬
fähig ist , wenn alle seine Organe gesund sind . Deshalb sei es er¬

forderlich , wachsam zu sein und jede Unstimmigkeit im Leben der
Bienenvölfer sofort zu untersuchen . Der Redner kam dann auf die
einzelnen Krankheiten , ihre Wesensarten und ihre Verhütung zu
fprechen . Es handelt sich hauptsächlich um Brutkrankheiten , wie gut¬
artige und bösartige Faulbrut , die Trockenbrut sowie die Krankhei¬
ten der erwachsenen Bienen wie Nosema , die ebenfalls gut- und bös¬
artig , oft sogar gleichzeitig auftritt , sowie die Milbenfeuche . Jeder
Imfer solle fich verpflichtet fühlen , wenn er in seinen Bienenstän¬
nen Unstimmigkeiten bemerke, fie fofort den zuständigen Stellen mit
zuteilen . Die Auffassung , daß Krankheiten in den Bienenvölkern

den Ruf des Imkers schädigen könnten , müsse der Vergangenheit

Gebrauch machen und seine Beobachtungen genau mitteilen , damit

sie auch der Allgemeinheit nutzbar gemacht werden können .

Der erste Vorüßende der Landesfachgruppe Onden wies dann
darauf hin , daß durch die Neueinrichtung der Landesfah =
gruppe Weser - Ems eine intensivere Arbeit als bisher mög¬
lich geworden sei. Es müsse viel geschehen. In den nächsten Jah¬
ren würde im Bereich der Landesfachgruppe die Standbejichtigung
durchgeführt . Die Werbung von Mitgliedern sei in den Vorder¬
grund zu stellen . Im Herbst dieses Jahres werde eine Ausstellung
der Landesfachgruppe in Aurich aufgezogen . Ferner feien jetzt
Mittel zur Verfügung , um auch für den Regierungsbezirk Aurich im
nächsten Jahre eine Imterschule ins Leben zu rufen . Eie
werde in Walle bei Jmfermeister Heeren errichtet . Des weiteren
müsse versucht werden , Imker für die neuzeitliche Bienenzucht in
den Marschgebieten zu gewinnen . In der Zeit vom 16. bis 18.
Juli werde der Präsident der Reichsfachgruppe Imfer , Kidhövel ,
nach hier kommen und sich auf den Inseln die Belegstellen a : :fchen .

Der Vorstand der Landesfachgruppe seße sich nun wie folgt zu¬
sammen : 1. Borfißender Onden - Loy , stellvertretender Borüßender
Heye Coordes -Atelsbarg , Beisiger Ohmes - Papenburg , der gleichzei =

tig auch Obmann für Bienenkrankheiten ist. Als Obmanner find
ferner in der Landesfachgruppe bestellt für Königinnenzucht Here
Coordes -Aleisbarg , für Beobachtungswesen Gerdes -Rüstringen , für
Bienenweide Flügel - Wildeshausen , für Marktwesen Heeren - Ander¬
warfen und für Wanderung Ropfe - Cloppenburg . Der Redner er¬
wähnte dann , daß er nichts unversucht lasse, um Leben in die Im¬
feret zu bringen und erbat sich die Mitarbeit aller Jmler .

Als Vertreter der Landesbauernschaft Weser - Ems sprach der gut¬

ständige Referent ofpoth - Oldenburg . Er besprach die Mög¬
lichkeiten, wie die Imkerei zu fördern sei. Es solle in den Land¬
wirtschaftlichen Schulen Bienenkunde betrieben und anschließend
Kurse auf Lehrbienenständen durchgeführt werden . Besonders fete
sich die Landesbauernschaft für die Schulung der Imker ein.

Der 1. Borsigende konnte sodann eine Reihe von Ehrungen
vornehmen . Mit besonders herzlichen Worten überreichte er Pastor

Imkerverband bestehen bleiben solle , weil er sich bewährt habe . Die
Goldene Imkernadel erhielten ferner Julius Harms - Aurich -Olden¬
dorf , Cornelius Harms -Ertum und Heye Coordes -Afelsbarg . Dic
Eilberne Nadel erhielten Heye Frerichs -Aurich , Hehe Frerichs - Vic
torburermarsch , Heinrich Rabenberg -Aurich , B. Onken -Felde , Claas
Bloem -Simonswolde und Heye Lübben -Mitte - Großefehn . Aus dem
Kreis Norden wurden mit der Silbernen Nadel geehrt Joh . Fiord .
mann -Westermoordorf , Gerh . Hinrichs -Norden , Meint Emfes

Onno Kutscher -Arle und Johann Kutscher -Westerende .
Westerende , Evert Janken -Südarle , Galt Rosenboom -Hagermarsch

Es kamen dann die einzelnen Landesfachgruppen - Obmänner zn
Wort . Zunächst sprach der Obmann für Bienenwanderung . Er be
rührte die Maßnahmen , die zur Regelung der Bienenwanderung
ergriffen seien .

Nach einem gemeinsamen Mittagsmahl bei Ahrenholz ging die
Tagung am Nachmittag weiter . Hier konnte der Vorsitzende auch
den Kreisbauernführer Trauernicht aus Ostersander , der sich
für die Bienenzucht bisher sehr interessiert hat , begrüßen .

Prof . Dr . Koch leitete den Nachmittag wieder mit einem Referat
über die verschiedensten Fragen der Imkerei ein . Bei der König¬
innenzucht fam er zu dem Ergebnis , daß man sich noch fein flares

Bild über die besondere Zweckmäßigkeit einer Bienenrasse machen
könne . Der 1. Vorsitzende sprach dann über Organisationsfragen in
der neuen Landesfachgruppe . Der Obmann für Bienenweiden zeigte
auf , was getan werden muß und tann . Besonders der Rottleefrage

widmete er sich ausführlich .
Rektor Gerdes -Rüstringen besprach vor allen Dingen die Auswer

tung der Beobachtungen , und schließlich referierte Obmann Coordes
über Königinnenzucht . Es folgte hierüber eine allgemeine Aus¬
sprache .

Damit war das Thema erschöpft . Die Ortsfachgruppenvorfiken¬
den und Obmänner fonnten eine Fülle von neuen Anregungen mit
nach Hause nehmen und werden ihren Imtern ebenfalls viel nenes
jagen tönnen , um die Bienenzucht auch in unserem Bezirk zu för¬

dern . H. P.
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Ründblick über Oftfriesland
Aurich

Oberstaatsomivalt Frerichs verläßt Aurich .

otz . Wie wir amtlich erfahren , ist Oberstaatsanwalt Fre
richs von Aurich als Oberstaatsanwalt nach Halle an der

Saale verfekt worden . Auf Wunsch des Reichsministers der
Justiz soll Oberstaatsanwalt Frerichs die Leitung einer
großen Staatsanwaltschaft im mitteldeutschen Industriebezirk
übernehmen . Oberstaatsanwalt Frerichs wird seinen Dienst
in Halle im September antreten .

otz. Spetzerfehn . Gebäudebrand . Gestern um die Mit
tagszeit ist das Wohngebäude mit Stallung des Zimmermanns P.
Wiemers ein Raub der Flammen geworden . Die Entstehungsursache
des Brandes wird noch von der Gendarmerie ermittelt werden . In

den späten Abendstunden weilte auch noch die Staatsanwaltschaft
aus Aurich am Brandplaß . Der Familie Wiemers , welche ihre Ve
fizung durch Fleiß und Mühe erworben haben , wird allgemeine
Teilnahme entgegengebracht . Der Schaden ist kaum durch die Ver
ficherung gedeckt . Verluste an Menschen und Tieren sind nicht zn
bellagen .

Emden
otz . Neuer Betriebsführer der Nordjeewerte . Am 1. Juli hat

Hüttendirektor Bruno Moeller aus Hindenburg in Oberschle¬
fien die Betriebsführung der Nordseewerfe in Emden übernommen .
Direktor Moeller kommt von der Donnersmardhütte in Hindenburg.

otz . Anerkennung für eine Rettungstat . Vor einiger Zeit berich
teten wir , daß der bei der Holzhandlung Onnen am Roten Siel be¬
schäftigte Arbeiter Buisker ein Kind aus dem Kanal vor dem
Tode des Ertrinkens gerettet habe . Nunmehr hat Buisker vom Res
gierungspräsidenten in Aurich für seine Tat ein Anerkennungsschreie
ben und eine Prämie von 25 RM . erhalten .

otz . Wegen Unterschlagung verhaftet . Ein Mann hatte feinen
Dampfer verlassen und bei der Gelegenheit verschiedene Gegen¬
stände vom Dampfer mitgenommen . Als er bei der Zollgrenze einer
Untersuchung durch die Zollbeamten unterzogen wurde , fielen den
Beamten die verschiedenen Gegenstände auf . Bei weiteren Nach¬
forschungen stellte sich dann heraus , daß die verdächtigen Dinge gee

Westrhauderfehn und Umgebung
otz . Neue Seemaschinisten . Die Seemaschinistenprüfung

weiter Klasse bestanden in Bremerhaven Siebold
Gräfe von hier , Wilhelm Haat aus Ostrhauderfehn
und M. Evtens aus Barjjel i . D.

"

stohlen waren . Der Mann wurde wegen Unterschlagung festgenom¬
men und dem Bolizeigefängnis zugeführt .

otz . Unhold . Am Sonntagnachmittag wurde eine Frau am
Bolderhauptweg in der Nähe der ehemaligen Russenbaraden von
einem Mann angehalten und angefaßt . Schließlich zerrte er sie so¬
gar in einen Graben und versuchte sich an ihr zu vergehen . Als auf

ihre Hilferufe andere Männer herbeieilten , versuchte er auf dem
Rade der Frau zu entfliehen . Er konnte jedoch festgehalten und der
Bolizei zugeführt werden .

Norden

otz . Norddeich . Das Totenkopfabzeichen " er¬
[ chwommen . Eine Norder Einwohnerin schwamm gestern

vormittag ununterbrochen zwei Stunden . Sie schwamm da
bei sehr weit in die See hinaus . Sehr interessant war es , daß
ein 80jähriger Mann ihr entgegenschwamm und ihr ein
Brötchen zureichte . Nach zwei Stunden hatten sich allerlei
Gäste eingefunden , um die fühne Schwimmerin zu begrüßen .
Diese war nach der sportlichen Leistung noch sehr frisch . Sie
hat das „ Totenkopfabzeichen " mit einem Stern errungen .
Vielleicht schwimmt sie auch am Sonntag mit nach Norder¬
ney .

otz . Pewjum . Einrichtung eines Erntetinder
gartens . Den Bemühungen der NSB ist es nunmehr ge¬

Lungen, auch für unsere Gemeinde die Einrichtung eines fins
dergartens zu sichern . Bisher stand der Einrichtung eines sol¬
chen Gartens vor allen Dingen das Fehlen eines geeigneten
Hauses entgegen . In anerkennenswerter Weise hat nunmehr
ein auswärtiger Hausbesitzer eine schon seit längerer Zeit leer¬
stehende Wohnung für den Zweck zur Verfügung gestellt . In
fleißiger Kleinarbeit haben freiwillige Hände in den Räumen
eine angenehme Behaglichkeit geschaffen , so daß sich hier bie
Kleinen wohlfühlen werden . In erster Linie sollen hier die
Kinder Aufnahme finden , deren Eltern durch die Erntearbeit
in Anspruch genommen sind . Die Wartung der Kinder erfolgt
durch Helferinnen der NSV und durch ältere Mitglieder des
BDM . Die offizielle Eröffnung wird am Mittwoch durch eine
fleine Feier erfolgen .

Pagenbürg und Umgebung
Scharfe Maßnahmen gegen unsoziale Betriebsführer

otz . Die Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront
Kreis Aschendorf -Hümmling gibt bekannt : In letzter Zeit traten
vermehrte Klagen in bezug auf die sozialen Betriebsverhältnisse aw
die DAF . heran , die zu scharfen Maßnahmen Anlaß gaben . Auf
Grund dieses unsozialen Verhaltens mußte ein stellvertr . Betriebs

wurde wegen Mißachtung der sozialen Belange einem Betriebsfüh
führer aus Surwold in Schuzhaft genommen werden . Ferner

Beitung des Betriebes auf ein Jahr aberkannt . Jeder Betriebs
rer in Papenburg vom Treuhänder der Arbeit , die Fähigkeit zur

führer sei noch einmal darauf aufmerksam gemacht , die tariflichenBestimmungen, sozialen Belange sowie die Urlaubsregelung, vorallem den Lehrlingen gegenüber strengstens einzuhalten. Jeder
Betriebsfährer jei zur Kenntnisnahme seiner Pflichten der Gefolg
schaft gegenüber auf das Mitteilungsblatt des Treuhänders der Ar¬
beit hingewiesen . Unwissenheit schützt auch hier vor Strafe nicht
Diese Mitteilung sei als letzte Mahnung angesehen ; es wird ric¬
fichtslos mit den schärfsten Maßnahmen durchgegriffen , oo Miß¬
stände festgestellt werden .

otz . Die Bienen wandern . Auf den Bienenständen , der
heimischen Imter ist bei dem sonnigen Wetter der verflosse¬
nen Tage eine besonders lebhafte Schwarmtätigkeit zu ver¬
zeichnen gewesen, da hauptsächlich die Mutterſtöcke die letzten
Dachschwärme abgaben . Diese Nachschwärme neigen mehr
als die Vorschwärmezum Wandern und da eine Verfolgungder eine recht große Geschwindigkeit entwickelnden Schwärmemeistens sehr schwierig ist, fonnten teilweise die Ausreißer "
nicht von ihren vechtmäßigen Besitzern wieder aufgefunden
werden . Die Grundstücksbejizer , bei denen sich ein Bienen
fchwarm niederläßt , haben ohne weiteres das Recht . einen
eingefangenen Schwarm als Eigentum anzusprechen , sofern
der rechtmäßige Besizer sich nicht meldet und seine Ansprüche
geltend macht . Wenu herrenlose Schwärme aufgenommen
werden , liegt es im Interesse des Volksganzen , die Bienen
richtig zu pflegen und dadurch zur Vermehrung der Bienen¬
bölfer beizutragen . Voltsgenossen , die mit einem aufgefun¬
denen Bienenschwarm nichts anzufangen wissen , benachrich¬
tigen am besten sofort einen Imfer , der dafür sorgt , daß die
Tiere nicht verfommen . In diesem Zusammenhange ist hin¬
sichtlich der diesjährigen Honigernte zu bemerken , daß die
Aussichten günstig sind. Nach der guten Kleeblüte spendet be¬
sonders die Lindenblüte in den vergangenen Tagen reichlichtische Unterweisungen an : 1. Einschlagen eines SchwarmesHonig . Die Kastenimfer sind zumeist mit dem Schleudern von
Honig beschäftigt und wenn der Buchweizen und die Heide¬
Blüte ihre Schuldigkeit tun . dann ist auch für die Korbinder
eine zufriedenstellende Honigernte zu erwarten .

Aus dem Reiderland
Weener , den 7. Juli 1937 .

otz . Erfolgreiche Werbung für die Kinderlandverschickung . Die
türzlich durchgeführte Werbung von Freistellen für NSV .- Ferien¬
finder hat im Reiderland einen guten Erfolg gehabt . Im Bereiche
der Ortsgruppe der NSV . Weener wurden etwa 30 Freistellen zur
Berfügung gestellt. Die erholungsbedürftigen Stadtfinder werden
im August- September zu einem fechswöchigen Ferienaufhalt in
Seener eintreffen. Mit dem Nachmittagszuge trafen am Tiens¬

tag in Weener erholungsbedürftige Ferienfinder aus dem Bezirk
Hannover ein , die in der Stadt und an verschiedenen Drten des
Reiderlandes bei ihren Gasteltern einen sechswöchigen Erholungs¬
aufenthalt genießen werden .

otz . Bom neuen Hafen . Nach der Neueröffnung des neu¬
ausgebauten Hafens laufen täglich Schiffe den Hafen an , die
Schlacken, Sand , Steine , Torf und andere Güter geladen
haben . Die Neupflasterung der Ladestraße an der rechten
Hafenseite, die im Zuge des Hafennenbaues durchgeführtwird , ist nahezu beendet . Die an der linten Hafenfeite be¬
findliche Ladestraße wird zunächst noch nicht gepflastert , son¬dern

vorläufig mit einem Schlackenbelag versehen , da der
Boden noch nachsacken muß .

otz . Die Getreidernte hat begonnen . Auf den höher gele¬
genen Böden des hiesigen Bezirks hat man im Anschluß an die
größtenteils beendigte Heuernte mit dem Sichten des Getrei¬
bes begonnen , An vielen Stellen sind bereits Wintergersteund Roggen in Hocken aufgestellt .

otz . Bunde . Lebhaftes Erbsen - Versand¬
geschäft . Nachdem die Erbsenpflückzeit im Reiderland voll
eingesetzt hat , werden auch täglich große Mengen Erbsen in
Eisenbahnwaggons verladen und an auswärtige Abnehmer
verschidt . Der Hauptanteil der Erbsenernte fällt jedoch der
einheimischen Konservenindustrie zu, die während der Som¬
mermonate tausende Doppelzentner Erbsen und Bohnen verarbeitet ,

Bienenwirtschaftlicher Lehrgang

otz . Am Sonnabend und Sonntag fand am Lehrōienen¬
stand in Papenburg der 10. Hauptlehrgang statt . Bienenmei¬

ſter Carstens vom Landesinftitut Celle sprach in einem etwa
einstündigen Vortrag über die Behandlung der Bienen im
Kreislauf des Jahres . An den Vortrag schlossen sich prab

in eine neue Beute , 2. Verstärken eines Volfes durch einen

Boltes durch den revidierten Völkern entnommene Brut¬
Schwarm , 3. Revision zweier Völker , 4. Verstärken eines

waben . 5. Deffnen eines Honigraumes , 6. Zeichnen von Kö
niginnen und deren Unterbringung in sogen . Begattungs¬
fästen .

Für den 8 . Juli :
Sonnenaufgang 4. 12 1hr
Sonnenuntergang 21 . 00 Uhr

Borkum .

Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

Hochwasser

Mondaufgang 4 . 36 U

Monduntergang 20. 54 Ube

10,50 und - . - Uhr
• • 11 . 10 und - - - Uhr

1. 36 und 13 . 54 Uhr
2. 26 und 14 . 44 Uhr
3. 00 und 15 . 18 Uhr

Papenburg , Schleuse 3 . 05 und 15 . 23 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabe ort Breme11 .

In der Luftdruckverteilung find nur geringe Unterschiede einge
treten . Das wüdlich Island liegende Tief hat seine Lage nur wenig
verändert . Kleine Randbildungen ziehen über die Nordsee nordöst
lift und streifen mit ihrem unbedeutenden Regengebiet unseren Bes
zirk . Da die zufließende Luft ziemlich südlicher Herkunft ist , lagen
die Mittagstemperaturen wieder zwischen 20 und 25 Grad . Das
leicht unbeständige , im ganzen aber nicht unfreundliche Wetter wird .
auch in den nächsten Tagen noch anhalten .

Aussichten für den 8. : Mäßige Winde aus Süd bis Weft , wollig ,
Gewitterneigung , fühler als am Vortage .

763,0

Aussichten für den 9. Auffrischende Winde aus westlichen Richtun
gen , wechselnde Bewölkung , Temperaturrüdgang .

Barometerstand am 7 . 7. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 24,0 °
Niedrigfter 24 C + 15,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Mitteilung für Seefahrer .

-Wafferbauamt Emden meldet : Borkumviff Feuerschiff zeitweilig
musgewechselt . Frühere NS . 37/2666 . Geogr . Lage : Ungefähr 53 Gr .
46 Min . N , 6 Gr . 4 Min . D. Angaben : Das Stammefeuerfchiff t
gegen das Referbe - Feuerschiff ausgewechselt worden , Feuerkennemg
Nebelsignal ufw . wie beim Stammschiff .

Oftfriesische Inseln . Norderney . Schuchter Fahrtwaffer .
Warnung .

Frühere NfS . 36 - 3475 . Das Fahrwaffer ist zur Seit fehr veränder
lich , die geringste Tiefe beträgt 1. 4 Meter bei mittlerent Spring
Niedrigwaffer .

Die Schiffahrt wird gewarnt und angewiefen , mir bei steigerdem .
Waffer einzulaufen .

Dftfriesische Inseln . Nordnerney . Buse -Tief .

Infolge Aenderung des Fahrwaffer & find verlegt worden : ,
a ) die rote Spierentonnee " nach : 53 Gr . 39 Min . 38 Set . Nord ,

7 Gr . 7 Min . 57 Set . Dit , natf 5,5 Meter Tiefe ;

b) die rote Spierenhomme ,. f" nach : 53 Gr . 39 Min . 27 Sef . M. 7 G
8 Min . 27 Sef . D. auf 5,5 Meter Tiefe .

Auf 53 Gr . 39 Min . 5 Sel . N. und 7 Gr . 8 Min . 42,5 Cel . D. in 4,0
Meter Tiefe ift eine rote Spierentonne " nen ausgelegt .

Sportdienst der „OIZ "
Vereinsmeisterschaften des VfL , Germania .

otz . In den Fußballferien läßt der VfL . für seine Fußballspieler
Vereinsmeisterschaften in der Leichtathletit , sowie in fußballsportlichen
Nebungen ausspielen . Ausgeschrieben sind : 100 m , 1500 m , 3000 m-
Hindernislauf , Kugel , Speer , Disfus , Weitsprung , Hochsprung , Dreis
Tampf , Fußballteitstoß , Fußballeinwurf , Fußballtechnik .

Erstmalig werden auch die Meisterschaften im Fußballtennia
ausgetragen . Fußball -Tennis ist ein überaus beliebtes Spiel , in dem
olle Trümpfe der Fußballtechnik und Tattit ausgespielt werden . Die
aus den Spielen (alle Mannschaften spielen gegeneinander ) Hervor
gehenden vier besten Mannschaften werden ant , , Tag der Leibesübun
gen " endgültig um die Meisterschaft kämpfen .

"

Bericht über den Markt von Leer - Oftfr , am 7 . Juli

A . Großvieh markt .

Zum heutigen Zucht und Nußviehmarkt waren angetrieben :
345 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer wenig vertreten .
Handel :
hochtrag . u . frischmilche Kühe 1 . Sorte mittel 490 - 540 Mk .

2. Sorte langsam 400 - 470 Mk .
3. Sorte schlecht 300 - 370 Mk .

hoch u . niedertrag . Rinder 1. Sorte
2. Sorte langfam
3. Sorte Schlecht

1. Sorte
güfte , zeitmilche u . fahre Kühe
Jjährige Bullen

jährige Kuhkälber
jährige Bullkälber

1 - 2jährige güfte Rinder
Kälber bis zu 2 Wochen

Mk .
350 - 400 Mk .
270 - 350 Mk .

Mk .
Mk .

2. Sorte langfam 300 - 400 Mk .
3. Sorte Mk .

Mk .
Mk .
Mk .

mittel 18 - 35 Mk .

Gesamttendenz : Sehr schlecht , Ueberstand .
B. Kleinviehmarkt .

75 Stück Kleinvieh .
RM . ,

Der zweite Teil des Kursus wurde mit einem Vortrage
über Behandlungsmethoden der Biene eingeleitet . Es folg
ten als prattiche Uebungen 1. die Revision einiger Bienen
völfer , 2 . die Herstellung eines Brutablegers , 3. das Abtrom¬
meln eines Korboolfes , 4. Beweiselung des restlichen abge =
trommelten Korbvolfes . Den Schluß des Kursus bildete der
Bau eines Sonnen - Wachsschmelzers . Das Jnteresse der Teil¬
nehmer hierfür war besonders rege , handelt es sich doch da¬
rum , alles anfallende Wachs , auch fleinste Teile , die sonst

auf den Bienenständen verkamen, unserer Volkswirtschaftzu Letzte Schiffbmeldungen
zuführen . Der Besuch des Lehrgangs war auch in diesem
Jahre gut . Es nahmen im ganzen etwa 70 Jmfer daran teil .
Die meisten Teilnehmer entstammten den Kreisen Aschendorf¬
Hümmling und Meppen , aber auch aus Ostfriesland waven
zahlreiche Inter erschienen .

Ferkel bis 6 Wochen 6 - 8 RM ., 6 - 8 Wochen

Läufer 18 - 30 RM . , Schafe - RM . , Lämmer (ältere ) 25 - 30 Mk .

Handel : Mittel .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am Mittwoch , dem 14. Juli 1931

otz . Die Fellviehverteilungsstelle befindet sich bei Lüttmann . Das
Schlachtvieh ist durch die Viehverteiler Fresemann und Hennings an
zuliefern . Die Schlachter sind an die Verteilungsstelle gebunden und
dürfen von sich aus anderweitig nicht mehr kaufen .

otz . Hohes Alier . Christopher Heyen feiert heute ( Mittwoch )
feinen 93. Geburtstag . Heute mittag sprach ihm der Reichsfender
Köln feine Glückwünsche aus . Auch Bürgermeister Janssen übers
mittelte dem alten Süderweg 23 wohnhaften Mitbürger die besten
Wünsche der Stadt .

otz . Gine großzügige Werbung für die NSV . wird in der Zeit vom
9 - 11 Juli nebesondere vonseiten der politischen Leiter und der
DAF . -Obmänner betrieben werden . Ferner setzt die Gemüse =

und Obstaftion tatkräftig ein . Am 10 ds . Mts . müssen die An¬
meldungen fir die Aufnahme von NSV - Ferienbindern (4. Entsende¬
zeit ) vorliegen . Besonders die Volksgenossen , die noch kein Kind
aufgenommen haben , seien an ihre Pflicht erinnert . Für die Einsat =

bereitschaft des Kreises Aschendorf - Hümmling legt die Tatsache ein

beredtes Beugnis ab , daß 1935/36 5400 t Gemüse aus dem Kreise ge¬
liefert wurden , 1936/37 waren es 23 000 t und in diesem Jahre müssen
30 000 t erreicht werden . Auch setzt die Bickbeerenernte ein . Die
Kinder sollen vom 5. Schuljahre ab dazu herangezogen werden . Ins¬
gefamt follen 6000 Pfund gesammelt werden ( gegenüber 4000 Pfund
im Vorjahre ) . Für NSV . Ferienkinder sind noch 170 Stellen zat
befezent .

Schiffsverfehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 5. 7. : Lina , Lüples ; Santie , Meeuw ; F - D

Arthur Friedrich , Völlers ; Johanna , Rap ; M. - Lg . Marie , Fröhling

6. 7. : D Dollart , Barf ; M. - Lg . Hildburg , Weeken ; D. - Lg . Sophie

Erfeling ; Anna Maria , Schröder ; Dini , Post ; Welle , Visser : Anna ,

Heyen ; Windsbunut , Hartje ; M. - Lg . Martha , Boekhoff ; Maria

Grüßing ; abgefahrene Schiffe : 5. 7. : Rirte , Schoone ; Fenna , Harts

mann ; Heimat , Kapfermann ; Concordia , Deters ; Harald , Friedrichs

Anni , Schoon ; Frieda , Büscher ; 6. 7. : Marie Herm . Elise , Schröder
Kehrwieder , Anner ; W. V. 3. Buß ; Wilhelmine , Terfehn ; Lina
Lüpkes .

Papenburger Hafenverkehr .

Augekommene Schiffe : 5. 7. : MS Concordia , v . d . Pütten , vor
Lathen , mit Steinen ; MS Gute Hoffnung , v . d . Pütten , von Lathen
mit Steinen ; MS Dini , Post , von Bremen , mit Teilladung ; ME
Günther , Kleemann , von Piesberg ; Muttschiff Katharina , Saudten ,
bon Salte leer ; MS Hermine , Tammen , von Kirchborgum , leers
abgefahrene Schiffe : 5. 7 : MS Dini , Post , nach Leer , mit Teil
Ladung ; MS Hannover , Bauer , nach Emden , mit Teilladung ; MS
Hoffnung , Brand , nach Weener , mit Torf .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1937 : Hauptausgabe 24 137 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Bur Beit St An
zeigen Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aus
der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage „ Aus der
Heimat " , B für die Hauptausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der
Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bek

. m . S . ,iGpendet Freipläge für die Kinderlandverschidung ! Lage: Bruno Bachao, beide in Leer. Lohnbruck: D. V. Bovis & Sohn
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Bekanntmachung .
Nach Durchführung der Straßenbauarbeiten hebe ich hiermit

die Sperrung der Bergmannstraße auf .

Leer ( Ostfriesld . ) , den 5. Juli 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Zu verkaufen

An den am

Hausfrauen !

Erspart dem Reich Devisen

StreatorfundStrobbodenkocht jetzt Kabliau !
zu verkaufen .

Gerh . Koch , Lammertsfehn .

Freitag , dem 9. Juli 1937. Zu kaufen gesucht
nachmittags 6 Uhr ,

anOrtundStellefürGeschw.Heykes , Neermoor , ange¬
sezten

0 . 201

Gras -Verkauf
0 von 12 Diemat im

Westeretting zu Neermoor
erinnere ich hiermit .

Leer . Bernhd . Buttjer

Gesucht steuerfreies kleines

Personen-Auto (1. 2Ltr.)
Opel bevorzugt . Angeb . unter

2. 608 " an die OTZ . , Leer .

Zu vermieten

Wegen Versetzung des Mieters
schöne

Breuß. Auttionator Parterre-Wohnung
Im Auftrage von Ww . Hille .

Weers in Nortmoor habe ich das

auf der Nortmoorer Gaste belegene

mit Zentralheizung zum 1. Ok
tober zu vermieten .

Leer , Wilhelmstraße 26 .

Koppel Aderland 2-3immerWohnung
„ Eisbergen“

zur Größe von 17,23 Ar

mit Zubehör zum 1. Auguft zu
vermieten .

zum Antritt auf Herbst dieses Leer , Groningerstraße 15 .

Jahres zu verkaufen .
Liebhaber wollen sich mit mir

in Derbindung setzen .

Stickhausen . B . Grünefeld ,

Preußischer Auktionator .

Im Auftrage der Kleinbahn
Thrhove Weftrhauderfehn , G.
m . b . H. , verkaufe ich am

Freitag , dem 9. Juli 1937 ,
nachmittags 5 Uhr ,

im Hotel 8um goldenen Anker "
in Weftrhauderfehn das an der
Bahn in Weftrhauderfehn be
legene

Schöne , geräumige

Wohnhaus
mit großem Garten
öffentlich meistbietend .

Besichtigung gestattet .

Westrhauderfehn .

Dr . Leewog , Notar .

Serkel zu verkaufen

G . Hattermann , Logaerfeld

Prima Jertel
verkauft billig

B . Klock , Neermoor .

1 Fuder Heu
zu verkaufen .

Heisfelde , Ringstraße 101 .

Stellen -Angebote

Ein älteres Ehepaar sucht für
Geschäfts Haushalt ein nettes〃

Mädchen
auf fofort.
Frau Backenköhler ,

Bremen , Hastedter - Heerstr . 302

für einen Tag Arbeitsfrauin der Woche
oder Mädchen gesucht .

Leer , Rathausstraße 7 .

Lampes

Wormier
der traubenfrische

erhältlich im

Reformhaus ,,Neuzeit " , Leer

Ich habe die

Vertretung

für Maschinen -Preßtorf
=der Klostermoor Gesellschaft

übernommen und liefere den

Preßtorf im Oberledingerland
per Bahn . Auf Wunsch frei
Haus .

J . Byl , Kohlenhändler ,
Ig . Hähnchen abzugeben Driever.

Loga , Friedhofstraße 49r .

Billig zu lamm . Gasherdverkaufen
mit Messingstange . Zu erfragen
in der OTZ . , Leer .

1 transportabler Kachel -Ofen
(braun )

1 Stubenojen (grün )
1 Gtubeuofen ( chwarz)
1 Küchenherd (weiß)
wegen Umzug billig zu ver

kaufen .

Leer , Pferdemarktstr . 31 links .

R

00000

Werde

Mitglied

der NSV .

Kombinierte Muhder Sielacht
Die erste Reinigung der Zuggräben im genannten Gebiet der
komb . Muhder Sielacht hat bis zum 16 . d . Mts . zu erfolgen .
Die Schau findet am 17 . d . Mts . statt . Etwa vorgefundene
Mängel werden auf Kosten der Säumigen ausgeführt .

3hrhove , den 7. Juli 1937 .

Der Oberfielrichter . L. Zimmermann .

Erikas , Ostfriesland - und Nuten¬

Kabliau wird jetzt an der Island - Küste in großen intothgläser
Mengen gefischt ,

Kabliau schmeckt delikat , ist nahrhaft und gesund !

Was der deutsche Seemann unter Einsatz seines Lebens

erwirbt , darf nicht umkommen , besonders nicht , wenn es

sich um ausgezeichnete Qualitäts - Seefische handelt !

la Island Kabliau , aber auch Rotbarsch wird

ab morgen früh in ganz Ostfriesland als

Kochfisch , Karbonade und als Filetfisch

in großen Mengen und zu volkstümlichen Preisen

zum Verkauf gelangen .

Eft Seefische , Ihr spart Devisen !

wird zum 15 . Juli
d . Js . neu vergeben .
Interessenten bitte

ich , ihre Angebote bis zum 10 . dieses Monats einzureichen .

Friesenmolterei , Loga .

Die MilchfuhreLogabirum

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann mehr
Sorgfalt auf guten Sah verwendet werden .

Sie haben deshalb mehr Freude und
Erfolg durch Ihre Anzeigen .

Verein zur Förderung und Veredelung der

Pferdezucht in den Altkreisen

Emden und Norden

Die Sündertjasefnins
des Vereins verbunden mit Stutenkörung und

Prämienverteilung findet am

Mittwoch , dem 21 . Juli , vormittags 9 Uhr
bei dem van Laatenschen Gasthofe in Hinte statt . Die

vorzuführenden Stuten sind bis zum 10. Juli d . J. bei

dem Ostfriesischen Stutbuch in Norden oder bei dem

Schriftsführer , Auktionator Alberts in Pewsum ,

anzumelden unter Angabe von

a ) Name und Wohnort des Besitzers

( nb ) Alter , Farbe und Abzeichen der Stute

c ) Abstammung (Vater und Mutter )

Zugelassen zur Prämiierung werden ;

1. 2jährige Stuten

2. 3jährige Stuten

3. 4jährige und ältere Stuten

a ) Angeldstuten mit und ohne Füllen
b ) alle andere Stuten mit und ohne Füllen

4 . Zuchtsammlungen

Die Zuchtsammlung soll aus mindestens 3 dem Vor

führenden gehörenden Zuchtpferden ohne Rücksicht
auf Alter und Geschlecht bestehen , die mindestens
3 Monate im Besitz des Vorführenden sind .

Die Zahlung der Vorführungsgebühr von 6 . - RM .

erfolgt im Körungstermin .

Die Deckbescheinigung früher prämiierter Stuten sind
umgehend bei dem Schriftführer vorzulegen .

Die Verlosung und Versteigerung von Füllen erfolgt
Anfang September d . J. , der Termin wird rechtzeitig
bekanntgegeben .

Anmeldungen neuer Mitglieder werden von dem Schrift¬
führer , Auktionator Alberts in Pewsum ( Fernruf
Pewsum 22 ) , entgegengenommen .

Hinte , den 5. Juli 1937 .

Die Direktion

J . Ellerbroek . K. Reershemius . J . B. Ringena .

000 Gasherdeu.Rocher
REX - und „Norma " - Einkochgläser

Einkoch.Apparate und ErsatzteileX

Steintöpfe in allen Größen

Bekannte niedrige Preise ! !

Johann Sobing , Leer
Brunnenstraße 24 .

IU

Doppelsparbren¬
ner , in großer
Auswahl , erleich¬
terte Zahlungs¬
bedingungen

Subindegläser
in allen Größen zu billigsten
Preisen bei

J. G. Utena , Heisfelde

RCL
Ruderclub Leer e . V.

Monats .
Versammlung

ddd Donnerstag , d.
8. Juli , 20 . 30hr
Bootshaus .

Väglich frische Johannisbeeren ,

1/2 kg 15 Pfg . , 5 kg 1. 40 RM .

Bickbeeren und Himbeeren

zum billigsten Tagespreis .
gorAd . HitlerLoersFilialeLeerStraße 13.

DrucksachenalerArt
ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll

Das Erscheinen aller MitgliederD. H. Zopfs & Sohn , G. m. b. H. , Leer
ift erforderlich .

Familiennachrichten

Leer , Hann . Münden , Bremen ,

Houston (Texas ), den 6. Juli 1937 .

Heute abend 9 Uhr entschlief sanft und ruhig

nach kurzem Krankenlager unser herzens¬

guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Lehrer i . R .

Carl Winckelbach
im gesegneten Alter von 84 Jahren .

In tiefer Trauer :

Ludwig Winckelbach und Frau

Focki , geb . Gowers
Frieda Winckelbach

Bruno Zachgo und Frau

Marieluise , geb . Winckelbach

August Richter und Frau

Julie , geb . Winckelbach
Franz Winckelbach

Adolf Staack und Frau

Margarethe , geb . Winckelbach
und die Enkelkinder .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

10. Juli 1937 , nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause Berg¬
mannstraße 10 aus . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Kleinoldendorf , den 5. Juli 1937 .

Heute verschied nach kurzer Krankheit meine liebe

Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante S

Gebke Mina Focken Folkerts
geb . Franzen

in ihrem 75 . Lebensjahre .

Dies bringen tiebetrübten Herzens zur Anzeige

Hermann Folkerts

nebst Kindern und Familie .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem

8. Juli , nachmittags 1 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Mutter , Frau Catharina Schön ,

geb . de Vries , sagen wir auf diesem Wege unsern
herzlichsten Dank .

Die trauernden Kinder .

Stiekelkamperfehn , Beningafehn .

Trauerfachen Blut ,
innerhalb

Jan Gronewold ,Klempner-Leer, Großstr . 56, Anruf 2796. faebt haben
Die Aus

meister ,
24

gabe der Reichsverbilligungsscheinefür Speiſefette Färberei Alting
findet wie folgt Statt :

Am Donnerstag , dem 8. Juli , vormittags von 9 - 12 Uhr , für
die Bezugsberechtigten mit den Anfangsbuchstaben P - Z,

Uhr

LEER

Empfehle meinen

am Freitag, dem 9. Juli 1937, vormittags von 9-12 lbr für Privat - Mittags =die Bezugsberechtigten mit den Anfangsbuchstaben H - O und
nachmittags von 15 - 18 Uhr für die Bezugsberechtigten mit
den Anfangsbuchstaben A - G .

Kraft
Starke Nerven , frisches Aus

sehen , gesunden Appetit

erreichen alt und jung durch

Lebens-Elixier Nattermann
Die Quelle Deuen Lebens .

Der Gehalt an Lecithin u. Eilee
macht ' s !

u . Abendbrottisch . Große Flasche RM, 2. 75 Zu
Westrhauderfehnt , den 6. Juli 1937. Der Bürgermeister . Frau Brauer , Ad . -Hitlerstr . 43 .

Kurflasche RM . 4 . 90 haben :

Löwen - Apotheke Leer .
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